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Hierzu vier Beilagen.

Lagesrrmdschau.
In Südwcstafrika sind die Nordbethanier abaefallenund haben

vier Mann von einer Patrouille getötet . Auch oer Bersaba- und
Beldschoendrager -Hottentotten ist ^

man nicht sicher.

Der Rhein- Leine -Kanal wurde nach der ersten Lesung in der
Kommission angenommen. Der Kanal vom Rhein bis zur Weser
über Bevergern wurde mit 19 :9 Stimmen und das Stück von der
Weser bis Hannover mit 18 :10 Stimmen angenommen. Die Stich¬
kanäle nach Peine und Hildesheim wurden abgelehnt.

*

Die nächste Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft findet nicht in München, sondern in Dortmund oder Düssel¬
dorf statt. *

Zwischen dem Ostmarkenverein, der sein lOjähriges Bestehen
feierte , und dem Kaiser und dem Kanzler wurden Telegramme
gewechselt . *
. Dampfer „Hans Woermann" ist wohlbehalten in Swakop-

mund eingetrossen . *
Auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze herrscht eine unheim¬

liche Stille.

Zwischen Mulden und dem Baikalsee sollen 86,000 russische
Berwundete untergebrachtsein.

*

In Warschau fanden ernste Unruhen statt, die viele Opfer
forderten. ^

In Rio de Janeiro kam es aus Anlaß der Einführung des
Impfzwanges zu blutigen Unruhen.

Der Papst sprach sich über den ostastatischen Krieg und die
kirchliche Lage Frankreichs aus . *

Die italienischen Stichwahlen brachten der radikalen Linken
unerwartete Verluste. "

Die Unabhängigkeit unserer Nichten
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Als nach Abschluß des Bilseschen Strafprozes¬

ses der Gehdimerlaß bekannt wurde , in welchem
der oberste Kriegsherr zum Ausdruck brachte , daß er die
OessentlichkeitdesBerfahrensnichtbillige,
und daß der Ausschluß der Oefsentlichkeit im militärischen
Interesse gelegen hätte , da wurde allgemein befürchtet,
daß in Zukunft die Oefsentlichkeit des Verfahrens im
Militärstrafprozeß noch weiter eingeschränkt würde . So¬
weit sich die Sache bis jetzt übersehen läßt , scheint diese
Befürchtung in vollem Maße eingetroffen zu
sein , konnte doch jüngst in einem Prozesse gegen einen
höheren Offizier wegen MißhandlungfeinerToch-
ter der Antrag auf Ausschluß der Oefsentlichkeit wegen
Gefährdung militäroienstlicher Interessen gestellt werden,
in diesem Falle freilich ohne Erfolg.

Wenn demgegenüber mit Recht gefordert wird , daß
die Unabhängigkeit der Richter im Militär¬
strafprozeß gewahrt werden müsse, so erscheint es an¬
gebracht , einmal darauf aufmerksam zu machen , daß
auch im bürgerlichen Recht die Entwickelung dahin
zu füh ren s ch eint, die für die ordentlichen Gerichte
garantierte Unabhängigkeit des Richterstandes zu ver¬
ein gernundzub es eitigen. Wir denken hierbei nicht
an den Strafprozeß , sondern an das bürgerliche Recht,
welches in den letzten Jahren den ordentlichen Ge¬
richten immer mehr entzogen wird, ohne daßden neuen Gerichten die gleiche Unabhängigkeit , Unab¬
setzbarkeit und Unversetzbarkeit der Richter zugestandenwird . Weder bei den Schiedsgerichten für Arbeiter¬
versicherung , noch bei den Gewerbegerichten,
noch auch bei den Kaufmannsgerichten haben wir
unabhängige Richter. Was man den ordentlichen
Gerichten gewährt hat , hat man den Sondergerich¬
ten versagt. Dies ist ein Mangel unserer sozialen
Gesetzgebung, der beseitigt werden sollte . Man soll nicht
mit dem Einwande kommen, daß sich die Sondergerichte
bisher bewährt haben , denn mit diesem Einwande be¬
streitet man die Notwendigkeit einer garantierten Unab¬
hängigkeit des Richterstandes überhaupt . Richtig ist zwar,
daß die Unabhängigkeit der Richter im Zivilprozeß we¬
nig e r n ö ti g ist als im Strafprozeß , allein gerade bei
den vorhandenen Sondergerichten ist sie dringender zu
fordern als bei den Zivilkammern der ordentlichen Ge¬
richte . Tenn es darf nicht vergessen werden , daß es sichgerade bei den Gewerbegerichten um einen Streit zwi¬schen Arbeitnehmern und Arbeitgebern han¬delt ; vor ihnen sprelt sich ein Stück des Klassen¬kampfes ab, der heute einmal vorhanden ist. Da istes um so gefährlicher , wenn einmal einem Richter vorae-
halten wrrd , daß er der erforderlichen Unabhängigkeit

entbehre und deshalb nicht das Vertrauen genießen könne,
das dem ordentlichen Richter entgegengebracht werde.
Aehnlich wird sich die Sache auch bei den Kaufmanns¬
gerichten gestalten , und bei den Schiedsgerichten für Ar¬
beiterversicherung handelt es sich uni einen Kampf um
die Rente zwischen den Arbeitern einerseits und den
Versicherungsanstalten und Berufsgenofsenfchaften an¬
dererseits , denen von der Arbeiterpresse der Vorwurf
der Engherzigkeit und des Bureaukratismus nicht gerade
selten gemacht wird.

Die vorhandene Gefahr wird dadurch noch ver¬
größert, daß als Vorsitzende der Gewerbegerichte viel¬
fach , man möchte sagen nur zu oft , Assessoren tätig
sind, die auf Anstellung oder Beförderung in
der betreffenden Gemeinde oder auf deren Empfehlung
in anderen Gemeinden warten und hoffen , und die sich
deshalb etwaigen Wünschen ihrer dienstlichen Vorge¬
setzten willfähriger gegenüberzustellen geneigt sind . Bei
den Kaufmannsgerichten wird sich nach Lage der Verhält¬
nisse dasselbe ergeben , und daß auch bei den Schieds¬
gerichten für Arbeiterversicherung , wenigstens in Preu¬
ßen, die Assessoren einen auffallend hohen Prozentsatz
der Voristzenden bilden , ist ja bekannt.

Wenn sich trotzdem diese Gerichte im großen und
ganzen des Vertrauens der Bevölkerung , auch
der Arbeiter, erfreuen , so erkennen wir unumwunden
und freudig an , daß dies ein Beweis für die Güte
unseres Richter st andesi st . Man kann sich aber doch
nicht eines unangenehmen Gefühles erwehren , wenn man
gelegentlich einmal liest, daß sich ein Fabrikbesitzer , viel¬
leicht ein einflußreicher Mann in der Stadtverwaltung,
beim Oberbürgermeister über die Tätigkeit
des Gewerberichters beschwert. Das Wichtigste
aber ist, daß man die Versagung der Unabhängigkeit un¬
serer Sondergerichte nicht widerspruchslos hin¬
nimmt. Nicht mit Unrecht könnte später einmal gesagt
werden , die Erfahrungen bei den Sondergerichten be¬
wiesen, daß die Unabhängigkeit der Richter überhaupt
nicht erforderlich sei.

Ber den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung läßt
sich die Unabhängigkeit der Richter ohne weiteres ein¬
führen . Anders bei den Kaufmanns - und Gewerbegerich¬
ten , weil sich hier die Gemeindeverfassung dieser Forde¬
rung entgegenstellt . Das ist ein Beweis dafür , daß nicht
bei Sondergerichten , sondern bei einer Ausgestaltung
und Vereinfachung des amtsgerichtlichen
Verfahrens das Heil der Zukunft liegt. Des¬
halb können die Sondergerichte nur ein Notbehelf sein,
bis wir bessere Amtsgerichte haben.

Eine gefallene Größe.
* * Oldenburg , 15 . Nov.

Der Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika , Oberst
Leutwein, bekommt, seitdem sein Rücktritt feststeht, noch¬
mals ein langes Register von Fehlern vorgehalten.
Oberst Leutwein soll so ziemlich an allem schuld
sein, was im deutschen Schutzgebiet seit Jahr und Tag
Unerfreuliches sich ereignet hat . Wir glauben , der
Wunsch des Gouverneurs , nach Deutschland zurückzukehren,
ist zum Teil beeinflußt von dem Entschluß , gegendieer-
hobenen Vorwürfe sich persönlich zu recht-
fertigen. Vorläufig entsteht dem Angegriffenen in der
Agrarischen Tageszeitung ein Verteidiger. Das Blatt
veröffentlicht gestern abend einen Aufsatz, der anscheinend aus
gutunterrichteten kolonialen Kreisen stammt . Allerdings habe,
so heißt es rn der Darlegung , das „S y st em L e u t w e i n " ,
die Neger mit Zuckerbrot zu gewinnen, aber
ihnen nienials dis Peitsche zu zeigen, in Südwestafrika
schmählichFiasko gemacht. Aber die Hauptschuld trage
unbedingt die Berliner Regierung, die dem Gou¬
verneur diese Politik des Zuckerbrotes vorschrieb — weil sie
sichscheute , den Reichstag um die zu einer wirklichen
Beherrschung der Schwarzen erforderliche Wasfenmacht
anzugehen . Und ebenso schuldig sei der Reichstag , der eine
solche Forderung , wenn sie nicht mit bei uns ungewöhnlichem
Nachdruckverlangt worden wäre , sicherlichabgelehnt
hätte.

Ohne Zweifel , nur würde selbst eine noch so „ungewöhn¬
liche " Nachdrücklichkeitden Widerstand der Reichstagsmehr¬
heit , voran des Zentrums , gegen eine derartig starke Schutz¬
truppe nicht besiegt haben . Ueberdies , ist vom Oberst Leut¬
wein die Entfaltung einer „ beherrschenden"

, den Schwarzen
imponierendenWaffenmacht vor dem Aufstand alsgeboten
bezeichnet worden ? Erst in diesem Fall könnte man von
einer „Hauptschuld " der Regierung sprechen. Leutwein ist
seiner Gutgläubigkeit und seinem Optimis¬
mus in der Beurteilung der Schwarzen zum
Opfer gefalIen: er war zu sehr Freund einer Ver¬
söhnungspolitik und Taktik , die den bedenklichenEin¬
druck der Schwäche Hervorrufen mußte . Doch darin hat die
„ Tagesztg .

" recht : „Jetzt , wo das Unglück geschehen ist, da
hat man einen Sündenbock nötig nnd von allen Seiten ist

seit Jahresfrist auf Leutwein losgeschlagen worden .
" Gewiß.

So lange die Dinge in Südwestafrrka gut gingen , da erklang
das Lob auf die „ maßvolle "

, „verständige " Leitung des Gou¬
verneurs . AuchvonKlagenunzufriedenerAn-
si edler wurde wenig vernommen . Jetzt sieht Leutwein
fast nur Gegner ringsum , und es wird auch Wohl ein wenig
zu geringschätzig behandelt , daß er auf diesem exponierten
und schweren Posten sich manches Verdienst erworben hat , um
das Reich. Genug , man sollte billiger Weise einmal abwar-
ten , was Oberst Leutwein nach seiner Rückkehr zu seiner
Rechtfertigung zu sagen haben wird.

Gerade 10 Jahre hat Gouverneur Leutwein die Geschicke
Südwestafrikas gelenkt. Außer Herrn v . Puttkamer in Ka¬
merun ist kein Gouverneur so lange wie er in einem deutschen
Schutzgebiet tätig gewesen. Der Oberst ist ein noch verhält¬
nismäßig j u n g e r M a n n , er ist am 9 . Mai 1849 in Baden
geboren . Seine Afrikatätigkeit begann 1894, als er zur Zeit
des Witboiaufstandes von dem Reichskanzler Grafen
Caprivi nach Südwestafrika gesandt wurde , um dort nach dem
Rechten zu sehen. Er hat sich damals das Verdienst erworben»
mit sehr geringen Mitteln die Witbois niederzuwerfen und
aus dem einst berüchtigten Näuberstamm eine wertvolle Kraft
für das Schutzgebiet zu machen. Die Witbois leisteten be¬
kanntlich bis vor kurzem gute Dienste gegen die Herero . Mit
gleicher Umsicht und Entschlossenheit hat Oberst Leutwein
den Erhebungen der Khauas - Hottentotten
und der östlichen Herero st ämme ein Ende zu
machen verstanden , und noch vor Jahresfrist ist es ihm ge¬
glückt , den Aufstand derBondelszwartsim Süden des
Schutzgebietes rasch zu ersticken . Der Gouverneur hat dem
Schutzgebiet eine Eisenbahn, eine Telegraphen¬
linie und den Anfang eine Hafens geschaffen. Er hat
ferner die Besiedelung des Schutzgebietes nach
Kräften und nach bestem Wissen durch weiße Ansiedler ge¬
fördert.

Der russisch - japanische Krieg.'
Vom Kriegsschauplätze liegen ausfallend wenig Nach¬

richten vor.
Die Petersburger Korrespondenten des „Petit Puri¬

sten" und des „ Echo de Paris " interviewten Alexejew,
der in allen Tonarten bestritt , sich in Kuropat-
kins strategische Angelegenheiten gemischt
zu haben . „ Nie habeich dem Generalissimus meine Ansich¬
ten aufgezwungen , habe immer in vorzüglichem Einver¬
nehmen mit ihm gelebt und habe ihn nie ersucht , auf

'Wa-
sangu zu marschieren . Auch habe ich die Veröffentlichung
des Tagesbefehls , der der Offensive gegen den Schaho vor¬
anging , erst erfahren , als ich in Mukden eintraf , und zwei¬
fellos später als Sie (der Korrespondent )." Ferner bestritt
Alexejew, daß er den Krieg verursacht hätte.
Er habe ihn im Gegenteil zu vermeiden gesucht. Er nannte
diesem Journalisten gegenüber alles , was über den Zwie¬
spalt zwischen ihm und Kuropatkin verbreitet worden ist,
Lügen und Verleumdungen. Auf die Frage , ob
sich Port Arthur bis zur Ankunft des baltischen Ge¬
schwaders halten könne, sagte er : „Ich hoffe es ; aber das
ist alles , was ich sagen kann . Die tapfere Stadt hat , was
auch geschehe, dem russischen Vaterlande einen großen
Dienst geleistet , denn sie hat die gigantische
Kraftanstrengung der Japaner aufgehal¬
ten und gebrochen ."

Der „Berl . Lokalanz ." schreibt aus Kopenhagenr
Die erwartete russische Ergänzungsflotte be¬
steht aus 2 Kreuzern , 5 Torpedobooten und 6 Trans¬
portschiffen . Die Lotsen sind diesmal nicht nach Libau
gereist , sondern werden den Schiffen von Nyborg aus ent-
gegensahren.

In Tokio verlautet , der zum Wladiwostokge-
schwaber gehörige Kreuzer „ Gromoboi"
sei auf 'einen Felsen gestoßen und schwer beschädigt nach
Wladiwostok zurückgekehrt. Der Unfall soll sich ereignet
haben , als der „ Gromoboi " nach Beendigung seiner Aus¬
besserungen seine Probefahrten unternahm . Der „ Gromo¬
boi" kehrte in sinkendem Zustande , von einer Flottille
kleinerer Fahrzeuge umgeben , die ihn über Wässer hielten,
nach dem Ankerplatz zurück und wurde wieder ins Dock
gesetzt . Wenn sich die Nachricht bestätigt , ist es sicher, daß
das Wladiwostokgeschwader noch längere
Zeit untätig bleiben wird.

UolitWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Einiger Liberalismus . In einer von der nationalsozi.
alen und der deutschen Volkspartei gemeinsam veranstalteten
Versammlung , die von ca. 1000 Personen besucht war , sprach
Dr . Friedrich Naumann in Karlsruhe über Liberalismus,
Zentrum und Sozialdemokratie . Die Einigung des Libera¬
lismus auf Grund der Einfrontentheorie , des Kampfes gegen
die Reaktion , das ist das Thema , das Naumann jetzt in einem

Des Butz- und Bettags wegen erscheint morgen kein Blatt.



Dutzend Versammlungen rn Südwestdeutschland unter su¬
delnder Zustimmung behandelt hat . Wann werden wir , so
fragt die v . Gerlachsche „Berl . Zig .

"
, in Norddeutschland

Äehnlichcs erleben ? Aber freilich, Naumann hatte es mit
süddeutschen Nationalliberalen und mit süddeut¬
schen Volksparteileru zu tun.

Aus Südwestafrika . G e n e r a l T r o t h a meldet aus
Windhuk : Der Piouierzug der dritten Ersatzkompagnie,
Leutnant Effnert , mit 30 Mann hat am 2. November Betha¬
nien erreicht , so daß sich dort 70 Gewehre befinden . Die Nord-
Bethanier sind abgefallen und haben am 24. Oktober
eine Patrouille von 3 Mann bei Kunjas angegriffen . 4 Mann
sind gefallen , nur einer gerettet . Die Bersabaer und Veld-
schoeüdrager-Hottentotten waren am 26. Oktober noch treu.
Gerüchte betreffend den Abfall eines Teiles laufen jedoch , nach
einer Meldung aus Bethanien vom 2 . November , um . Mo-
renga hat am 25 . Oktober die Farm Heinabis , südlich von
Keetmanshoop , geplündert . Nach Eintreffen der Pferde von
Kapstadt sind marschbereit bei Kubub etwa am 23. November
ein Jnfanteriezug der dritten Ersatzkompagnie , im ganzen
100 Gewehre , am 28. November die zweite Gebirgsbatterie.

Vor einigen Tagen kam aus Südwestafrika die Meldung,
daß der Reiter Wilhelm Behrens, der im Frühjahr als
Kriegsfreiwilliger nach Südwestafrika ging , verstorben
sei . Aber bis jetzt ist den in Liepe wohnenden Eltern des
jungen Mannes noch von keiner amtlichen Stelle irgend etwas
darüber mitgeteilt . Postsendungen an Wilhelm Behrens
sind jetzt aus Windhuk zurückgekommen mit dem Vermerk:
„ Adressat verstorben .

" Es wäre doch Wohl in der Ordnung,
daß die in banger Sorge schwebendenLeute eine authentische
Mitteilung über das Schicksal ihres Sohnes erhalten . Jetzt
geben sie sich immer noch der unsicheren Hoffnung hin , daß
die Schreckenskunde sich vielleicht doch nicht bewahrheiten
möchte.

Die Kanalkommission stimmte gestern, wie folgt , ab:
ZI , ln handelt vom Dortmund -Rheinkanal . Hierzu

wird zunächst der Unterantrag , betreffend Kanalisierung
der Lippe (neben der Emscher), mit 18 gegen 10 Stimmen
angenommen.

Die vierte Variante für die Einmündung des Kanals
in den Rhein wird mit 25 gegen 3 Stimmen angenom¬
men und die so umgestaltete Nr . 1a mit 22 gegen 6 Stim¬
men . Damit ist der Kanal vom Rhein bis Herne be¬
schlossen.

Ueber dre Strecke Bevergern nach Hannover wird,
nach dem Anträge von Bockelberg (kons. ), getrennt abge¬
stimmt . Das Stück Bevergern bis Minden wird mit 19
gegen 9, das Stück von der Weser bis Hannover mit
18 gegen 10 Stimmen angenommen.

Der Antrag Wallbrecht , Stichkanäle nach Peine und
Hildesheim zu bauen , wird gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag Heye (natl .) auf Herstellung eines Stau¬
beckens an dep jEder und Diemel wird mit 26 gegen 2 Stim¬
men angenommen.

In der Gesamtabstimmung wird die Kanalstrecke von
Bevergern nach Hannover mit 18 gegen 10 Stimmen an¬
genommen.

Die Wstimmung über den Großschiffahrtsweg Berlin-
Stettin wird bis zur zweiten Lesung ausgesetzt . Der An¬
trag Am Zehnhofs , auf Einsetzung von 6 Millionen für
Verbesserung der Landeskultur , wird mit 18 gegen 10
Stimmen angenommen . Im übrigen wird der gesamte
L 1 der Vorlage (Kanal Rhein -Hannover und Oder -, Weich¬
sel- und Wartheregulierung ) mit 18 gegen 10 Stimmen
angenommen.

Lippe . Wie die „Staatsbürgerztm " erfährt, ist bereits in
voriger Woche der Befehl ergangen, dieTruppenvonLippe-
Detmold, sowie die vom Fürstentum ausgehobenen, aber außer¬
halb desselben stehenden Rekruten auf den Regenten Leo¬
pold zu vereidigen.

Nicht ausgewiese «, sondern freigelaffen ist die russische
StudentinBerson, deren Geschichte wir gestern mitteilten.
Ihr Vater , eine in Petersburg angesehene Persönlichkeit , ist nach
Berlin gekommen , um die Freilassung zu bewirken . Das ist chm
gelungen, nachdem er sich ehrenwortlich verpflichtet hatte,
daß seine Tochter sofort nach Genf abreise . Das ist Sonntag
abend 7 Uhr geschehen. Am Freitag war dem Rechtsbeistand der
Berson ein Schreiben vom Polizeipräsidium zugegangen , worin
die Gründe für ihre Festnahme angegeben sind . Diese Gründe
find:

1 ) Janina Berson sei Mitglied des in Berlin bestehenden
anarchistischen Vereins freiheitlicher Sozialisten,

2) sie habe die Protestresolution gegen den Grafen Bülow
unterschrieben,

3) sie habe das Grab der Märzgefallenen am 18 . März besucht,
4) sie verkehre mit Anarchisten. —
(Und daraufhin durste man sie 9 Tage einsperren und bruta¬

lisieren?) '
Ausland.

Italien.* Rom , 14. Nov . Der Papst hielt heute ein geheimes
Konsistorium ab , in dem er sein Bedauern über den Kri eg
im fernen Osten äußerte und sagte , er bitte zu
Gott , demselben ein baldiges Ziel zu setzen . Sodann sprach
der Papst über die Entchristlichung der Bevöl¬
kerung Fraukrei chs , und die Unmöglichkeit , fran¬
zösische Bischöfe zu ernennen . Ihn schmerze, daß man die
Kruzifixe aus den Gerichtssälen entfernt habe , und ihn
bekümmere die schwierige Lage der Kirche in Frankreich.
Die Anschuldigung , der Heilige Stuhl habe das Konkordat
verletzt , sei unbegründet . Die französische Regierung ser
es vielmehr , welche die Freiheit der Ausübung des katho¬
lischen Kultus verletze, denn sie gestatte nicht , daß der Papst
direkt mit den Bischöfen verkehre , trage den - Akten der rö¬
mischen Kongregation keine Rechnung und habe die kirch¬
lichen Kongregationen aufgehoben . Die französische Re¬
gierung mache dem Papst das Recht streitig , einige von
der Regierung für Bischofssitze vorgeschlageue Kandidaten
abzulehnen und Nachforschungen darüber anzustellen , ob
sie des bischöflichen Amtes würdig seien. Die Regierung
ziehe es vor , daß die Bischofssitze vakant bleiben , ehe sie
der Ernennung anderer Persönlichkeiten zustimme . Der
Papst äußerte , er habe früher nicht von diesen Dingen
gesprochen , aus Besorgnis , die Trauer des Vaters der
Kirche würde das Unglück vergrößern , aber die Ver¬
letzung des Rechtes der Kirche und das Ansehen des
Heiligen Stuhles forderten einen öffentlichen Protest . Er
täte dies nicht aus Gehässigkeit, sondern ans Liebe für
das französische Volk. Er könne nicht hoffen , daß die Lage
in Frankreich einen Wechsel erfahren werde ; die letzten
Ereignisse aber ließen glauben , daß die Regierung
die letzten Ziele erreichen werde. Aber wie
schmerzlich sie auch sein würden , sie würden die Kirche
nicht unvorbereitet . Nicht furchtsam finden , denn sie hätte
das Vertrauen zu der Hilfe Gottes , welcher die Welt
besiegt-

Die Niederlage der Sozialisiert bei den
Wahlen ist dadurch erklärlich,

'
daß die Republikaner sie

nicht unterstützten , während erstere überall für die Re¬
publikaner stimmten , die infolgedessen ihre Einbuße bei
den Hauptwahlen ausglichen . Die Sozialisten gewannen
in 30 Stichwahlen nur 2 Sitze, 2 Ergebnisse sind noch
unbekannt . Es kamen im ganzen 12 alte sozialistische Ab¬
geordnete und nur 8 neue durch . Sie kehren in die Kam¬
mer mit 32 (gegen 33 im Vorjahre ) Mandaten zurück. Die
Radikalen siegten in den Stichwahlen mit 8 Kandidaten.

Rustland.* Warschau , 14. Nov . Gestern mittag fanden hier auf
dem Gzschibowski-Platz , vor der Allerheiligenkirche , Un¬
ruhen statt , die durch Sozialisten hervorgerufen wurden.
Aus der Menschenmasse, dre hauptsächlich aus Juden be¬
stand , wurden Schüsse abgegeben , die allgemeine Ver¬
wirrung hervorriefen . Die berittene Polizei und die
Gendarmerie machten von der Waffe Gebrauch . Husaren
und Infanterie stellten mit Gewalt die Ruhe wieder her.
Abends wiederholten sich die Unruhen . Der Polizeibericht
meldet neun Tote durch Schüsse, und 40 Verwun¬
det e durch Schüsse und Säbelhiebe ; vier Polizisten sind
schwer verwundet.

Brasilie «.
* Rio de Janeiro , 14. Nov . Das Reglement über den Impf¬

zwang, das nach der Abstimmungdes letzten Kongresses in Aus¬
arbeitung begriffen ist , stößt auf vielfachen Widerstand der Be¬
völkerung . In Rio de Janeiro kam es heute mittag zu Unruhen.
Es fanden Handgemenge vor dem Kongreßge¬
bäude statt, in dem die Kommission Zur Beratung des Impf-
gesetzes sich versammelte . Die Truppen griffen mehrfach ein und
trieben die Menge auseinander, die sich dann wieder ansammelte
und sich in Mehreren Durchgängen verbarrikadierte. Während
des ganzen Abends dauerte der Tumult fort . Die Wasserleitung
und Gaslaternen wurden zerstört und Straßenbahnwagen in
Brand gesteckt. Die Stadt befand sich in Finsternis. Es heißt, daß
12 Tote und 60 Verwundetezu verzeichnen seien . In den Straßen
hört man vielfach Gewehrfeuer. Der Präsidentschaftspalastwird
durch Militär scharf bewacht . Das Volk zieht durch die Straßen,
demoliert die Gebäude und baut Barrikaden. Das Militär wurde
mit Schüssen empfangen. Die Garnison ist zu klein , den Aufruhr
zu unterdrücken . 400 Seesoldaten sind mit Geschützen gelandet
und bewachen die Regierungsgebäude. Der Verkehr ist unter¬
brochen . Die Bewegung wächst ungeheuer an, so daß die Regie¬
rung befürchtet , es sei em Umsturz geplant.

Unpolitisches.
Ein großer Brand brach gestern kurz nach 11 Uhr

vormittags in einer in der Ritterstraße in Berlin belegenenEelle-
loidfabrik infolge Ueberhitzung eines Ofens ein Feuer aus , das
sehr bald große Dimensionen annahm. Ein Arbeiter, der sich in
das oberste Stockwerk zur Rettung etwa gefährdeterPersonen be¬
geben hatte, erstickte und wurde vollständig verkohlt . Zwei
Arbeiterinnen erlitten schwere Verletzungen. Der Materialschaden
ist ein sehr bedeutender.

Ein Pistolenduell mit tragischem Ausgang fand dieser
Tage in Riga zwischen den Studierenden des Polytechnikums
Heinrich Stamm und Hugo Zehder statt. Stamm gab den ersten
Schuß ab und traf seinen Gegner ins Schienbein. Als dieser in¬
folge der heftigen Erschütterung zu Boden fiel , entlud sich seine
Pistole und die Kugel drang dem Stamm ins Herz, so daß aus der
Stelle der Tod eintrat . Nach dem unglücklichen Ausgang des
Duells begab sich der Sekundant des Getöteten sofort zur Polizei,
wo er den Vorfall zur Anzeige brachte.

Die Kaiserin hat das Protektorat über die im Sommer
nächsten Jahres in Kreuznach stattfindende Rosenaus¬
stellung übernommen. Aus diesem Anlaß gibt man sich dort
oer Hoffnunghin , daß die hohe Frau die Ausstellungpersönlich be¬
suchen werde.

Landwirtschaftsausstellung. Es ist nunmehr
endgültig entschieden , daß die Ausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft im Jahre 1907 nicht
in München stattfindenwird. Für die Ausstellungkommen nun
noch die Städte Dortmund und Düsseldorfin Frage.

Eine schwere Eisenbahnkatastrophe ereignete
sich am Montag auf der Union-Pacific-Linie . Der Eilzug von
Arizona stieß nnt einem Güterzuge zusammen , man spricht von 20
Toten und 90 Verwundeten. Falsche Weichenstelluug war die Ur¬
sache des Unglücks . Der WeichenwärterMr Selbstmord begangen
haben. _

Aus dem Hroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrchpsndenzzeichen versehenen Originalberichte ist m»
mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte überwickle V»r-

wmmniste sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg » IS. Nov.

Unser Grotzherzog
vollendet morgen in Haus Lensahn sein 52. Lebens¬
jahr. Da der Geburtstag des hohen Herrn mit dem Bußtag
zusammenfällt , so wird morgen die laute Feier unterbleiben
und auf den folgenden Tag verschoben werden müssen. Die
Wolken, die eine Zeitlang drohend über der Gesundheit un¬
seres Landesherrn standen , sind erfreulicherweise zerstreut
worden , und wir fühlen uns mit allen guten Oldenburgern
einig in dem Wunsche, daß der Holsteiner Herbstaufenthalt
das Befinden des GroßherZogs gefestigt haben möge, so daß
der hohe Herr gekräftigt in seine Residenz zurückkehrt und daß
die mannigfachen Anstrengungen des Winters und die An¬
sprüche an seine Regierungstätigkeit ihn vollauf gewappnet
finden möchten. In diesem Sinne bringen wir dem Landes-
sürsten unfern Glückwunsch!

* Der Singverein bringt am 16. und 17. Dezember
(Freitag und Sonnabend ) Haydns „Schöpfung" im
Theater zur Aufführung . Die Solopartien sind folgender¬
maßen besetzt : Sopran Frl . Rost - Berlin , Tenor Herr
Walter- Düsseldorf und Baß Herr Fitzau - Berlin.

* Die Bereinigung Oldenburger Kunstfreunde lädt für
nächsten Sonnabend zu seinem 2 . Vortrage ein . Sprechen
wird im Seminar der Assistent am Gewerbemuseum zu
Bremen , Herr Dr . Karl Schaefer, vornehmlich über
Schwind und Böcklin unter Vorführung von Licht¬
bildern. Eine wesentliche Bereicherung wird dem Vortrag
zu teil durch die gleichzeitige Ausstellung des großen Bruck-
mannschen Böcklinwerkes (geg. 150 Blatt ) im Seminar.
Die Bilder werden dort am Sonnabend von 6—7 Uhr (also
unmittelbar vor dem Vortrage , da derselbe um 7 Uhr be¬
ginnt ) und am Sonntag von 10—4 Uhr zu sehen sein und
ein wertvolles Material sowohl zur Vorbereitung als auch
zur nachträglichen Zusammenfassung des Vortrags bilden.
Herr Dr . Schaefer, der in seinen eigenartigen Kunstbe¬
strebungen und in seiner geistvollen Vortragsweise vorteilhaft
weit über Bremen bekannt ist — u . a . sprach er kürzlich aus¬
gezeichnetaus dem Volkstrachtenfest zu Scheeßel — darf auch

hier auf einen interessierten Hörerkreis rechnen, der durch wi«
Kommen die idealen Absichtendes V. O . K. unterstützen wicr* Seine Herbftkunstausstellung eröffnet der KunspVerein morgen mittag im Augusteum . Es ist ein solcher
Reichtum an Bildern eingekommen , daß öfter gewechsen
werden muß , die Mitglieder und Kunstfreunde also pon
vornherein die etwa einen Monat dauernde Besuchsreit
ausnützen müssen . Die Enge der Räume und ihr für
Ausstellungszwecke so sehr wenig geeigneres Licht drängt
namentlich angesichts der jetzt wieder zu bewältigenden
Uebersülle gebieterisch zur Lösung der RaumerweiterungZ.
srage . Und da möchten wir wieder die Aufmerksamkeit auseinen schon oft in den Kreisen des Kunstvereins erörterten
Plan lenken : Zu versuchen , den unbenutzten Stall hinter
dem Augusteum zu Ausstellungszwecken zu erhalten und
eine Zuwegung der Eingangstür gegenüber nnter der
Treppe des Augustemns zu schaffen. Damit könnte dis
Ansstellungsfrage , die geradezu eine Not geworden ist
zu einem großen Teile gelöst werden . Möchten diese
strebungen doch im Interesse unseres Kunstlebens von
Erfolg gekrönt fein ! Wir bekommen infolge der hingeben,
den Tätigkeit des Kunstvereins - Vorstandes immer bes.
sere, wertvollere Bilder hierher zur Ausstellung ; aber
was ist uns damit gedient , wenn sie nicht einmal geringen
Anforderungen entsprechend dem Publikum dargebotcn
werden können ? Möge der Verein seine ganze Energie aufdie Lösung dieser Frage verwenden ! — Die Vorbesichtigung
ließ uns einen Ueberblick gewinnen , der uns eine besondere
Reichhaltigkeit der Herbstausstellung zeigte . Unsere hei.
mischen Künstler Müller vom Siel , Marie Stein , Dup.
Horn, Degode , Langhorst und andere mehr sind gut der-
treten , und eine Reihe auswärtiger Maler schickten tüch¬
tige Bilder , so daß der Besuch des Augusteums gerade bet
den jetzigen noch Hellen Tagen gewiß niemand unbefrie¬
digt lassen wird.

§ Butz - und Bettagskonzert . Nach Beschluß des
Kirchenrats sollen in Zukunft die Ueber schlisse aus
den Kirchenchorkonzerten am Buß - und Bettag und Kar¬
freitag und aus den volkstümlichen Orgelkonzerten zur
Deckung der Kosten eines unentgeltlich zu veranstaltenden
Konzerts verwendet werden , um auch den einfacheren und
ärmeren Schichten unserer Bevölkerung Gelegenheit zu
geben, sich an den Vorträgen unseres Kirchenchors und
an den Klängen unserer herrlichen Orgel auch außerhalb
des Gottesdienstes zu erfreuen und zu erbauen . Dieser
edle Zweck wird gewiß in allen Kreisen unserer Stadt
lebhafte Unterstützung durch einen zahlreichen Besuch des
bevorstehenden Buß - und Bettagskonzertes finden . Das

estern veröffentlichte Programm verspricht jedem eineit
ohen musikalischen Genuß und wird den Zuhörern eine

Stunde rechter Erbauung bieten . Das Konzert beginnt um
7,30 Uhr und wird um 8,45 Uhr beendet sein.

Lob . Reichsgericht . Der wiederholt vorbestrafte Arbeiter
Johann Oetken aus Neuende war vom Landgericht Ol-
den bürg wegen Betruges zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus und 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Er hatte bei
dem Kaufmann K . in Bant eine Nähmaschine gekauft , unter
der falschen Angabe , er sei Materialausgeber bei der Werst,
und wolle eine größere Anzahlung leisten , er hat aber
diese nicht gemacht, so wie auch später nicht bezahlt ; er
bot dagegen dem K. eine Schreibmaschine als Abzahlung
an . Dann hat er ein Ehepaar B . in NeuendermühlenrxHe
ausgesucht und ihnen erzählt , sie hätten Anspruch auf eine
Erbschaft ; unter der Vorspiegelung , daß er diese An-
gelegenhett zu ihrem Vorteil ordnen wolle und deshalb
nach Aurich reisen müsse, hat er sich verschiedentlich
Vorschüsse geben lassen . Gegen das Urteil hatte O . Re-
Vision eingelegt , welche unrichtige Anwendung des Ge-
setzes rügte . Das Reichsgericht hat die Revision für be»
gründet angesehen ; es erfolgte deshalb die Aufhebung
des Urteils und Zurückverweisung der Sache an die Vor¬
instanz zur nochmaligen Verhandlung.

-n . Treibjagden . Am Sonnabend nachmittag wurde
aus dem Gute Diedrichsfeld eine Treibjagd äbge-
halten . Dieselbe brachte eine Strecke von 12 Hasen . An¬
gesichts des Umstandes , daß auf dem Gute sonst wenig
oder garnicht gejagt wird , ist das Resultat ein nur ge¬
ringes . — Au demselben Tage fand eine Treibjagd im
Wold statt . Dort betrug die Strecke 5 Hasen und einige
Waldschnepfen . Auch dies ist ebenso ein mäßiges Resultat,
das sich aus dem Umstande mit erklärt , daß bei dem
widrigen und regnerischen Wetter die Hasen sich weniger
im Busche als aus Sturzäckern und in Grabenufern auf-
hielten . Man hört hier und auch in der weiteren Um«
gebung indes von den Jägern allgemein Klagen über
Armin an Wild in den Revieren , namentlich auch cm
Hasen.

* Schulanfang . Vom heutigen 15. November an be¬
ginnt in den Schulen der Stadt der Vormittagsunterricht
um 8,30 Uhr morgens.

* Der Kriegerverein Oldenburg vor dem
Heiligengeisttor veranstaltetzur Feier de- Geburtstages des
Großherzogs Freitag , den 18 . November, abends 8 Uhr
beginnend, einen Ball im Lwdenhof. Derselbe wird sich,
wie wir vernehmen, den früheren Bällen würdig anschließen;
es stehen den Besuchern angenehme Stunden in Aussicht.

* Dora Moran » deren großer Dresdener Erfolg, von
dem wir berichteten, schnell zu den verschiedensten Engagements
führte , sollte am letzten Sonntag in Berlin mit dem jüngste»
Wundergeiger Mischa Elmann zusammen konzertieren. Leider
hinderte sie eine Indisposition , dem ehrenvollen Rufe Folge z»
leisten. Sie hat also die Feuertaufe der Berliner Krriik noch
zu gewärtigen. . ..

* Das verlassene Storchnest beim „Ammerländell Yi
in gänzlich verwahrlostem Zustande . Das von den Anlieger»
mit vieler Mühe hinausgeschaffte Wagenrad vermorschte und
hängt z . T . so gefahrvoll in der Luft, daß ein Unglück für
die Passanten nicht ausgeschlossen ist . Eine gänzliche Beseiti¬
gung des Nestes wird den getreuen Storch verjagen, und das
dürste den Anwohnern und Spaziergängern nicht lieb sei»-
Wer hilft aus dem Dilemna?

* Im Hannoverschen Kunstverein gewannen folgende
Oldenburger: Kaufmann W . Fugein Ahlhorn ( „Mond¬
aufgang " , Oelbild von P . Koken -Hannover aus Nr . 63025
Kaufmann Theodor Ribken in Delmenhorst (Waldbach,
Oelbild von Thierbach-Stollberg auf Nr . 6541) ; Eberhard
Ries in Westerstede (eingerahmte Gravüre , „Saskia " von
Rembrandt auf Nr . 3373>.

* Lese- und Bücherhallc . In der ersten Woche ihs^
Bestehens wurde die Lese - und Bücherhalle außerordentlich
fleißig benutzt . In der Lesehalle verkehrten täglich durch¬
schnittlich 120 Personen . Aus der Bücherei wurden am
221 Personen 901 Bände verliehen. Mehrere wertvoü



- sowie die Rüthningsche Wandkarte von Oldenburg

s dt -re von Herrn M . S . > wurden der Lese - und Bücher-
als Geschenk überwiesen.

^ . Der Verein ehemaliger Jäger und Schutzen ver-

s. <tet heute abend im Vereinslokal „ Bavaria " zur Feier
Geburtstags des Großherzogs einen Herrenkommers mit

Midier Beginn präzise 9 Uhr. Der Abend verspricht
Oberst interessant zu werden ; Couplets , Solovorträge und
A,ne Theaterstücke werden einander folgen. ," - Ernennungen . Der Kommandeur des Bezirks-
»ENiandos ii . Oldenburg , Major z . D . v. Debschitz, ist

ersten militärischen Mitglieds der Prüfungskommission
kür Cimährig -Freiwillige in Oldenburg ernannt worden, zum
.weiten militärischen Mitglieds derselben Kommission der

Major z . D. Frhr . v. Stein, Kommandeur des Bezirks-
Kommandos I . Oldenburg.

» Neubauten . Auf dem Gerberhof erwarb Herr
SchlächtermeisterBartels von Herrn Rolle der einen Bau-

vlatz für 2000 Mk. Herr B . wird dort einen Neubau auf¬

führen lassen und eine Filiale seines Fleisch- und Wurst¬

moderne Wohnhäuser errichten.
* Das morgige Ziegelhof -Konzert der Kapelle unserer

91er unter Herrn Ehrichs Leitung wird dem Herkommen
' gemäß dem ernsten Charakter des Tages Rechnung tragen,

wie die Leser schon aus dem im Inseratenteile veröffentlichten
Programm ersehen werden. Ein besonderes Interesse erweckt

. die 2 . Nummer desselben, eine neue Komposition des Herrn
. HofmusikerCarl Klapproth Hierselbst , der zwar nicht zum'
erstenmal mit gefälligen Musikstücken an die Oeffentlichkeit
tritt , wohl aber seit langem sich nicht mehr kompositorisch
betätigt hat , vor allem nicht mit einer so tiefen Arbeit, wie
der vorliegenden, einem Jnstrumentalsatz im ernsten Stil , dem
das Motto aus Goethes Gedicht „Das Göttliche " :

Nack, ew'gen, ehrnen,
- Großen Gesetzen

Müssen wir alle
Unseres Daseins
Kreise vollenden

vorangesetzt ist. Man darf mit Recht gespannt sein aus
«diese Arbeit eines heimischen Künstlers . — Außerdem bringt

Herr Ehrich u . <r. die Egmont -Ouverture von Beethoven,
3 . und 4. Satz der 3 . Sinfonie Mendelssohns, die Gralszenen
aus Wagners „Parsifal " u . a. hervorragende Kompositionen
zu Gehör. *

* Golzwarden , 15 . Nov. Zu den Rezitationen des
errn Gloystein im Kriegerverein über den deutsch-

ranzösischen Kriege (mit Lichtbildern) erwähnen wir gern,
daß uns eine Menge von Zeitungsstimmen vorliegen, die
ohne Ausnahme günstig von den Vortrag berichten.

Stimmen aus dem Publikmn.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Lärm.

Gestern abend um 10Z4 Uhr herrschte in der neuen Artillerie-
Kaserne an der Zeughausstraße bei offenen Korridorfenstern ein
wüster Lärm, der anscheinend von einer großen Prügelei in der
Kaserne herrührte. Eine Untersuchung wäre jedenfalls am Platze.
_

K.

Neueste Nachrichten uuii letzte Icxeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

»Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten .)

Der Kolonialrat.
Z Berlin , 15. Nov . Der dem Bundesrat zugegangene

neue Kolonial -Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit
91 Millionen Mark ab . Die einmaligen Ausgaben für
Südwestafrika sind darin nicht enthalten . Für 1903 balanzierte
der Kolonial-Etat mit 36Vs Millionen Mark, für 1904 mit
SSI/? Millionen Mark.

Hibernia
8 Berlin , 15 . Nov . Die Vorlage über den Ankauf

von Hibernia - Aktien durch den preußischen Staat
wird dem Abg. Hause wahrscheinlichschon in nächster Woche
zugehen.

Aus König Leopolds Reich.
8 Berlin , 15. Nov . Nach einem Brüsseler Telegramm

des „B . T ." hat sich König Leopold entschlossen , die
Arbeitslöhne der Kongoneger künftig nicht mehr in Waren,
sondern in klingender Münze auszuzahlen._

Unruhen in Marokko.
LDL . Tanger , 15 . Nov . Nach Udja , wohin sich die von

dem Prätendenten geschlagenenTruppen der mit dem Sultan
Verbündeten Stämme zurückgezogenhatten , ist eine Abteilung
von 600 Berittenen abgegangen.

Kinderselbstmord.
DDL . Düsseldorf , 15 . Nov . Der 13jährige Schüler

Waldhausen aus Obligs ließ sich ausGram über eine erlittene
Züchtigung von einem Zuge überfahren und wurde getötet.

Aus Griechenland.
L1L . Athen, 15 . Nov . Der König ist hier wieder ein¬

getroffen . — Die Regierung bat ein neues Programm auf
der Grundlage der strengsten Sparsamkeit cm^ e-
stellt, um der Finanzlage des Landes gerecht zu werden.

Zum russisch-japanischen Kriege.
Der Empfang der baltischen Flotte.

LDL. London , 15. Nov . (Reuter.) Aus Tokio wird
berichtet , daß der Kaiser in einer Versammlung des
Armee -- und Marinerats den Vorsitz führte . Me Veryand-
lungen wurden geheim gehalten. Man nimmt an,
daß es sich Um Besprechung der Wege handelte , wie dep
baltischen Flotte bei ihrem Eintreffen in Oftafien
entgegengetreten werden soll.

Vor Port Arthur.
LDL. London , 15 . Nov . In einem TelegrammüberFusa«

vom 14. November heißt es, die Verluste der Ja¬
pan er in dem Angriff vom 30. Oktober hätten 1500
Mann betragen . Der Angriff sei der bisher am wenig¬
sten erfolgreiche gewesen. Das Fort Ost-Kick-
wan wurde zwar erobert , die Russen erhielten aber Ver¬
stärkungen und trieben die Japaner den Berg hinunter.
Die Japaner gehen jetzt mit der Waffe vor . Die Eroberung
dieses Forts werde den Japanern den Schlüssel zu der
östlichen Fortlinie ausliesern , da Fs . diese Linie
beherrscht.

Verluste.
LDL . Petersburg , 15 . Nov. Em Tagesbefehl an die Mand¬

schurei -Armee gibt die Zahl der vom 8 . September bis zum 24 . Ok¬
tober nach Mukden und weiterhin geschafftenVerwundeten
auf 828 Offiziere und 28,479 Mann , die Zahl derKrankenaus
193 Offiziereund 3827 Mann an.

Bon LLoitlaxs , den 1-4 . jtzlvvsmvsi », an
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vasino zu Oldenburg.

Wir haben noch abzugeben:

Bazar L Jahrg . 10.—fürl . —
Flieg . Blätter L Band 7 . — „ 1 .—
Buch für Alle L Jahrg . 8.40 „ 2.50
Gartenlaube
Kladderadatsch

10 .- „ 2.-
9.— „ 0 .50

Jll . Zeitung , s Band 14.— „ 1 .—
und verschiedene andere Zeitschriften.
Oldenburg . Bültmann LGerriets.

Bürgerfelde . Zn verkaufen eine
milch . ebende Ziege . Schulweg 19.

Oberlethe . Zu vert . eine Aniang
De -ember kalbende Kuh . CH. Asche.

Von täglich frischer Räucherung
empfehle:

ss. Makrelen, Lachs, Heilbutt,
Seelachs , Bücklinge, Sprotten,

Lachsheringe , Aale rc.
ff . Marinaden u . Fischkonserven
aus eigener Marinieranstalt.

Täglich lebende Snppenkrebse.

üsrm. Srruu» ,
Dänische Fisch -Großhdlg,

Inh .: lob . 8tetinks.
— Achternstratze 53. —
ÜL . Im Lause dies. Man . treffen

3 MW« Salzheringe
empfehle dieselben zu äußersten

Rastede. Den geehrten Ein¬
wohnern von Wiefelstede und
Umgegend zur gefl. Mitteilung,
- ast ich in
im Hause - es Herrn I . H.
Thormkhlen daselbst ei» Zweig¬
geschäft, bestehend in
KuOrs-Me , Klempnerei

und Brunnenbau,
errichtet habe.

Ich bitte dies Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen,
und sichere ich prompte und
reelle Erledigung aller mir er¬
teilt werdenden Aufträge zu.

sok. Klar Sudr.

Prachtv . Landgut
i. ösil. Holst., 236Morg.b.Weijbod.,inkl.
13 Morg . Wies., neue mass. Geb.,
vorzügl. leb . u. tot . Jnv . (4 Pf ., 24
erstklaff. Breitend . Kühe, 14 St . Jung¬
vieh. , 35 Schw.) soll sofort billig für
86 000 Mk . bei V, Anz. verk . werd.

Ausk. ert. G Bietmeyer » Neu¬
münster in Holstein.

Billig zu verkaufen:
1 gutcrh. Tisch , 1 Waschständer mit
Geschirr, 1 Lampe, 1 Axt, einige
Bettstücke und sonstiges.

_ Kriegerstr, 3.
Zu verkauf, ein schönesNadorst.

Bullenkalb. H. Walljes.

Vereins - u. Bergnngungs-
Anzeigen.

Lie 1. ii . 3 . KMroil
Oldeub . Drag . - Regts . Nr . IS
feiert den diesjähr . Geburtstag Sr.
Kgl. Hoh. des Großherzogs am 17.
d. Mts . , abends 8 Uhr beginnend,
in den festlich geschmückten Sälen des
Frohuschen Restaurants zu Ostern¬
burg, wozu junge hübsche Damen
freundlichst eingeladen werden.

em:
Preisen für Wiederverkäufer u . Wirte

x - - ' 'H

ZH zküdr - Hrksi»
(kr°i» M . l .20)

-von gpolkieker L. Dwulmanv, Uarel.
sok„rrm »,t , (i>»t. es oss>.

Vo,rüxli°d,t° NsN -Llks kür NsanLsn
V » rlst - llvxs » Lllsr Lrt ; oNoos St « Uv » ,vniias 0r »»a-

Volk (iirrt, . - m-
pkodl .). La Kr.,uvö ^ ir.ol 80 xr 2» I»a «»«r»>-v°p° ti 8t.

N» , « I " '
Depot : Iv äen Lxoiüsüso.

Wüsting.
Im Saale des Herrn Schräder.

Qemel«

Kuß- ud Num-Theü».
Freitag , den 18. d . Mts

WM- Erste Vorstellung.
Alles Uebrige die Tageszettel

Um zahlreichen Besuch bitten
Schräder . Genzel.

Klub „Heiterkeit ".
25. November:

Freitag , den

KM I. MMsih . Weil,
-wozu jrermdl. eirM>et> H. Warueke.

"MD
Solei „8teili» ger Sol".

Sonntag , den SO. November 1004:

llonrett
clv8 >Vlänn 6 i' - 6k8ang-V6i'8 in8 „ Zängvrbunä"

au8 Oldenburg (60 Zangen).
Dirigent : Herr Hofkapellmusiker Albrecht.
Solisten : Herr Kahlmeyer (Tenor ) , Herr Schulz (Bariton ) .

Anfang pünktlich 5 ^ Uhr nachmittags . — Ende gegen 8 Uhr abends.
Eintrittskarten zu 1 ri . Programme mit Liedertexten zu 10 ^ sind

zu haben in Berne bei Herrn Gastwirt Lahusen , in Elsfleth bei Herrn
Bahnhofs -Restaurateur Fleck und am Konzerttage an der Kaffe.

Nach dem Konzert: ^3 ^ .11»

Bluse«,
Morgenröcke,

Kinderkleiderr
(ausschließl. eigens Anfertigung ) ! (

in größter Wahl zu billigsten Preise«?
Verschiedene Sache « <

WV bedeutendermäßigt . -MS 0

Mus karmes,
Schüttingstr . 1« .

Zwischenahn . Empfehle mich zum^
Schneidern u . Anfertigung sämtlicher)
Damen - und Kinder -Garderoben»

Meine Wohnung befindet sich beim-
Bäckermeister Dirks, oben.

Frau H . Janzeu . ^

Liederkranz.
Sonnabend » den IS . November:

48. Stiftungsfest.
Anfang 8 Uhr.

Grnppenanmeldungen werden bis
Donnerstag mittag von Herrn Th.
Troebner , Langestr . 72, entgegen-
oenommen. Das. sind auch Karlen z.
Festessen u. Gesangstexte zur Operette
u haben.

Die 2 . Eskadron Oldeub. Dra ? .-
Regts . Nr . 19 feiert den diesjährigen
Geburtstag Sr . König!. Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg durch

Konzert, AuWmM
md Ball

am IV . d. M -, abends 8 Uhr be¬
ginnend, in den festlich geschmückten
Sälen der „Harmonie " in Ostern¬
burg, wozu junge hübsche Damen
kreundlickst eingeladen werden.

Kriegerverein
im Osten der Land

_ gemeinde Oldenburg.
Am Sonntag , den SS . November,

zur Feier dcs Geburtstages Sr . Kgl.
Hoh. des Gros-Herzogs:

DU" Ball
i o Krähnberg.

(Linführungen sind gestatte! .
Es ladet fteuodlichn

Der B »rsNM.

Kriegerverem
der Landgemeinde

Oldenburg.
Zur Feicr des Geburts¬

tages S . K. H. des Großherzogs
Mittwoch , den 16 . d. M . (Bußtag) :

AminsWl. KikWilß.
Hierzu versammeln sich die Ka¬

meraden morgens 9 »/s Uhr im
Vereigslokal.

Donnerstag , den IV. d. Mts . :

imBereinslokal . Odeon " ,Eversten.
- Anfang 7 Uhr-

_ Der Vorstand.
Die 11 . und 12 . Komp. Otvenb.

Jnf . -Regt . Nr . 91 , sowie Bez . -Kom.
1 und 2 Oldenburg feiern den Ge¬
burtstag Sr . König!. Hoheit d . s
Großherzogs am

Donnerstag , den 17 . Novbr .,
durch

Aufführungen und
Ball

IM

„WeMrger Wtzenhos"
( „Ziegelhof ") .

SM " Aniang 8 Uhr. -WK
Ehemalige Angehörige der Truppen¬

teile, sowie tanzlustige Damen find
zu dieser Feicr freund !, eingeladen.

! ! . unö 12 . ILomp.
Ssr .- llom. l um! ii.

Pension.
Suche zum I . Januar 1905 evtk .'

später ein geb . j . Mädchen zur Er»
lernung des Haushalts bei FamilienB
cinschluß. Pensionspreis 400 Mk.

'?
Offerten an Frau Pastor Lamp «?

au Syke bei Bremen._
Willi Schulz , Barbier u. Friseur.

Oldbg . i. Gr .» Ziegelhofste . 1.

AoßhnzogWs LlMter.
Dienstag , 15 . Nov. 1904.

28. Vorstellung im Abonnement:
Die Versucherin,

Lnstspiel in 1 Akt von G . v . Mosers
Hierauf:

Die gelehrten Frauen,
Lustspiel in 5 Akten von MoliLreh'

bearbeitet von L . Fulda.
Kassenöffnung 7, Anfang 7r/s Uhr.

Donnerstag , 17 . November 1904.
29. Vorstellung im Abonnement.

Der Weg zum Herzen.
Lustspiet in 4 Akt . v. A. L'Arronge.

Kassenöffnung7, Anfang 7Vs Uhr.

Areiner Stadttheater.
Dienstag , 15. Nov. : „ Der Raub

der Sabinerinnen " . Ans. 7 »/s Uhr.
Mittwoch , 16. Nov. : Geschlossen

wegen Bußtag.
Donnerstag , l7. Nov. : „Oberon,

König der Elfen". Ans. 7 Uhr.
Freitag , 18 . Nov. : „SwatowitS

Ende". — Hierauf : Neu einstudiertr
„Titvs " . Ans. 7 Uhr.

Sonnabend , 19. Nov. : Beginn deS
Schiller- Ziklus l : „Die Räuber ".
Ans. 7 Uhr._> „ k- ,

Danksagungen.
Allen lieben Lerwcnvren , Freunde« :

u.Beram >ten, welche uns anläßl . uusils
Silberhochzeit in so reich . Maße erfreutz
haben, sagen wir hiermit unfern Herz«,
ljchften Dank.
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Danksagungen.
Etzhorn , 8. Nov . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme beim
Verluste unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen wir Allen, die ihmdas letzte Geleit gaben und seinen
Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
insbesondere Her . « Pastor Eckardt
für die trostreichen Worte am Sarge
sowie am Grabe des Entschlafenen
unfern tiefgefühltenaufrichtigstenDank.

Familie Herm. Büffelmann.
Oberleihe, d. 7. Nov . 1904. Für

die zahlreichen Geschenke und Gratu¬
lationen zu unserer Silberhochzeit
sagen wir hiermit allen Verwandten
Freunden u. Bekannten unfern Herz
lichsten Dank.

Gerhard Lüken u. Frau.
Lehmden , im Nov. 1904. Für die

uns erwiesene herzliche Teilnahme an
dem schweren Verlust , der uns ge¬
troffen, sagen wir .allen unfern innig
sten Dank.

Frau Helene Meyer
Uno Kinder.

AÜen lieben verwandten , Freunden
und Bekannten, welche uns anläßlich
unserer Hochzeit in so reichem Maße
durch Geschenke und Gratulationen
erfreut haben, sagen wir hiermit
unseren herzlichste « Dank.

Oldenburg.
Diedrich Schniederu. Frau,

_ geb . B engelmann.
Familien -Nachrichten.

Todes -Anzeige«.
Oldenburg, 12. Nov . 1904. Heute

ob nd 61/2 Uhr entschlief sanft nach
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe
unvergeßliche Tochter Mariechen im
zarten Alter von 2 Jahren u. 2 Mon.
Dies bringen allen Verwandten und
Bekannten zur An eige

die trauernden Eltern
Wilh . kkünnemannu. Frau,

Helens, geb . Grimm.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 17. Nov ., morg. 9V, Uhr, v. Peter
Friedrich Ludnig -Hospital aus statt.

Statt besonderer Me .dung.
Ohmstede, 13. Nov. Heute morgen

um 1 Uhr starb an Altersschwäche
unsere gute Mutter, Groß « und Ur¬
großmutter Ww. Thalke Magarethe
Buttelmau « geb . Hoes im 77. Lebens¬
jahre.

Die trauernden Angehörigen.
Beerdigung findet Donnerstag , 17.

Nov., nachm. 3 Uhr auf demSt . Gertru-
den Kirchhof statt

Start jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg , 14. November 1904.

Heute nachm ttag 4 Uhr entschlief
sanft nach schwerem Herzleiden mein
lieber guter Mann, der Versicherungs¬
beamte Johann Meiners im 45.
Leb nSjah e.

Di s bringt mit traurigem Herzen,
auch namens der andern Angehörigen
zur Anzeige.

Frau Hermine Meiners,
g b. Scheide.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, dm IS. d. MtS ., vormittags
S Uhr vom Lrauerhause Kastanien¬
all ' 27 aus statt.
Wettere Familien -Nachrichten.

Verheiratet: Jann Vattermann
mit Aje Mühring, Leerort. Friedrich
Sesger mit Hilly v. Otevendorf,Norden.

Verlobt: Julie Backenköhler,
Olle«, mit Zahnarzt H . Myscgades,
Hoya . Jofephine Siemsr , Wester¬
bakum, mit Joseph Kathmann,
Hausstette b. Vestrup. Peternetta E.
Vecckmann, Eistnghausen, mit Friedr.
H . Frejemann , Loga. Johanne Heine,Stendal, Mit Apotheken» sitzer Gotthils
Heinemann , Ditzum. Stta Egberts
mit Albert Waller , Leer. Charlotte
Dahlmann mit Hermann Seeger,Leer.

Geboren: (Sohn ) Jntendanturrat
Melisch, Wilhelmshav . n. H. Schekel,
Leer. (Tochter) Bruno Seidel,
W lbelmshaven. Feldwebel O. Schultz,Wil elmshavcn . H. van der Linde,Emden.

Gestorben: Marie Stockstrom,
geb . Kramer, Oldenburg, 82 I.
ProprietärFriedrich Backhaus, Jader¬
berg, 81 I . Gesine Margarethe
Hegeler, Deichhorst, 66 I . Pastor
emer. Wilhelm Eduard Klüsener,
Göllingen , 76 I . Anna Strenge geb.Lan ' en, Ditzum, 41 I . Maurer¬
lehrling Harm Franken, Holthuser-
h ide, 18 I . Bertha Flechtemeyer,
Heisfelde, 2 I . Wübbe A. Bunger,Backemoor, 69 I . Witwe Lina
Olligs , geb . Maas, GlanSdorf , 67 I.
Antje Schutte, geb . Platte, Holte, 43
I . Schlächtermeister Moses Valk,Emden, 97 I . Adele Pätsch, geb.
Schubert , Brake, 45 I . Heinrich
Thole, Elster. 84 I.

Pfennigs.
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?sg.
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Aus dem Hroßherzogtum.
W«r Nochdrulkunsrrer mit Korresp»n»«nneichen »ersehenen OrlginaTberlcht«
D »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

üdcr l»i«le B»rk»mmntffe stad der Redaktion stet» » Ulkommen.
* Oldenburg , 15 . November.

* Ein Scherbengericht wurde Sonnabend abend in der

Haarenstraße abgehalten , aber nicht um eine Strafe zu ver¬

hängen , sondern um nach landesüblicher Sitte der Freude über
die Hochzeit eines jungen Paares am Polterabend Ausdruck

zu geben . Ein förmlicher Geschirrwall war vor der betr.
Haustür aufgetürmt , und die Passage drohte vor der An¬

sammlung von Menschen zu stocken . Hoffentlich entspricht
das Glück der Neuverbundenen dieser Masse der Scherben!

* Volksküche . Zur Feier des 25jährigen Bestehens der
Volksküche hatte das Gebäude gestern Flaggenschmuck ange¬
legt . Die Eingang

'
stüren zu den verschiedenen Lokalitäten

waren mit Kränzen aus frischem Grün geschmückt . Zur
Feier des Tages gab es Schweinsbraten mit Kartoffeln und
obligater Sauce und Reis mit Pflaumen . Wer sich für die
Volksküche interessiert , dem sei es empfohlen , sich den Verkehr
in derselben , mittags von 11 — 1 Uhr , anzusehen . Das Essen
ist , wie uns ein regelmäßiger Besucher versichert , stets von
ausgezeichneter Güte . Allen , die nicht mit Glücksgütern ge¬
segnet sind , sei der Besuch der Volksküche empfohlen.

* Evangelischer Bund . Am 23 . November , Mittwoch
nächsterWoche, wird der Ev . Bund im großen Saale der
„Union " eine öffentliche Versammlung abhalten . Herr U.
Lic . Everling aus Krefeld , ein kraftvoller interessanter
Redner , wird über das Thema sprechen : „Welche Auf¬
gaben st elltdieklerikaleMinderheitsherr-
schaft in unserem Vaterlande dem deutschen
Protestantismus ? "

X Georgen - Villa . Die umfangreichen Anlagen auf dem
vom Herzog Georg neu angekauften Grundstück bei seiner
Villa am Philosophenwege sind mit den diesjährigen Herbst¬
pflanzungen vollständig fertiggestellt . Die von sachkundiger
Hand in reichhaltiger Mischung von Nadel - und Läubhölzern
ausgeführten Anpflanzungen machen schon jetzt einen ge¬
winnenden Eindruck und versprechen eine Zierde des Besitz¬
tums zu werden . In der Mitte der Anlagen ist ein größeres
Stück Land zur Herstellung einer Rasenfläche reserviert
worden.

* Heimische Industrie . In dem Schaufenster der Filiale
der Pianoforte -Fabrik Hegeler L Ehlers, Heiligen¬
geiststraße 31 , ist augenblicklich ein zerlegbares Piano aus¬
gestellt , welches auf Bestellung der Hamburg - Amerika -Linie
für den neuerbauten Dampfer dchsielben , „Polynesia "

, an-

* Die dankbaren Turnerinnen . Unserem gestrigen Berichte
über die Feier anläßlich des 10jährigen Bestehens der Damen¬
abteilung des Oldenburger Turnerbundes fügen wir noch nach,
daß dem bewährten Leiter derselben , Buchhalter Späth, am
genannten Tage von den Mitgliedern ein prächtiger eichener
Schreibtisch geschenkt worden ist , als Zeichen ihrer Dankbarkeit.

Ü2 . Zuruckgekehrt . Der verschwundene Knecht eines im Hei-
llgengeisttorviertels wohnenden Bäckermeisters , worüber am
Sonnabend an dieser Stelle berichtet wurde , hat sich wieder bei
seinem früheren Brotherrn eingestellt und ist dort wieder in Ar¬
beit getreten . Jedenfalls ist ihm das nötige Geld ausgegangen und
haben ihn Hunger und Durst zur Rückkehr gezwungen.

Ü2 . Den Wirtschaften mit halber Konzession scheint man den
Garaus machen zu wollen . Das Wülbersche Restaurant an der
Donnerschweerstraße , welches Herr Schmidt pachtweise über¬
nommen hatte , ist jetzt geschlossen , da seitens der Behörde die Kon¬
zession nicht wieder erteilt worden ist . Der Eigentümer , Herr
Wülbers , beabsichtigt , die seit 1874 geführte Wimschaft selbst zu

. übernehmen.
* ) Landwirtschaftliches . Am Mittwoch , den 23 . d . M .,

nachmittags 3 Uhr , wird der Sonderausschuß der Landwirt¬
schaftskammer für Pferdezucht im Neuen Hause hiers.
eine Sitzung abhalten . Der hauptsächlichste Punkt der Tages¬
ordnung ist : Umlegung des Termins des Medardus-
Marktes.

§ Statistik . Am heutigen Dienstag wird in allen Volks¬
schulen Deutschlands eine Statistik über solche Kinder aus¬
genommen , welche gegen Lohn in Haus - und landwirtschaft¬
lichen Betrieben beschäftigt sind.

Eine arge Schlägerei entstand in vorletzter Nacht an der
Alexanderstraße zwischen mehreren jungen Leuten , welche an¬
scheinend reichlich Getränke genossen hatten . Einer der Beteiligten
erhielt eine derartige Kopfverletzung , daß er sich gestern in ärzt¬
liche Behandlung begeben mußte.

*
* Donnerschwee , 15 . Nov . Ein sehr roher Mann

ist ein gewisser Schuhmacher von hier . Seine Frau , die sich
kümmerlich durch Waschen ernähren muß , wird des öfteren,
wenn er sein Geld vergeudet hat , von ihm blutig geschlagen
und mit Fußtritten traktiert . Die Auftritte werden gewöhn¬
lich dadurch hervorgerufen , daß er kein Essen auf dem Tisch
vorfindet . Die Frau ist aber nicht in der Lage , seinen An¬
sprüchen zu genügen , da er nicht für den Unterhalt der Fa¬
milie sorgt . Die Polizei wird Wohl bald eingreifen müssen.

iH Zwischenahn , 14 . Nov . Sonnabend waren die
Brandkassenschätzer in Gemeinschaft mit Herrn
Brandkasseninspektor Kinge hier tätig , um die in der letzten
Zeit im Ort errichteten Neubauten einzuschätzen . Es kamen
ca . 190 000 DU . heraus , die Summe bezieht sich fast nur auf
Wohnhäuser . Wie bereits gestern genauer ausgeführt , stehen
viel Neubauten leer ; am See , namentlich am hohen Ufer , wer¬
den die Plätze recht sparsam , wer dort noch einen Bauplatz er¬
werben will , der beeile sich. — Hasen - Ahlers hat sich
hier gründlich blamiert , er kam in solcher Verfassung hier an,
daß an große Vorstellungen nicht zu denken war . Hasen-
Ahlers ist ein gebrochener Mann , wie es den Anschein hat.

L Elsfleth , 14 . Nov . Der Dampfer „L e i f " - Christi-
ania ist heute nachmittag nach Entlöschung seiner Schwellen¬
ladung nach England abgefahren . — Die hiesigen Herings¬
logger „ OE 1 " und „ OE 13 " wurden heute nachmittag zwecks
Ueberwinterung in den hiesigen Hafen gelegt . — Die Kun-
kelsche Buchhandlung Hierselbst , welche beauftragt worden
war , für 600 Mk . Bücher für eine vom Landmann Heye-
Neuenfelde für Neuenfelde gestiftete Volks - undSchü-
le r brblrothek zu liefern , ließ bereits heute für über 400
Mk . der gemachten Bestellung an ihren Bestimmungsort
schassen . — Uebermorgen abend findet in Schmidts Gast¬

hause in Neuenfelde der 1 . Volksunterhaltungs¬
abend statt . Herr Hauptlehrer Thielpape daselbst wird
unter Vorführung von entsprechenden Lichtbildern über den
Krieg 1870 -71 sprechen . Der Reinertrag des Abends soll zur
Anschaffung eines Projektionsapparates verwendet werden.
— Der hiesige Kriegerverein wird am kommenden
Sonntag Großherzogs Geburtstag im Vereinslokale festlich
begehen und hat zu dieser Feier den hiesigen Marineverein
eingeladen.

* Horumersiel , 14 . Nov . Die vor einiger Zeit hier leer
nach Oldenburg abgesegelte holländische Tjalk „ Frieda "

,
Kapitän Joh . Oltmanns (Heimatshafen Carolinensiel ) , ist
nach längerer Reise von Oldenburg mit Flaschen jetzt wohl¬
behalten in London angekommen . „ Frieds " hatte auf See
sehr schweres Wetter zu bestehen.

8 Bant , 15 . Nov . Anfang November findet in den Schu¬
len zu Bant A und Neubremen 0 durch Herrn Seminar-
Oberlehrer Lueken aus Oldenburg eine Kreisschul-
Visitation statt.

* Vechta , 14 . Nov . Die evangelische Gemeinde in
Vechta hatte heute einen Festtag : Der Gemeindesaal konnte
eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben werden.
Unter großer Beteiligung der ganzen Gemeinde , mehrerer
Geistlichen und einzelner Kirchenräte des Kreises Wil¬
deshausen , der Mitglieder und Abgesandten des Haupt-
Gustav - Adolf -Vereins , des Frauen - Gustav -Adolf -Bereins,
sowie eines Zweigvereins u . a . verlief die Feier in schön¬
ster Weise . Der Kirchenchor leitete die Feier ein mit „ Die
Himmel rühmen des ewigen Ehre "

, worauf Herr Geh.
Obcrkirchenrat D . Hansen die Weiherede hielt über Psalm
128 , 23 — 25 und das Weihegebet sprach . Der erste Gemein¬
desaal in unserer Landeskirche , nicht in einer der größten,
reichen Gemeinden entstanden , sondern in der kleinen Lvang.
Gememde in der Diaspora , weil dort zuerst und am drin¬
gendsten das Bedürfnis nach einem solchen sich geltend
machte . Aus der Gemeinde , von allen Seiten kamen die
Gaben und Mittel , daß der Bau so schnell fertig geworden
— „ das ist vom Herrn geschehen und ist ein Wunder vor un¬
seren Augen ." Ein Tag der Freude und des Dankes für
Gottes Freundlichkeit — „ dies ist der Tag , den Jesus
macht : „ lasset uns freuen und fröhlich darinnen sein " —
aber auch ein Blick auf all die Aufgaben , denen der Ge¬
meindesaal der Gemeinde dienen soll , ein Tag der Bitte:
Herr , hilf , o Herr , laß Wohl gelingen . — Nach dem hier¬
auf folgenden Gemeindegesang ergriff der Ortsgeistliche,
Herr Pastor Iben , das Wort zu einer Ansprache an die
Versammelten , in welcher er im Anschluß an Paulus 4
V . 4 . dem Dank der Gemeinde Ausdruck gab gegen alle,
die dazu beigetragen , daß der Gemeindesaal gebaut und
damit einem langgefühlten Bedürfnis abgeholfen wer¬
den konnte . Nun habe die Gemeinde für ihre außergottes¬
dienstlichen kirchlichen Feste , für ihre Versammlungen , für
die Kirchenratssitzungen , den Konfirmanden - und Reli¬
gionsunterricht , für Bibelstunden , für den Frauen -Nähver-
ein rc . doch einen eigenen Raum , über den sie frei verfügen
könne . Möge sie nun auch an dem Ban ihre Freude haben
und oftmals in ihm gesegnete Stunden verleben ! Dank¬
bare Freude über das wohlgelungene Werk und die schöne
Feier klang durch die ganze Ansprache hindurch , und das
eindringlich herzliche Werben für die gemeinsame Ar¬
beit aller Gemeindeglieder an den mancherlei Aufgaben,
die einer lebendigen Christengemeinde gestellt sind . —
Abwechselnd folgten Gesang des Kinderchors ( 2mal ) , des
Kirchenchors , Deklamation , Gemeindegesang , Gebet , worauf
dis erhebende Feier mit dem Segen und dem Amen der
Gemeinde schloß . — Der Bau , ein Querbau an der Vorder¬
front der Pastorei , macht einen gefälligen Eindruck . Auf¬
fallend sind die modern - altertümlichen großen Fenster mit
Rundbogen und dem z . T . grünen Glas . Aber sie sind
zweckentsprechend und gefallen dem Auge , das sich rasch
gewöhnt , bei weitem besser , als an einem alltäglichen Bau.
Schon durch sein Aeußeres mußte sich das Bauwerk als
etwas Besonderes kundtun und das Auge des Vorüber¬
gehenden auf sich ziehen . Und das ist jedenfalls in
erfreulicher , ansprechender Weise gelungen . Im Innern
befinden sich ein größerer uno ein kleinerer Saal , die
durch leichtbewegliche , sehr praktisch mit einander verbun¬
dene Türen von einander getrennt sind , also als ein
großer Saal oder getrennt , je nach Bedarf gebraucht wer¬
den können . Der kleinere Saal soll für gewöhnlich zu
Kirchenratssitzungen , Konfirmandenunterricht usw . benutzt

.werden . Bequeme Bänke füllen den größeren Saal , ein
geschmackvoll gearbeitetes Pult steht im kleineren . In
diesem befindet sich an der Wand das von einem Ge¬
meindeglied geschenkte Bild von Hoffmanin „ Jesu pre¬
digt am See "

, während im größeren Saal die beiden Win-
terschen Bilder unseres Großherzogs und unserer Großher¬
zogin , von ihnen selbst mit Unterschrift versehen und als
Geschenk übersandt , ihren Platz gesunden . Unser Fürsten¬
paar hatte auch beim Bau des Gemeindesaales seinem In¬
teresse dafür Ausdruck gegeben und gedachte der Feier
selbst durch Sendung zweier Telegramme ( 1 . Gruß an
Kirchenrat und Gemeinde . 2 . Segenswunsch für dieselbe ).
In anderen Landeskirchen unseres Vaterlandes finden
ŵir in vielen Gemeinden Gemeindehäuser oder Gcmeinde-
säle , welche die Gemeinde bei ihren Versammlungen , kirch¬
lichen festlichen Veranstaltungen unabhängig machen von
den Sälen in Gasthäusern usw . Tie Gemeinden haben ihre
Freude daran . Ob auch unsere Landeskirche bald mehrere
Gemeindesäle oder Gemeindehäuser wird ausweisen können?

0 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der Kapitän z . S . Faber
ist unter Verleihung des Charakters eines Kontreadmirals
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Faber,
der 1873 in die Marine eintrat , wurde 1901 zum Kapitän
z . S . befördert und war zuletzt Stellvertreter des Vorstandes
der nautischen Abteilung im Reichsmarineamt . — Heute be¬
sichtigte der Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral
Bendemann , die in einigen Tagen von hier nach Ostasien ab¬
gehende Stammbatterie der Marinefeldbatterie des 3 . See¬
bataillons . — Dem unlängst aus Südwestafrika heimge¬
kehrten Major v . Glasenapp ist ein Erholungsurlaub
bis zum Ablauf des Jahres erteilt worden . Er wird zur

Wiederherstellung seiner Gesundheit Wiesbaden und die Ri¬
viera aufsnchen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung!

Rabatt.
In der Freitags - Nummer des „General -Anzeigers

" erlaubt
sich ein Einsender die grenzenlose Unverschämtheit und nennt alle
rabattgebenden Geschäfte unreell.

Das ganze Eingesandt beweist , daß der betreffende Herr keine
blasse Ahnung vom Geschäftsleben und der geschäftlichen Usance
hat : doch möchte ich ihm deshalb empfehlen , erst die kaufmännische
rL>rtblldungsschule zu besuchen , bevor er solch törichte Artikel
schreibt , und diese Worte gelten auch für dieieniaen Leute , die den
Uiginn faseln : Daß sie die Preise erhöhen mußten , um Rabatt
geben zu müssen . Leute mit solchen Anschauungen sind eben keine
Kaufleute und können nicht rechnen . In allen Geschäften , wo
Kredit gegeben wird , muß auch gegen Barzahlung Rabatt gegeben
werden , sonst würde der Bärzahler unreell behandelt . Jeder
verständige Mensch braucht doch nur das Bankwesen zu betrachten,
um genau dasselbe Bild zu erhalten . Der Geldbringer erhält bei
der Bank Zinsen und der Geldnehmer bezahlt Zinsen . Die ersten
und größten Geschäfte hier haben schon seit langen Jahren Rabatt
gegen Barzahlung gegeben , Bremens größte Geschäfte , wie H.
Leßmann , D . Hütschler und Streekwald rc . geben gegen Bar¬
zahlung 4,Proz . Rabatt , und diese Leute haben seit 40 Jahren
ihr Geschäft , sind sehr reiche Leute geworden und genießen den
Ruf , daß sie außerordentlich reelle und tüchtige Geschäftsleute
sind . Geschäfte , die nur gegen Barzahlung verkaufen , haben aller¬
dings nicht nötig , Rabatt zu geben , wo gibt es aber in den kleinen
und mittleren Städten solche Geschäfte ? Wer würde z . B . einem
Beamten , der jahrelang treuer Kunde gewesen ist , und nun durch
Krankheit in unverschuldete Not geraten ist , so daß er zeitweise
seine notwendigen Bedarfsartikel auf Kredit entnehmen muß , den
Kredit verweigern ? Nein ! Es gibt auch noch christliche Nächsten¬
liebe in Geschäftshäusern , und das biblische Wort : „ Wende dich
nicht ab von dem , der borgen will "

, gilt hier und dort noch . Nun
ruft der Herr noch die Schutzvereine an , ja die Schutzvereine sind
auch Mittelstandsvereine , gerade so gut wie Beamten - und Lehrer¬
vereine und die neugegründeten Rabattsparvereine , alle kämpfen
um ihre Existenzberechtigung , nicht um den Erwerb von Rcich-
tümern.

Der langersehnte Zusammenschluß aller Mittel¬
st a n d sg r u p p e n zu einer einflußreichen Vereinigung ist seiner
Verwirklichung hoffentlich bald nahe , so daß hinfort Kaufleute,
Beamte , Lehrer und Handwerker des Mittelstandes sich klar sind,
daß sie zusammengehören und alsdann auch eine Macht im deut¬
schen Reiche bilden , mit der gerechnet werden muß . Darum unter-
tützt Euch , Ihr Mittelstandsgruppen , besonders auch den Rabatt-
parverein , denn das Rabattsparvereinswesen ist auch eine Mittel-
tandsbewegung , die nicht um den Erwerb von Reichtümern , son¬

dern nur um die bescheidene Existenzberechtigung kämpft , und auf
dem Verbandstage der Deutschen Rabattsparvereine in Hannover
waren als Vorstandsmitglieder solcher Vereine auch mehrere
Lehrer und Beamte anwesend , ein Zeichen , daß man in diesen
Kreisen Verständnis hat für die Mittclstandsbewegung und sie für
gesund und reell hält.

Herr Architekt Max Küster - Hannover , Vorsitzender der Mittel-
standsvereiniguna , ladet alle mittelstandlichen Vereinigungen auf
den 26 . und 27 . Nov - mber 1904 nach Berlin ein zur 1 . General¬
versammlung der Deutschen Mittelstandsvereinigung . Eine fest¬
gefügte Macht ist also erreicht und möge die Vereinigung eine
segensreiche Wirkung zum Wohle des ganzen Mittelstandes aus-
über , das walte Gott . M.

Handel, Heweröe und Aerkeör.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur amerikanischen

Präsidentenwahl. (Schluß ). Ein unbedingtes Festhalten
der Vereinigten Staaten an der Goldwährung liegt auch in un¬
serem Interesse . Dagegen wäre es für die deutsche Industrie er¬
wünscht , wenn die Schutzzollmaucr , die die Union umschließt , tiefer
gelegt , wenn überhaupt die amerikanischen Behörden weniger rigo¬
ros bei der Verzollung deutscher Produkte Vorgehen wollten.
Darauf ist freilich in einem Augenblick , wo wir selbst unsere Zölle
heraufsetzen , kaum zu hoffen . Unsere Position ist bei den zukünf¬
tigen Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten , die zum Zwecke
einer endgültigen und alle bisherigen Zweifel ausschließenden Re¬
gelung der gegenseitigen Handelsbeziehungen eingeleitet werden
sollten , teils günstig , teils ungünstig . Günstig , weil unsere Ein¬
fuhr aus Amerika beträchtlich größer ist , als unsere Ausfuhr ; un-
günstig , weil ein großer Test unserer Einfuhr aus Amerika aus
Waren besteht , zu deren Bezug wir vorwiegend auf die Vereinigten
Staaten angewiesen sind . Das gilt vor allem von der Baum¬
wolle , dem wichtigsten Rohstoff unserer Textilindustrie , und dem
für unsere elektrische Industrie unentbehrlichen Kupfer . — Der
traditionelle Aufschwung in den Vereinigten Staaten , der der
Präsidentschaftswahl zu folgen Pflegt , hat diesmal schon längere
Zeit vorher eingesetzt . Nach einer Periode der Aufwärtsbewe¬
gung war im vergangenen Jahre der Rückschlag eingetreten , der
auch in den ersten Monaten des laufenden Jahres anhielt . Die
günstigen Ernteaussichten des Jahres 1904 boten den willkomme¬
nen Anstoß zur Entfaltung neuer , lebhafter Geschäftstätigkeit . Auf
allen Märkten begann es sich zu regen , niemand wollte den An¬
schluß versäumen , lautete doch die Prophezeiung dahin , daß die
Wiederwahl Roosevelts dem amerikanischen Wirtschaftsleben zu
neuer Blüte verhelfen werde . Der deutschen Industrie kann es
nur recht sein , wenn diese Prophezeiung sich als richtig erweist,
denn wenn auch eine gesunde Ponkurrenz einerseits für die Allge¬
meinheit von Nutzen ist , so ist doch andererseits der ungezügelte
amerikanische Wettbewerb auf dem Weltmärkte eine Gefahr für
Deutschlands Industrie . Der Amerikaner neigt in allem zum
Extremen , so scheint auch der Ueberaang vom Marasmus zum
Aufschwung besonders auf dem amerikanischen Eisenmarkt sich in
extremer Form zu vollziehen . In diesem rapiden Stimmungs¬
wechsel liegt aber eine Gefahr für das gesamte Wirtschaftsleben.
Roosevelt wird gut tun , in seiner neuen Amtsperiode seinen Ein¬
fluß dahin geltend zu machen , daß sich die amerikanische Geschäfts¬
welt , vor allem aber die Spekulation , etwas mehr Mäßigung auf¬
erlegt.

Die früher bereits erwähnte neue bulgarische An¬
leihe ist nunmehr unter Dach und Fach gebracht . Die Anleihe
in Höhe von 100 Millionen Franks ist mit einer französischen Bank¬
gruppe abgeschlossen worden . Der Emissionskurs steht noch nicht
genau fest . Charakteristisch ist es , daß gleichzeitig mit der Unter¬
zeichnung der Anleihe ine Bestellung von 54 Batterien Schnell-
feuergeschützen erfolgt . Diese Bestellung sowie die Versicherung,
daß Bulgarien seine Kriegsbestellungen ausschließlich bei franzo-
fischen Firmen machen wird , sind zweifellos die Vorbedingung für
den Abschluß der neuen Anleihe gewesen . Die Anleihe dient also
hauptsächlich militärischen Zwecken . Welche Sicherheiten Bul-
oarien der französischen Bankgruppe geboten hat , ist noch nicht be¬
kannt geworden . Die letzte bulgarische Anleihe war eine 5prozentige
im Betrage von 106 Millionen Franks . Diese Anleihe wurde rn
Deutschland nur in Frankfurt a . M . aufgelegt und zwar zu 90 Pro-



zenk. Das Uebernahmekonsortium erhielt aber die Anleihe wefent-
lich billiger . Auch diesmal dürfte Bulgarien dem Uebernahmekon-
sortium hinsichtlich des Kurses große Konzessionen gemacht haben.
Deutschland braucht es jedenfalls nicht zu bedauern , wenn es von
der neuen Anleihe verschont bleibt . . . „

Transatlantischer Dampferkrieg. Es ist allem
Anschein nach Frieden in Sicht . Seit einigen Tagen weilen rn
Berlin zum Zweck der Unterhandlungen die Generaldirektoren des
Lloyd und der Hamburg -Amerika -Linie , ferner zwei Herren von
der Holland -Amerika -Linie und Red -Star -Lmie . Aus dem geg¬
nerischen Lager sind die Direktoren der ungarischen Adria und der
Cunardlinie eingetroffen . Die Verhandlungen haben dem Ver¬
nehmen nach bereits in einigen wesentlichen Punkten ein gutes Er¬
gebnis gezeitigt und sollen einen erfreulichen Fortgang nehmen,
lieber einige nebensächliche Fragen bestehen allerdings auch zur
Zeit noch geteilte Ansichten , doch hofft man , daß auch hier eine
Einigung erzielt werden wird.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 15 . November.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
trei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

98,75
98,75

191,25
98,75

Mündelsicher.
8Z4pCt . alte Oldenburg . Konsols , . . . . - -
gr/zpCt . neue do . do . (halb ; . Zinszahlung!
ZvCt . do . do . . . . - - -
4pCt . Oldenb . Bodenkr .-Anst .-Oblig . (unk . bis

1 . Okt . 1906 . .
ZZchpCt. do . do.
3vCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe . . - - 77
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . , unk . b . 1 . Juli 1907 101,50
4pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . Dämmer wo
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlechen 191,59
3s/2pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1903 98,59
SVupCt . Butjadinaer , Goldenstedter . . . . . 99
81-hpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anlechen 98,50
Zi/gpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . 98,25
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen garantiert 100,75
Zi/2pCt . Deutsche Reichsanl ., abgest . , unk . b . 1905 101,19

do . do . . . . . . . 101,39
do . do . . 89

Preußische Konsols , abgest ., unk. b . 1905 101
101,
89,10
98,70
98,59
97,55
98,
98,95

31/2M.
3pCt.

Zi/spCt.
3pCt.
3s4pCt.
ZffLpCt.
3V?pCt.
3<LpCt.

do . do.
do . do . .

Lübecker Staats -Anleihe . . . . . .
Deutsch - Ostafrikanische Obligationen .

konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . .

8^ pCt . Kölner Stadt -Anleihe .
Nicht mündelsicher.

4pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4pCt . Moskau -Kasan - Eisenbahn -Prior . , garant.
4pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 Frc . und

darunter ) .
3pCt . staatsgar . Jtal . Eisenbahn -Prioritäten .
ZsHpCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1837 .
4pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berl . HypoH .-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .» und

Wechselbank , Serie V , unk . b . 1914 .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Zentral -Boden-

Kredit - Akt.. Ges ., v. 1903 unk . b . 1912 . . .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Ak-

tien -Bank , Serie XXI , unk . b . 1913 . . .
ZZLpCt . do . Preuß . Boden -Kredit -Akt.-Bank

Serie XX , unk . bis 1913 . . .
8/HpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.

Hypotb .-Bank , Serie XX , unk . b . 1910 . .
NHpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .°Akt.°Bank
4^ pCt . Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . L05

99,25
99.25
87.25

191,75
99.25

99

99
98,75

101,65
101,85
89.55

101,55
101,55
89,65
99,25
99,05

98.55
99,25

96.70 -

99,20 99,75

101,60 102,15

193 103,55

102,45 102,75

99.70 100

95.70
93.70

102

96
94,25

102,50
102,50
101,05

Aigat.
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Oblig . rückzahlb . 103 102
4pCt . Obl . Deutsch -Atlantischer Telegraphenges . 100,50
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 101,50
4pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,55 169,35
Check London für 1 Lstr . in Mk . 20,315 20,395do . Newyork für 1 Doll , in Mk . . 4,16 4,1950
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . . 4,1450 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Lechbank -Aktien . . . . . —
Oldenb . Eisenhütten -Äktien (Augustfehn ) . . . 87 PCt. bz. G

Diskont der Deutschen Reichsbank 5pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pk

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
konsol . Staats -Anl .,

Ankauf
PCt.

Verkauf
pCt.

Z^LpCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

31/2M . Oldenburg , kons. Staats - Anl ., halb ;.
Coupons (April —Oktober ) . . . . .

Zi/^pCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl . , halbi-
Coupons (Januar —Juli ) . . . . . -

3pCt . Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe .
4pCt . Oldenb . staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-

verschreibungen , unk . b. 1906 .
314pCt . desgl . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unk.

bis 1907 .
Zi/wEt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903
3V2pCt Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903
Zff' pCt . Butjadinger Sielacht - Anleche . . . . —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) 127,60
4pCt . Oldenburg . Kommunalanleche . . . . 101,59
Zi/,pCt . Oldenburg . Kommunalanleche . ,
Zi/s-pCt . Deutsche Reichsanl . , konv. unk . b.
3V2pCt . Deutsche Reichsanleihe.
8pCt . Deutsche Reichscmleche .
Zi/LpCt . Preuß . konsol . Staatsanl ., konv . unkünd

bar bis 1905 . . . . . . . . . .
Z ^ pCt . Preuß . konsol . Staatsanleche . . .
tzpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .
314pCt . Bayerische Staatsanleche . . . .
4pCt . Altonaer Stadt -Anl . v . 1901, «nk. b.
314pCt . Kieler Stadtanl v. 1901 . . . .
314pCt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 .
3Z4pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 .
3s4pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 .
314pCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanl . v. 1902
4pCt . Eutin - Lübecker Eisenb . -Prior .-Oblig . gar . 100,75 —
3s/LpCt . Gothaer Landeskredit - Oblig ., unk . bis

1908 . 99,99 99,45
llschpCt . Lübecker Staatsanl . , unk . b . 1914

99.75

98.75

101,25
99,20

101,59
98,50
99,25

98,50
1905 101,10

101,30
89

1911

101
101,
89,10
99,70

103,10
98,
98 .80
98,

99,25

99,25

100,40

101,75
99,75

102

99,75
99,50

128,40

99
101.65
101,85
89,65

101,55
101,55

89,65
100,25
103. 65
98,55
99,35
98,55
99

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig . , von 1904 durch erstes Schissspfand-
recht sichergestellt . —

4pCt . Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .»
Obligat . , unk . bis 1910 —

4si4pCt . Mülheimer Bergwerksvereins - Obligat .,
rückzahlbar ä 102 pCt, . —

4pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Psandbr . , unk . b. 1913 —
4pCt . Hannov . Bodenkreditbank -Pfandbriefe , unk.

bis 1913 . . -

101

100,75

103,10
103

I0U7S

4pCt . Mecklenburg . Hypothek .» u . Wechselbank-
Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60 102,15

4pCt . Mitteld . Bodenkredit - Anst .-Pfandbr ., unk.
b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20 101,50

4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr . , (Serie III)
mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . . 101,20 101,50

Z^ pCt . Preuß . Bodenkredit - Akt.-Bank -Pfandbr .,
unk . bis 1913 . 99,70 100,25

3s/2pCt . Preuß . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr ., unk.
bis 1913 . — 95,45

3s4pCt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfandbr.
unk . bis 1910 . . . 95,70 96

4pCt . Oesterreichische Göldrente . 101,60 102,15
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke ä 1012,50 ) . 100,20 100,75
4pCt . Ungarische Kronenrente . 97,90 98,45
344pCt . Ungarische Kronenrente . 88,60 89,15
4pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . . 91,40 91,95
4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . 100,20 100,75
344pCt . Kopenhagener Stadtanleihe . . . . — —
4pCt . Moskauer Stadtanleihe von 1903 . . . — —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 sl. ä Mk . . . 168,55 169,35
Scheck auf London 1 Lstrl . ä Mk . 20,3150 20.3950
Kurze Wechsel aus Paris 100 Frks . ä Mk . . . . 80,75 81,15
Scheck auf Newyork 1 Doll , ä Mk . 4,16 4,1950
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , ä Mk . 4,1450 4,1950
Holländische Noten 10 fl . ä Mk . . . . . . . . 16,83 16,93Diskont der Reichsbank 5pCt.

Lombardzinsfuß der Reichsbank 5pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kursen.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf

PCt.
3Z4pCt . Oldenb . kons. Anl . m . ganzj . Zinsen 98 .75
3s4vCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 98,75 —
3pCt . dergleichen . — —
3pCt . Oldenb . Prämien - Obligationen in pCt . 127,60 128,40
4pCt . Oldenburg . Bodenkred .-Anst .-Obligat .,

kündb . a . 1906 . — —
344pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Ob-

ligationen mit halbj . Zinsen . . . . 68,75
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . . 191,50
3h4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50
314pCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1904 98,25
4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 101,50

4pCt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . 101,50

3s-4pCt . dergleichen . 93,50
4pCt . gar . Eutin - Lübecker Prior .-Obl ., I . Em . 100,75

Verkauf
PCt.

99,25

99,25

99
98,75

99

3s4pCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1905 101,10
3s4pCt . Deutsche Reichscmleche . 101,30
3pCt . dergleichen . . 89
Zi/spEt . Preuß . kons. Anleihe , unk. bis 1905 101
giDpCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 101,
3pCt . dergleichen . 89,10
31/spCt . Rheinprovinz -Anleche -Scheme . . 98,70
314pCt . Westfälische Provinzial -Änleihe . . 98,95
3i/2pCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . —

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligationen

gi/mCt . Krefelder Eisenb .-Prior .»Oblig . . . .
4vCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp .-Bank -Pfand-

briefe , unk . bis 1911 .
4pCt . Frankfurter Hyp .-Kredit -Verein -Pfandbr .,

unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .
3?4pCt. dergleichen , unk . bis 1913.
314pCt . Preuß . Zentr .-Boden -Kred .-Ges .-Pfand-

briefe v . 1904 , unk . b . 1913.
4pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr ., unk . b.

1913 . . . . . . . . . . . . . . .
3WCt . dergleichen , unkündbar bls 1913

100
97,45

101,95

102
99,70

101,65
101,85
89,55

101,55
101,55
89,65
99,
99,25

97,75

102,25

102,30
100

94,90 95,45

kündbar bis 1913
4pCt . Schwarzburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Landmannsbank - Kommunal - Obl.
4pCt . Jütländ . Pfandbr . , in Dänemark mündeis.
4pCt . staatsgar . Finl . Hyp .-Verein -Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . .
3Z4pCt . Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . . .
4pCt . Ruff . Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b . 1915
3pCt . steuerpfl . Jtal . garant . Eisenb .-Obligationen
4pCt . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prior .-Ob-

ligat . , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCI
414pCt.

rückz. 102

102,45
99,70
99,90

102,70
100,20
101,80

102,75
100
100,45

103
100,50
102,10

95,60 96,15

97,90
88,60

Eisenb .- Rentenbank -Obligationen . .
Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat .,

90,50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk.
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk.
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

168,55
20,315
4,16
4,145

16,83

100

103,10

169,35
20,395
4,195

ScMffsberVSArzrrgen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

für die Zeit vom 10 . bis 12 . November.
Angekommen in Oldenburg.

Segelschiffe „Marie Elisabeth "
, Baake , 124 T . Gerste von

Brake . „ Minna "
, Bargmann , 99 T . Mais von Bremerhaven.

Segelsch . „Johanne "
, Schröder , 70 T . Roggen von Brake.

, Mathilde "
, Burmann , 90 T . Gerste von Brake . „Katharina " ,

Dänekamp , 80 T . Gerste von Brake . Leichter „ Ulk "
, Hagge,

700 T . Pflastersteine von Rotterdam . Dampfer „Augusta "
,

Bietenweg , 125 T . Gerste von Stettin.
Abgegangen von Oldenburg.

Leichter „ Kehrwieder "
, Westphal , leer nach der Glas butte.

Segelschiffe „ 3 Geschwister "
, de Boer , 30 T . Ziegelsteine

nach Bremerhaven . „ Hoffnung ", Ahlers , leer nach Brake.
„Eisina ", v . d . Tück , 33 T . Kunstdünger nach dem Hunte»
Ems -Kanal . „Schwalbe ", Küper , 20 T . Getreide nach dem
Hunte -Ems -Kanal.

Schiffsverkehr i« Brake.
Angekommen.

7 . Nov . : „ Amkea "
, Schumann , von Bremen . „ Gesine " ,

Jürgens , von Geestemünde . „ Sieben Gebrüder "
, Schoon,

von Wremen . „ Matin "
, Reents , von Sunderland.

Abgegangen.
7 . Nov . : „ Dorothy "

, Whqte , nach Blyt.
8 . Nov . : „Amkea "

, Schumann , nach Dorumersiel . „ Caro¬
line ", Jürgens , nach Horumersiel . „Sieben Gebrüder " ,
Schoon , nach Carolinensiell

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Vianna "

, Wiechert ist am l0 . Nov . in Oporto anc>°kommen . „Guadiana " , Hülsebufch , ist am 10 . Nov . in Rotier'
dam angekommen „Oldenburg "

, Kückens , nach Riga
stimmt , passierte am 10 . Nov . Holtenau.

Witterimgsbeobachtrmgenin Oldenburg
von Zl. Schul ;, Hof-Optiker.

Monat . ^
Thermo . I

mm^14?. j

metsr
Pariser
Zoll li.
Lin:

Lusttrmpsra
Monat : j Höchsts

tur
niedr.

14 . Nov.
15 . Nov.

7U. NM.
8 „ Vm.

- ff 5L > ^81,9
st- 1,7 > 780 .3

28 10,7
L8 10

14 . Nov.
15. Nov.

st - 7,2
st - l

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstraße 17.

Am Bußtag , den 16 . Novbr., abends 8 Uhr: Versammlung
Gäste willkommen .

^

Grotzh. Erfparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1904 19,355,301 57
Im Monat Ott . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 219,572 gz
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 287,185 iz

somit Bestand der Einlagen am 1. Nov . 1904 „ 19,787,688 4«
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände ) , usw . . „ 21,285,542 g,

NsMckiges Kind.
frisch und lebensfroh.

So sollten alle Kinder fein, rosemvangig und lebenslustigund wenn sie es sind , ist ihr Heim ein glückliches . Schwacheund kränkliche Kinder können vermittelst Scotts Emulsion Mrotbäckigen und lebenslustigen verwandelt werden, dennScotts Emulsion ist ein vorzügliches Stärkungsmittel , das
ganz besonders dazu geeignet ist, schwächliche Kinder zukräftigen. Scotts Emulsion besteht aus feinstem Medizinal,lebertran verbunden mit Kalk- und Natronhypophosphiten.
Jeder einzelne dieser Stoffe ist ein für Kinder wohl geeignetes
Kraftmittel ; ihre Verbindung aber ergibt ein ganz wunderbar
nährkräftiges Produkt , das die Kinder, nebenbei bemerkt , mit
großer Vorliebe genießen. Herr Regenauer bringt in seinemBriefe die vollste Bestätigung obiger hoffnungbringendenKunde.

Waldses, Pfalz , den 6 . Februar 1904.
Unsere kleine, jetzt zweijährige Ottil .e war im Alter von eine»

Jahre ein ganz außergewöhnlich schwaches Kind und hatte besonders
an Tarmlatarrh viel zu leiden . Das Kommen der Zähne , Las ihrviel Schwierigkeiten bereitete , brachte sie dann derart herunter , daßwir jede Hoffnung aufgaben , das Kind am Leben zu erhalten . Bereits
der erste Versuch mit Scotts Emulsion fiel jedoch so günstig aus, daßwir noch weiters Flaschen bezogen. Nach kurzer Zeit war der Darm«
katarrh völlig verschwunden, - die Zähne kamen leicht und ohne daßwir etwas davon gewahr wurden , und die Kleine konnte mit 11
Monaten frei umherlaufen . Sie ist jetzt ein frisches, rotbäckiges,
lebensfrohes Kind . Achtungsvoll

(gez .) Ludwig Regenauer.
Kräftigt Eure Kinder ! Es ist eine Freude für Sie selbstund eine Pflicht ihnen gegenüber. Wenn es wichtig ist, em

schwächliches Kind zu kräftigen, so ist es noch wichtiger, das
Werk ohne Verzug zu beginnen, denn heute vorgebeugt, mag
schon morgen die Entwickelung einer das Kind bedrohenden
Krankheit verhindern!

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große«
an Apotheken und Großhandlungen verkauft , und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelte«
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer
mit großem Dorsch auf dem Rücken ) . Scott L Bowne,
G . m . b . H ., Frankfurt a . M.

Bestandteils .- Feinster Medizinal -LsLertran lso,o, prima Glycerinsto,», unter.
phosphorigsaurer Kalk «,S, unterphosphorigsaurezNatron »,o, pul !, . Tragant s,»
feinster arab. Gunmr pul». 2.0, destill. Wasser I2s,o, Alkohol It .o. Hier!»
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheria-Oel je r Tropsen.

DN8 NV
'
tS Ll - GML

n Südwestasrika und im russisch . japanischen Kriege ist mit

Xai86v krsmjpulvsr ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - und Brühwunden . Dose « zu 1 Mk.
in allen Apothek i u . Drogerien , od . geg . Einsendung von
1 . 10 Mk . in Briefmarken an Johannes Saalfeld , Berlin M.

HüGr 'L 'LL.
„Livs ZLIIL LusKsroiodusts, Lotstroiydo Uso .

"
ssi'eie Atmung!

iOak'v«' Kopf!
KöÄüekis

Li-fnisokung!
üureb äis bsrübruts!

lloucne

^ potbslcsn , Oro ^ snisn , LsnciaLibten

lkrvi« ZLIr- 1,50
Sivssdiissslictl ein dtüol!

Alvirtl »»!
der. V. 6.

Ä Oo-
Kerlin -Xsridorst 6.

. lViscksrvsi ' Icsuk ßcsucbt-
Uödsrsll ru iiabsn

« » « iiElbelirljeliv SksIm . OrKmserbLIt äis 7übvs rein , velss uicä gssunck«

Frankfurt 5M.
Kil a/v n n a is 65

1 . L p 's. W .- Sauce gibt Braten , Uschen.Tunkenrc . pikantestenGeschmslk-
Mayonnaise » . Remouladen -Sauce sind von ausaereickuieerEütL

^ nekQv > - ? 3 sts ^ Zsndeüsn - öuttsL
AusBrötchen gestrichen u . sürSaucen eine appetitrcizendeDelikateste-
In kleinen Bortionsdofen oder Tuben stets frisch im Lerbrauchi.
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Bremerstraße32,
empfiehlt

in »rir guten Huatttäte»
zu öilligen Freisen:

in Molke, Kalöwosse , Waum-
rvolke und Furchend.

Waschechte TchSrzeOjse
in ulken Freiten.

Bett -Inletts.
Kaunenköper , Nettkattune,
Aletttnchkeine», Kundtücher,

ukgepaßt «nd vom Stück.

Rock- u. Hemden-
Flanelle.

DM- Sämtliche -MD

Unterzeuge,
als:

Dormalhemden , Hlormal-
Hosen, - Ktanelkhemden,
Klunessyosen, gestrickteKosen
u. Zacken f. Kamen , Kerren
und Kinder in ulken Größen.

Wollene Schlaf-
u. Pferdedecken.

Große Ausmaykin schwarzen,
weißen und önnten

Schürzen
DM ' mit n. ohne Träger,
Feform - Schürzen , Kittek-
Schürzen, Händel - Schürzen.

kt ulken Freislagen .
"WW

Handschuhe
Mr Kamen und Kerren.

SLIlpss
Kr den neuesten Kasans.

Lorhemdeil, TmiteurS,
Kragen , Manschetten

in verschiedenen chnalitäten.

ZtkkWfe md Mc»
in verschiedenen Sorten.

Wollgarne , Melgarae
in weiß und saröig.

Regenschirme
f. Kamen , Kerren «. Kinder.

III
. llreiser

Mitglied des FaLatt-Spar-
Fereius.

Kohlen

riketts,
alles nnr beste Sorten , empfiehlt zu

Z Sommerpreisen Z
Qsrli . d/Issnirsn

Nahnhofstr . 12. Jernsprecher Ar. 44.
^ welche das Musterzeichner» und Zuschneiden gründlich ex«

lernen wollen, können jederzeit eintreten.
» M " Kursus 30 Mark .

"MW

4. L. Look , Lldeaburg , Achterastraßc LL.
_ Spezialgeschäft in Kleiderstoffen.
DM Anfertigung von Damen - Costumes . "MD

Geschäftsgründung 1896.

LMesmfiWkMHM Llkllbmg.
Revision der Quittuugskarten in den Gemeinden Rastede und

Wiefelstede:
Montag , den 21. November,

9 Uhr vorm, für Bauerschast Hankhausen 1 und 2 in Küpkers Gasthause,
Hankhausen,

2 Uhr nachm, für Bauerschaft Loy und Barghorn in Helms Gasth., Loy.
Dienstag , den 22 . November,

9 Uhr vorm , für Bauerschaft Neusüdende in Meyers Gasthaus , Neusüdende,
2 Uhr nachm, für Bauerschast Rastede-Südende in Ww. Ottes Gasthaus

Südende.
Mittwoch , den 23 . November,

9 Uhr vorm, für Bauerschast Lehmdermoor im „Lehmder Kruge", Lehmden,
10 Uhr vorm, für Bauerschaft Lehmden „ „ » »
IVs Uhr nachm, für Bauerschaft Kleybrok, Brink und Leuchtenburg ,m

Gasthaus „ Zum Grasen Anton Günther " , Brink.
Donnerstag , den 24 November,

9 '/« Uhr vorm, für Bauerschaft Nethen 1 u. 2 in Knutzens Gasth., Nethen,
11 Uhr vorm , für Bauerschaft Hahn in Pralles Gasthaus , Hahn.
2 Uhr nachm, für Bauerschaft Wapeldorf in Kaß Gasthaus , Beckhausen,
2»/- Uhr nachm, für Bauerschaft Beckhausen 1 und 2 in Kaß Gasthaus,

Beckhausen.
Freitag , den 2S . November,

9 »/« Uhr vorm, für Bauerschast Dringenburg in Eilcrs Gasth., Dringenburg,
11 Uhr vorm, für Bauerschast Mollberg in Lauwes Gasth., Mollberg,
IV- Uhr nachm, für Bauerschaft Nuttel in Claussens Gasth., Nuttel,
4 Uhr nachm, für Bauerschaft Wiefelstede in Tapkens Gasth., Wiefelstede.

Sonnabend , den 28 . November,
9 Uhr vorm, für Bauerschast Bokel in Schlangens Gasth., Bökel,
1 Uhr nachm, für Bauerschaft Neüenkrug in Tapkens Gasth., Neuenkrug,
gi/s Uhr nachm, für Bauerschaft Borbeck in Harms Gasth. , Borbeck.

Arbeitgeber und Versicherte sind nach § 5 der Kontrollvorschriften
verpflichtet, im Termine die in ihrem Gewahrsam befindlichen Quittungs¬
karten, Aufrechnungsbescheinigungen, Dienst- und Arbeitsbücher sowie die
etwa zu führenden Listen vorzulegen oder vorzeigen zu lassen.

Arbeitgeber und Versicherte, welche ausbleiben , können bei Geldstrafe
bis zu ISO Mk . zur mündlichen oder schriftlichen Auskunsterteilung an¬
gehalten werden. Auch können den Arbeitgebern die baren Auslagen, welche
durch die weitere Kontrolle erwachsen, auferlegt werden.

ittseWe«aus modebraunem
Rindleder,

3 « om Bügellänge 8
SS " "
42

S
10

im. ll»llerst«äe, Äkgllkllffk . 28»
letersfeh «. Zu verkaufen eure

am Kalben stehende Queue.
Wilhelm Wieling

Petersseh « . Zu verk. e. schönes
Kuhkalb. .

Zu erst, bei D . Schmalr »ede.

rk. von 2 milchgeb . Ziegen
Diedricksweg 4.

Empfehle gute
äituerdsste 8ct>ude.

B . Rühling , Schuhmacher,
Bleicherstr. 1 , am Stau.

Eversten.
Zur Wl. Wiekrkmst.

Am Buß - und Bettag » den
10 . Nov ember:

MW' Großes "HW

Konzert,
ausgeführt von der Beckersche»

Kapelle.
- Anfang 4 Uhr. -

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Schmidt.

>il - Verknus
in

Großenkneten.
Wildeshansen . Ter Bäcker und

Landwirt I . H . D . Abel in
Großenkneten läßt seine daselbst
belegenen

Immobilien,
zur Gesamtgröße von 43 ka 89 ar

64 gm, davon ca. 13 ba Acker«
und Gartenland , Wiesen- und
Nadelholz, stückweise od. im ganzen

öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkaufen und steht
» . Berkanfstermin auf

Donnerstag,
dm 24. Kovemker,

nachmittags 3 '/- Uhr,
in LükenS Wirtschaft zu Großen¬
kneten an.

Bemerkt wird, daß !in dem mitten
im Dorfe bei der Kirche belegenen
geräumigen Wohnbause seit langen
Jahren Backerei mit bestem Erfolge
betrieben wird und daß ein geUrnter
Bäcker hier deshalb sein gutes Aus¬
kommen finden würde. Wegen seiner
vorzüglichen Lage eignet sich das
Haus aber auch für isdes andere
Geschäft, mit welchem Landwirtschaft
in beliebigem Umfange betrieben
werden könnte.

Die unkultivierten Grundstückesind
zumTeil zur Kultivierung als Wiest»«,
Weide- und Ackerland vorzüglich
geeignet. _C. Wehrkamp. Aukt.

in BMusen bei Hahn.
Jade . Frau Ww. Siesken in

Bollenhagen läßt am

Sonnabend,
den 3 . Dez . d. I . ,

mittags 1 Uhr anfangend,
in ihrem Busche , unmittelbar an der
neuen Chaussee in Beckhausen,

ea . M schöne , teils sehr
schwere Eichen

auf dem Stamm
vorz . Bau -, Wagen» u. Schwellenholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich bei Kuhlmanns
Hause daselbst versammeln.

G . Claußen . Aukt.

Immobil - Verkauf
in

Ahlhorn.
Wildeshausen . Friede . Olt«

manns , b .shcr Lohusuhrmann in
Ahlhorn , läßt seine daselbstunmittel¬
bar an der Chaussee in der Nähe des
Bahnhofs belegene

Besitzung,
bestehend aus ziemlich neuem Hause
nebst Stall und 1 ba 17 ar 93 gm
unmittelbar daran belegenem Acker-
und Gartenland , sehr guter Bonität
und im beste i Kulturzustande, öffent¬
lich gegen Meistgebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

2. Verkaufstermin steht aus

Donnerstag,
den 34 . Nov . d. I .,

nachm. O Uhr,
in Wulzens Wirtschaft zu Ahl¬
horn an.

Bemerkt wird, daß diese Besitzung
wegen ihrer vorzüglichenLage sich so¬
wohl für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb, wie für jedes Gewerbe,
insbesondere aber auch für einen
Stellmacher , der in Ahlhorn fehlt,
eignet. C . Wehrkamp , Aukt.

i «llr. so
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit
Rohrverschluß. aa
Leinr . SsllersteSs , MMM . 6ll.

Osternburg . Zu verkaufen schöne
junge, große Hofhunde , echte Raffe.

Weidenstr. 4.

Lur I-illSo.
H. D Lecks , Ofener Chaussee16.

AmDonnerstag , d . IV Nov . 1S04
feiert die 1. Batterie ostsriesisch.
Feld - Art . - Reg . Nr . OS den
Geburtstag S . K. H . des Groß¬
herzogs in obiacm Lokal durch

Aufführungen
mir nachfolgendem

Anfang der Aufführungen 8 Uhr.
Hierzu ladet freund! chst ein

Das Festkomitee.

Hunttosen . Zu verkaufen ein«

Fnchsstnte,
sicher im Geschirr. F . Schmidt.

Golzwarden . Zu . kaufen gesucht
ein mittel schweres!

Arbeitspferd
fromm und zugfest als Einspänner
und zum Göpelbetriebe, Schönheits«
fehler nicht cmsgeschloffen.

Offerten mit Preisangabe erbeten
Ant . R . Barghop.

Drielake . Zu verk . e . Kuhkalb
u. c. Bullenkalb . Heinr . Seyen.

vairisn,
welche eine Zeit lang zurückgezogen
leben wollen, finden liebevolle Auf«
nähme bei Familienanschluß . Kein
Heimbericht.

Frau M . Budde , Hebamme,
Bremen , Nordstraße 114.

Am Muß- u. Nettage,
Mittwoch , den 10 . Nodbr . :

Konzert ^
des

Lambertikirchenchors.
Leitung und Orgel : Herr Professor

Kuhlmann.
Gesang : Fräulein Eva Letzmann-

Berlin.
SV " Anfang 7V- Uhr. "MK

Eintrittskarten L 1 Mk. sind in
der Stallingschen Buchhandlung
(Max Schmidt ) , Theaterwall 1a, sowie
an der Abendkasse zu haben.

Programm:
Bußgesänge für vier- und acht-

stimmigen Chor von Seb . Bach,
Mendelssohn und Engel. Gesang der
Verklärten von G. Goetze . Arie „ Buß
und Reue" von Bach; „ So ihr mich
von ganzem Herzen suchet " von
Mendelssohn ; „LZnas äsi " von
Mozart und geistliche Lieder von
Leßmann. Variationen für Orgel über
den Choral : „Meinen Jesum laß ich
nicht", und Andante von Merkel.

Vereinigung
Oldenburger
Kunstfreunde.

VortrL §s
des Herrn vr . Carl Schäfer - Bremen
in der Aula des Seminars am

Sonnabend , den IS . November,
abends 7 Uhr,

und am
Sonnabend , d. 26 . November,

abends Vi/s Uhr,
über das Thema:

„Ueber deutsche Kunst des
IS . Jahrhunderts"

mit Vorführung von Lichtbilder»
(zweiter und dritter Vortrag im

Abonnement).
Karten für Nnchtabonnenten bei

Eschen L Fasting:
Mitglieder 1 .— Mk.
Nichtmitglieder 1.50 Mk.

für jeden Vortrag.
Zum Vortrag am 19. Nov. werden

im Seminar 150 Gravüren nach
Gemälden von Böcklin ausgestellt;
die Ausstellung ist am Sonnabend
von 6 Uhr und am Sonntag geöffnet.
Zutritt haben die Mitglieder und
diejenigen, die eine Karte für den
Vortrag am 19. Novbr . erlöst batten.

Die mit Pensions - Berechtigung verbundene Stelle eines im
Außendienst der Llrrkall - LlaktpLIolil - n . klassLiLnsii-
Vs ^ sivliS ^ iinSlslrr 'aiiolis erfahrenen _

IvSPSKUollSbSLwtSll
ist baldigst zu besetzen.

Ausführliche Angebote find zu richten au die Unterzeichnete
Geschäftsstelle.

99
Versleliei 'lliM-LIilieii- IlesellLelislt in Ssrliii.

Holl.

Geeignet für Privatbeamte.
Fleißige Vertreter gesucht

von einer allerersten

Lebensversicherungs -Gesellschaft
unter kulanten Bedingungen. Bewerber mit großem Bekanntenkreise wolle»
ihre Adresse gefl. unter S . OVO an dse- ELped. d« B . mitteflen.



VeriretuWli
für

ÜLlmoversoIiKn
ÜLUkLlK

z« vergebe «.
Angebote u. S. 89V an die

Exped. d. Bl. erbeten.

Da der B erkauf am Tor¬
geleise Wk" untersagt , ""WU
kommt am Donnerstag ein
Waaaon
Rot - « Wirsingkohl
in d. Nähe desselben zn Spott¬
preisen zum Verkauf.

Für den Winterbedarf die
allerletzte Gelegenheit ! ! !

Zu belege« rr. rmzuleihsrr
gesucht»

Elsfleth . Zu belegen zu Mai
n. Js . 3000 Mk., 7000 Mk. und
10000 Mk . auf Landhypothek.

Off, erb._ H. Fels.' Osternbnrg. Auf möglichstsofort,
spätestens bis zum IS. Februar 1905
habe

4000 LilarlL
Mündelgelder , und znm 1. Mai 1905
weitere

4000 Llarlc
zu beleben.

Otto Meyer . Rechnungsst.
Wiefelftede. Z« belege«

Kapitalien
in beliebigen Beträgen auf Mai
oder früher._ H. Brötje.
Geld -Darlehn sof. zu4,5,6»/, an Jed.
jede Höhe a. Schuldsch., Wcchs ., Poliz .,
Lebensvers., Hypothek, a . Rat.-Abzahl.
G. Lölhöffel, Berlin ^ . SS. Rückp.

>an wirkt . Reellbenkende t.
j«d. Höhe. Näh . Schnee»

weiß, Berlin , Invalidenstr. 38. (Rückp .)
Dirvfl ' kns i ^ Höhe ; Hypo-

theken kauft, beleiht
Kafelowsky, Berlin , Oranienstr . 75».

Berloveue nnd nach¬
zuweisende Sachen.

Verloren ein grauer Ueberzieher.
Abzugeben g gen Belohnung bei Wirt
Oltmanns, Pferdemarktplatz.

Verloren ein Geldbeutel m. Inh.im Eversten. Abzug, gegen Belohn.
Nadorsterstr . 7."

Eversten. Gefunden e. Laterne.
Paulstraß? 206.

Pensionen.
Für einen Knaben, d. Ostern

konfirmiertwird und dann die
Realschule in Oldenburg be¬
stachen soll , wird eine gute
Penfio « gesucht.

Offerten wolle man unter
Chiffre O. an die Exped.
der „Butjadmger Zeitung" in
Nordenham richten.
2 Lame« stnoen m m. Haushalt«

Pensionat z. Erl. d . Haush . u.
gejellsch . AuSbildg. liebevolle Aufn.
^ ra^ w^ en^ r^ raun^ weig.

Wohnungen.
Z. vm. p. sof. Z. m . B. Marienstr . 11 o«

l fr. leereZimm. z. v. >!iegelhofstr. 44.
Wir habe» zn vermieten zum1. Mai 1905:
Hauptstr . Nr. 70 (verl. Garten str.)

Unterwohnung,
Ziegelhofstr. Nr. 53 : Unterwohnung,
Gottorpstr . Nr. 16 : Oberwohnung,
Donnerschweerstr. Nr. 21 : 2. Etage,

Auf sofort oder späte« :
Auguststr. Nr. 48 : Oberwohnung,
Milchbrinksweg Nr. 8 : Oberwohn.

Köhler LBehnke.
Auf sofort möbl. Stube und

Kammer mit 2 Betten.
Offerten Peterstr . 18.
Ges. z. Mai 1905 e. Unterw. m. Stall

». Gartenl. Off, u. S . 669 a . d . Exped.
Ges. auf Diai 1905 eineWohnung

mit Gartenland im Preise bis zu
300 Mk. von einer Familie von
auswärts.

Offerteneinzureichen unt. S . «VS
an die Exped. d. Bl.

Älöbl . Zimmer , ev. mit Pension,
p. 1. Dezember zu vermieten.

Jg . Äiann sucht in Brake Stube
und Kammer für 18 - 25 Mk.

Off, unt. G. F. 1 postl. Brake.

Orixinsllose
6er

! . !LIa856 vmpssekll ru amiliokvn ?n6i8vn:

^ L LS0,1 . L14 .- 1, IIS

M«. dwiellie ÜWi-loMllir
N s vMM IMMch i. kr
LS » RR n « - üeüiritjiMlr. 14.

Vsrsanä suvk llnlsi' siavknskms ; ksrüenung prompt unä streng versvkviegsn.

Frdl. Logis zu vm. <' Ul. Biosenplatz 1
Zum 1 . Dezbr. ein freundl. möbl.

Wohn» und Schlafz. zu verm. evt.
mit Klavier. Nadorsterstr. 32.

Zu vernneten besseremöblierte
Stube mit Kammer. Zum 1 . Dezb.

Huntestr. 8 unten.
Zu rerm . aus sofort oder später 1

Zu vermietenUnter» und Ober-
wohuung auf jetzt oder später.

Sandstr. 56.
Freundl . möbt. Zimmer und

Kammer. Röwekamp S, Part.
Gesucht e. Dame zumMitbew . e.

Oberwohnung. Blumenstr . 21 , ob.
Möbl . St . m. 1 ob. 2 K. für 1 ob.

2 Herren u. Z. m. B . Lindcnstr. 28,part.
Zu vermietenauf gleich « . später

das Haus Gaststr. S, enth. Laden
u. Wohnung.

Näheres Laugestr. 59.
Zum 1 . Mai 1905 zu vermrelen

geräumige, aufs bequemste eingerichtete
separateOberwohuung mit Garten.

A Toenuietze«,
DonnnerschweerschweerCH. 52/53.

Mbl. St . u. K. ?. vm . SchiUerstr. 11, ob.
Zu v . e. möbl. St . u. K. Humboidtstr . 6

Zu verm. z. 1. Febr. od . Mai eine
Unterw. an d. Sonnenstr . an akkur.
Bew. — Auch habe das. 2 Häuser zu
2 Wohn , z. vk. E.Hoffman«, Langest.8

Zu verm. kl. freundl. Wohnung
m . Wafflt . a. sof. o. spät. Mühlenstr . 7.

Gei. z. April 1905 e. Oberwohn,
(keine Schrägk.) mögl. m . Gartenland.
Donnerschwcerst. od. Nähe ders. bevorz.

Off, u. S . «6V o . d. Exp, d . Bl . erb.
Frol. m . Z. z. v . Äliottenstr. 19 ».
Freundl . Logis für junge Leute.

Jobannisstr. 6, unten.
Gutes Logis für junge Leute.

Johannisstr . « » oben.

K atauzerr und Stellen¬
gesuche.

Alexanderhaus. Zum 1 . Mai ein
ordentlicher Knecht . G. Diers.

Gesucht sosort ein einfaches junges
Mädchenfür e. kl. Haush . Familiäre
Stellung ohne Gehalt . Dienstmädchen
wird nicht gehakt. Frau Wendland,
Nu -Rahlst dt b . Hambg., Sckillerstr.

Für Laden u. Kontor meines
Geschäftes suche ich zu Ostern
ein. Sohn rechtschaffener Eltern
als Lehrling. Th. Troebner,
_ Tabak- «. Z igarr. -Fabr.

Ein jg. Mädchen» 16 — 17J , für
Haush . u. Lad. ges. L ngestr. 23 unt.

Gesncht 1 Bnrsche
zum Flaschenspülen.

Herm. A. Becker , Weinhdlg.

StsUso-Lorolssr kiir Lskraosavslt
(Stützen , Gesellschafterinnen rc.) Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp . gratis

Adresse : Frauen-Zeitung , Berlin - Cöpenick.
Gesucht für mein Kolonialwaren»

Geschäft per 1 . Januar ev . 1 . April's°° "" Lehrling
mit guter Schulbildung.

Selbst geschriebene Offerten unter
S . 844 an die Exped. d. Bl.

I . Mädchen s. z. M . Stell in e s.
laydw ., resp . bürg. Haush ., wo sie sich
Haupts, im Kochen w. ausbild , kann,
fehl. u. schl. Familienanschl. Beding.

Zu ersr. b. Frau Lübben, Oldenb.,
Bürgereschstr. 282.

Donnerschwee . Gericht zum 1.
Mai 1905 eine Magd . H. Haase.

Ein s. Mädchen s. a . sof. od . sp.
Stell , i. e . f. bürg. Haush . b. Fam.«Anschl.

Off, u . S . ««8 a. d . Exp, d. Bl.
Rastede. Auf sofort ein hiesiger
Zirnrnergeselle.

D. G. Suhre «.
Holle. Gesucht zu Mai ein jüng.

akkurates Mädchen für leichte Haus»
und Gartenarbeit.

KaufmannWessels.
Für eine größere Landwirtschaft im

Jeverlande wird zum 1 . Febr . oder
1 . Mai ein
junges Mädchen

als Stütze gesucht . Gehalt nach
Uebereinkunft. Familienanschluß.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Erfahr , ält . Fräul . jucht Stell, z.

Führ. d. Haush . eines ält. achtb.Herrn.
Näheres Langenweg 18.
Aus gleich einSchuhmachergehilfe

B. Rühling , Bleicher>r. 1

Für mein Delikateffen-
Geschäft suche zu Ostern
1905 e nen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

V . V.

Suche zum 1 . Dez . ein konfirmiert.
LLLÄvLlSrr

für die Morgenstunden.
Frau M . Gehrels,

_ Achternstr.
Varel i O. Auf sofort ein

Malergehilfe für bessere Arbeiten.
Carl Meyer , Malermeister.

Gesucht zu Mai ein
KM- Tischlerlehrling. -« E

G. Engelke, B hnhoftp '. atz 5.

Gesucht zu Ostern 1905 ein

Lohs rechtlicher Wern
mit guter Schulbildung für mein
Farben -Geschäft.

Bremen. Joh . H. Bley.
Gesucht zu Üstern oder früher ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen und auS
gutcr Familie.

Emil Huhold, Langestr. 19
(Spezial - Emaillegeschäft, Haus « und

Küchengeräte).
Jaderauhendeich . Sucheausso»

fort einen zuverlässigen
Knecht

von 15 —17 Jahren.
_ _ H. Heideman«.

Suche auf gleich und späterjunge
Mädchen, die das Schneidern und
Musterzeichnen erlernen wollen. Frau
Oeltjeu» Damenkonf., Haarenstr. 5.

Gesucht junge Mädchen z. Erlern.
d. Tamenschneid rei. Auguststr. 38.

Wir suchen zum 1. April,
eventl. früher, eine»

Konservenfabrik,

Gesucht aus sofort für meinen
Haushalt ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau, welches
Maschinennähen kann ; am liebsten
vom Lande. Mädchen wird außer¬
dem gehalten.

Heinr. Hullmann»
_ Donnerschweerstraste 14.

Eine Fabrik eines täglichen
Konsumartikels sucht eine ener¬
gische Kraft als

Filialleiter
für Oldenburg mit nächster
Umgebung.
Herren , welche mitder Konsum»

Warenkundschaft bekanntsind,
wollen sichgefl . melden unter
Adresse F . L. 188S häuptpost-
lagernd Oldenburg.

Bederkesa. Gesucht auf gleich e.
Mädchen von 16 —17 Jahren für
alle häuslichen Arbeiten.

Wilh . Schriefer, Bäcker.

Weiucyr eine muvere Fra «Brotaustragen der fester Kundsch^
für vormittags . ^ l«,

Zu Ostern o . Mai ein Lebrli»
gesucht für meine Bäckerei und Sditorei. ^

Carl Gräper,B. Fiernkranz' Nachfol »»Oldenburg , äuß. Damrn ii'
Neuenwege bei Varel?

für einen landwirtschaftlichen Be rL
nebst Gastwirtschaft zu Mai 1905 Ä

kleiner Knecht
von 14 bis 16 Jahren.

Auskunft erteilt
Joh . W. ReinderS.

Nenenwege bei Varel,
zu Mai 1905ein '

junges Mädchen,
selbiges muß sich allen im HausWvorkommenden Arbeiten unterzieh«und auch mit im Laden (Kolonial,und Kurzwaren ) mit tätig sein.

^_ Joh . W . ReinderS.
Gesucht sosort ein kleiner K«Wvon 15 —17 Jahr . f. m. Landwütsch
Aug . Hepp, kleine Bahnhosstr -
Gesucht zu Ostern einLehrlingsMöbel », Polster » u. Dekorationsfack

Fritz Lühr, Möbelgeschäft,
_ Heiligengeistwall 3.

Brake. Gesucht sofort ein duL
aus tüchtiger

Tischlergeselle.
H. Gnntenhöner , Tischlermeister.
Oldenburg . Gesucht ein Mal«

lehrling. W. Kaiser, Malermstr.
Gesucht ein Bursche vv»

1S- 1V Jahren.
Julius Lambrecht L Soh»,Lindenstraße.

Burhave (Old.) Suche zu nächste»Mai e nen kl. Hausknechtund eine«
Lehrling für meine Weißbrot» und
Kuchenbäckerei.
__ Md. Gräper » Konditorei.

Gesucht z. 1 . Jan . ein geb. jung! ^
Mädchen zur Beaufsichtigung und
Pflege von 2 Kindern im Alter von
9 u. 6 I . für die Nachmittagsst. von
2—8 Uhr. Frau RegierunM
Mutzenbecher , Teichstr. 4.

Gesucht für unzecen landww,schabst
lichen Haushalt auf sofort und Mai
ein jung. Mädcheiij
gegen Salär bei Familienanschluß.

Burch bei Stoühamm.
_ Fried PeterS.

Per sofort ein kräftiges akkurMf
Hausmädchen

Mitlauten Empfehlungen.
B. W . Woerdemann» Breme»

_ Faulenstraße 52.
Gesucht zum 1 . Mai

Wind - und Dampfbetrieb ein zu« >
verlässiger werkverständiger

Müllergeselle.
Berne . Chr. Weser.'
Guche zum baldigen Antritt eimä

Hausdiener.
Lü . SvttLvlSilrvursNlodt

Max Ullmann._
Lehrling gesucht.
Ich suche für mein Kaffee - Spezi «̂

Geschäft, verbünd, mitDelikateste»'
u. Kolouialw.-Haudl««g zuOster»
oder früher einenLehrling m«
guter Schulbildung.

Aug. SPrickerhoff,
Bremerhaven.

Gesucht aus sofort
S Geselle«

auf Bau und Möbel, dauernde
schäftiauna.
Augustfeh«. Johann Oltman »,

Tischlermeister
Osternbnrg . Ges . z. 27. Nov . »d.

spät. e. Schwarzbrotbäcker.
A. Gramberg , Ulmenstr. 13„

Tüchtiges sauberes

Dienstmädchen
sofort gesucht.

Hochhauserstraße 11
(beider Ziegelhofstrc-M.

Osternburg . Auf sofort cinM'
tiger Schneidergehilfeauf dauernd«
Beschäftigung. B . Wagenfeld̂ .
Gesucht auf sofort

Maurergeselle!!-
Zu melden bei dem Bauarbeit^

Nachweis
Bremerhaven , Mittelstraße
Suche zu Ostern 2 Lehrlinge-

F . Lübbers , Zimmermttst ».

MkMtSortlÄi WilhtzlM ö, Busch als Ehes. Redakteur ; füx den Jnier.atentej .li I . Retzlosg, RgtatioMdxuck und Bexlagr B, Sctzgxj . OlldenburL
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" Oldenburg » 15. Nov.
* Im nächsten ( S.) Hofkapellkonzert wird dem Ver¬

nehmen nach Brahms' 4. Symphonie , Kriegs Peer Gynt-
Suite Nr . 2 und Wagners Meistersingervorspiel seitens
der Hofkapelle ausgeführt . Außerdem sollen Solovorträge
von Frau vonBertrab- Bonn kommen.

*
ü Osternbnrg , 14. Nov . DerOsternburger Bürger-

V er ein hielt am gestrigen Sonntag in der „Harmonie "-
hierselbst seine erste diesjährige Herbst - Versamm¬
lung ab , welche aber leider nicht so zahlreich besucht war,
wie man es bei der großen Mitgliederzahl wohl hätte er¬
warten können . Bezüglich der Verlegung d es O st ern-
burger Krieger - Denkmals, mit welcher Angele¬
genheit sich der Verein bereits früher beschäftigt hat,
wurde mitgeteilt , daß der für das Denkmal in Aussicht
genommene neue Platz (Ecke am Offizierkasino des Dra¬
gonerregiments an der Bremer und Eloppenburgerstraße)
nur unter der Bedingung von der Garnison -Verwaltung
hergegeben werden könne, daß die letztere den Platz zu
jeder Zeit wieder zurückerhalten könne ; aus diese un¬
bestimmte Zusage hin , und da auch sonst kein günstigerer
Platz wie der jetzige für das Denkmal zu finden sei,
müsse man die Sache vorläufig auf sich beruhen lassen.
Mit den Jahren lasse sich vielleicht ein guter Platz vor
der dereinst an der Ecke der Bremerstraße und des Lan-

enweges zu erbauenden neuen Kirche finden , da diese
och bedeutend von der Straße zurückgelegt werden müsse.

Ueber den Geschäftsgang der hiesigen Gasan¬
stalt wurde mitgeteilt , daß dieselbe im ersten Geschäfts-
ahre , nach Abzug aller Unkosten, einen reinen Ueber-
chuß von annähernd 4000 Mark erbracht habe , welche

Summe unserer Ortskasse zu gute käme. Das Ergebnis seiein sehr befriedigendes ; mit der Errichtung einer eigenen
Gasanstalt habe Osternburg einen glücklichen Griff getan.
In der am ersten Sonntag im Dezember stattfindenden
Versammlung soll über die bisherigen Einnahmen und
Ausgaben , sowie über den Betriebsüberschuß Lei der
hiesigen Gasanstalt ausführlicher Bericht erstattet werdsn-
Aus der Mitte der Versammlung heraus wurde der
Wunsch laut , die Gaspreise zu ermäßigen und denen der
Stadt Oldenburg , wo dieselben niedriger wie hier sind,
anzupassen.

L Wiefelstede , 14 . Nov. In unserer Gemeinde sind behufs
Revision d erQuittungs karten durch einenKon-
trollbeamten die nachstehend ausgeführten Kontroll -Ter-
mine angesetzt : Freitag , den 25. November d . I ., für vier
Bauerschasten , und zwar vormittags 9,45 Uhr für die
Bauerschaft Dringenburg in Eilers Gasthause daselbst,
vormittags 11 Uhr für die Bauerschaft Mollberg in Laues
Gasthause daselbst, nachmittags 1,30 Uhr für dieBauerschaft
Nuttel in Claußens Gasthause daselbst, nachmittags 4 Uhr
für die Bauerschaft Wiefelstede in Tapkens Gasthause da¬
selbst. Sonnabend , den 26 . November d . I .» für drei Bauer-
schaften , und zwar vormittags 9 Uhr für die Bauerschaft
Bokel in Martens Gasthause daselbst, nachmittags 1 Uhr
für die Bauerschaft Neuenkruge in Tapkens Gasthause
daselbst, und nachmittags 3,30 Uhr für die Bauerschaft
Borbeck in Harms ' Gastyause daselbst — Es sei noch be¬
sonders darauf hingewiesen , daß alle nicht ständigen , d.
h . nur mit Unterbrechungen tätigen Arbeiter und Arbei¬
terinnen , wenn irgend möglich, persönlich erscheinen soll¬
ten , im Behinderungfalle aber einen Vertreter mit ihrer
Ouittungskarte schicken , der Über Beschäftigung und Bei¬
tragsleistung genaue Auskunft erteilen kann . Für Dienst¬
boten , Handwerksgehilsen nsw . können die Arbeitgeber mit
den Quittungskarten und den Dienst- und Arbeitsbüchern
erscheinen , wenn nicht anscheinend Unregelmäßigkeiten tu
der Beitragsleistung vorgekommen sind.

A Delmenhorst , 14. Nov . Die diesjährige Kreiskonferenzder Lehrer der Stadt und des Amtes Delmenhorst , des
Amtes Wildeshausen und des Stedingerlandes war von
ca . 50 Personen besucht. Aus der äußerst reichhaltigen
Tagesordnung dürste verschiedenes auch weitere Kreise in¬
teressieren . Dre mit der Prüfung der verschiedenen Realien¬
bücher für die Hand der Schüler beauftragte Kommissionerklärte das Realienbuch von Müller und Völker für das
geeignetste , und die Versammlung beschloß, dasselbe zurAnschaffung zu empfehlen , namentlich auch als passendes
Weihnachtsgeschenk . — Herr Hauptlehrer Dauelsberg hielteinen sehr eingehenden Vortrag über „Gesundheitspflegein der Volksschule und Schularztfrage ." Seine Forderun¬
gen , nach welchen er die Anstellung eines Schularzteswünschte, dessen Rechte und Pflichten darlegte , sowie aus-
sührte , was Lehrer , Schulacht und Oberbehörde in dieser
Angelegenheit zu tun hätten , wurden im allgemeinen vonder Konferenz akzeptiert , jedoch wurde dem Schularzt in speSitz und Stimme im Schulvorstande nur insoweit zu¬gebilligt , als hygienische Angelegenheiten in Frage kom¬
men . Der Referent wurde gebeten , seinen interessanten
Vortrag im Schulblatt zu veröffentlichen . — Herr Haupt-
lehrer Grape legte dann unter dem Beifall der Versamm¬
lung in ausführlicher Rede die Arbeit der letzten Land¬
tagssession dar , soweit dieselbe die Schule betraf : Die
Tantzenschen Anträge und die Interpellation Gerdes , de¬
ren Behandlung im Ausschuß und Plenum . — Ein weiterer
Vortrag , Einheitlichkeit im Physikunterricht , mußte der
vorgerückten Zeit wegen bis zur Frühjahrskonferenz , die
am 18. März Hierselbst stattfinden soll , zurückgestelltwerden.

: Sandel , 14. Nov . Hauptlehrer Büsing von hier wird
zu Ostern nächsten Jahres den oldenburgischen
Schuldienst verlassen , um einem Ruse nach Bremen
Folge zu leisten . (Da in Bremen zur Zeit Mangel an
Lehrkräften herrscht , so werden wir es wohl erleben , daßnoch mehrere unserer Lehrer die besseren Gehaltsverhält¬nisse Bremens vorziehen werden .)* Menburg, 13. Nov. Die Neue Fußgänger¬

brücke über die Weser ^ st ein ge stürzt. Dieser
Schreckensruf durcheilte gestern mittag unsere Stadt . Lei-
der fand die Nachricht volle Bestätigung . Der stolzeBrückenbau mit seiner gewaltigen Eisenkonstruktion , der
der Vollendung cntgegenging , bot ein Bild der Verwü¬
stung . Die dicken Balken des Gerüsts sind wie Streich¬
hölzer zerknickt, auseinandergerissen und verbogen ragendie mächtigen Eisenteile aus dem Strom und hemmen bis
aus weiteres jeden Schiffahrtsverkehr . Die „Harke" gibt
folgende Schilderung des Vorganges : Ein Schleppdampfermit zwei Bockschiffen näherte sich gegen Mittag auf der
Fahrt stromabwärts der Brückenbaustelle . Während der
Dampfer die schmale Durchfahrt noch ordnungsgemäß pas¬
sierte , streifte das erste der folgenden Bockschiffe bereitsdas Gerüst und geriet dabei derartig aus der Fahrrichtung,
daß es den am linken User vor Anker liegenden Dampfer
„Kassel" leck stieß . Diesem ersten Unfall folgte unmittel¬
bar die Brückenkatastrophe . Der zweite Bock trieb in so
schräger Richtung zum Brückengerüst , daß er die Durch¬
fahrt nicht mehr gewinnen konnte . Die vorderen Schutz-
Pfahle wurden weggerissen und das schwer beladene Schifflegte sich quer vor das Gerüst , welches dem gewaltigenDruck nicht standhalten konnte . Mit dumpfem Krachen
stürzte die Brücke in die Wogen . An 30 Arbeiter , die aufder Brücke tätig waren , wurden vom Ufer aus , wo man
die Katastrophe kommen sah, noch unmittelbar vor dem
Zusammenbruch gewarnt und konnten sich durch eilige
Flucht ans Ufer retten . Auch die Besatzung

' des Weserbocks
dürfte mit dem Leben davongekommen sein, wenigstens hatdas Gerücht , daß auch Menschenleben zu beklagen seien,bis jetzt keine Bestätigung gefunden . Das Schiff , welchesdie Katastrophe verursachte , liegt völlig im Wasser, nur
das Dach der Kajüte ragt aus d «n Fluten.

* Mederns b. Hohenkirchen, 15. Nov . Sonnabend fand im
Thadenschen Wirtshause unter Vorsitz des Herrn Gemeinde¬
vorstehers aus Hohenkirchen eine Versammlung der Inter¬
essenten, betr . den Bau einer Gemeindechaussee
durch den Carlsecker Groden statt . Die Chaussee
soll in folgender Richtung gebaut werden : von der Amts¬
verbandschaussee in Mederns auf dem Altgarmssieler Land¬
wege an der Medernser Schule vorbei ungefähr bis Finken¬
nest, dann quer durch den Anhaltiner Groden , so daß Bohl-
ken , Köster und Joh . Folkers Häuser nördlich bleiben , dann
nördlich von Jausten , Eilshausen zur Sophienmühle und
nördlich derselben mündend in die Carolinensieler Chaussee;
diese Linie ist 2,7 Kilometer lang . Die Interessenten sind
Schlachter Hildebrand , Schule , und die Landwirte Wester¬
mann , Bohlken, Köster, I . Graalfs , R . JanßeN und E . Daun
vom Hörster Grashause (Besitzer von Pottbuse ) . Die Ge¬
meinde Hohenkirchen verlangt von den Interessenten 20 'A/der Baukosten und kostenloseHergabe des Grund und Bodens.
Die Kosten ohne Grunderwerb sind vom Herrn Baurat Trou-
chon in Jever auf ca. 60 000 Mark veranschlagt . Die an¬
wesenden Interessenten beschlossen nachMaßgabe ihres Grund¬
besitzes die Vorbelastung zu leisten , wobei bestimmt wurde,
daß Daun 10 9b , anstatt 20 A>, als nicht voll beteiligt , zu
leisten habe, und daß das zu erwerbendeLand für die Chausseemit 4000 Mk .pro Hektar den Eigentümern zu vergüten sei.— Der Bau dieser so wichtigen Chaussee hat also in der ge-
strigen Versammlung eine bedeutende Förderung erfahrenund wird alsbald ausgeführt werden.

8 Heppens , 14. Nov . An der Generalversammlungdes Bauernvereins Rüstringen, welche am Sonn¬
abend stattfand , nahmen Herr Baurat Behrendt und Se¬
kretär Beuß als Vertreter des Reichsversicherungsamtesund Herr Thörner als Vertreter der Landesversicherungs¬
anftalt .Hannover teil . Es wurde beschlossen, die Bauart
der Häuser in der Kolonie Sibetsburg beizubehalten . Weil
zwischen der Verwaltung des Bauvereins und den aus¬
führenden Architekten Differenzen entstanden sind (die Ver¬
waltung beanstandete die hergegebenen Rechnungen wegen
ihrer Höhe) so wird die Sache im Klagewege erledigt
werden . Herr Rechtsanwalt Greving -Oldenburg vertritt
den Bauverein . Nach den Ausführungen des Herrn Beuß
hat dieser nur 15 314 Hektar zur Bebauung zu bean¬
spruchen. Baugelder könnten in diesem Jahre vom Reichs¬
amt nicht Mehr hergegeben werden ; auch müßten die Ver¬
waltungskosten reduziert werden . Diese Ausführungen
riefen lebhafte Debatte hervor , und betont , daß man dem
Vorstande rechtmäßige Vorwürfe nicht machen könne. Herr
B . führte aus , daß das Reichsamt und die Versicherungs¬
anstalt die beste Absicht hätten , die Sache zu fördern ; es
lagen nur sachliche Motive beim Vorgehen des Reichsamtes
vor . Auch die Werst hätte Interesse an der Entwickelung
der Kolonie.

? Heppens , 14. Nov . Da dieBanter Gasan-
sta l t (Besitzer Kommerzienrat Oechelhäuser-Berlin ) sich der
hiesigen Gemeinde gegenüber in bezug aus Aufstellung
von Laternen wenig kulant gezeigt hat , so will man
Verbindungen anknüpsen , um eine elektrische Be¬
leuchtung zu erhalten . — Die neue vierte Schule
ist im Rohbau fertiggestellt . Sie enthält 8 Klassen und
Wohnung für den Hauptlehrer , drei unverheiratete Ne¬
benlehrer und den Schulwärter.

* Jever , 14 . Nov. Das am Donnerstag im Kaisersaal
vor ausverkauftem Hause gegebene Konzert der Kapelle
des Jnf . - Regmts. Nr . S1 wurde unter lebhaftem Beifall
exakt uno schön durchgeführt. In bekannter liebenswürdiger
Weise erneute der Dirigent , Herr Ehrich, die Zuhörer mit
einigen hübschen Zugaben . Der auf das Konzert folgende
Ball land rege Beteiligung und endeteerst früh morgens . (I . W .)* Vegesack , 14 . Nov . In der Quinta unseres Real¬
gymnasiums unterrichtete Lehrer Kohlmann letzten Donnerstag
in Naturkunde , als er plötzlich vor den Augen der Schüler
zusammenbrach. Ein herbeigerufener Arzt konnte nur noch
oen Tod infolge Schlaganfalles feststellen.

s Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I vom 12. November,

vorm . 9 Uhr.
Schwerer Diebstahl.

Der 6 mal vorbestrafte Arbeiter Wilh. Grothaus aus

Stapelfeld stahl am 8 . September d . I . aus dem Hause der,Eig¬nerin Marie Siemermann bei Cloppenburg mittels EinsteigeuS
durch ein unverschlossenes Kammerfenster eine Taschenuhr und zwei
Stücke Speck im Gesamtwerte von 13 Mark . Der Dieb ist ge¬
ständig . Das Gericht setzt gegen ihn unter Annahme mildernder
Umstände 1 Jahr Gefängnis fest.

Vergehen gegen die Sittlichkeit
und Diebstahl

werden dem wegen Betrugs und Körperverletzung vorbestrafte«
Steinsetzer Gerhard Friedrich In hü Isen aus Varel vorge¬
halten . Es handelt sich um drei Straftaten im Sinne des 8 183
Str .-G .-B ., verübt im Juli oder August 1904 in Varel 2 Schul¬
mädchen gegenüber . Im Winter 1903 -04 stahl er aus dem Wohn-
hause des Schneidermeisters Hofshenke zu Varel mittels Er¬
brechens eines verschlossenen Schrankes 12 dem Arbeiter Joh.
Willen gehörige silberne Löffel im Werte von 10 Mark . Er er¬
hält 6 Monate Gefängnis.

Diebstahl im Rückfall.
Der sehr oft vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Wilhelm Nieri¬

tz a u s zu Delmenhorst ist beschuldigt , am 12 . August d. I . dem
Arbeiter Josts Gonschior daselbst eine schwarze Tuchhose im Werte
von 2— 3 Mark entwendet zu haben . Angeklagter muß diesen
Diebstahl unter Annahme mildernder Umstände mit 9 Monaten
Gefängnis sühnen.

Diebstähle.
Das Schulmädchen Christiane Najulzu Delmenhorst Wurde

des schweren Diebstahls in 2 Fällen sowie des einfachen Dieb¬
stahls in einem Falle schuldig befunden und zu einer Gesamt-
sträse von einem Monat Gefängnis verurteilt.

Wegen einfachen und schweren Diebstahls
ist der Schmiedelehrling Max Adolf Jöhnke zu Barel , bisher
unbestraft , angeklagt . Er stahl : 1 . am 7 . August dem Klem-
knechte Engelbart in Varel 50 Pfennig aus der Westentasche , 2. am
14 . August d . I . im Haust des Hotelbesitzers Niemann m Varel
dem Hausknechte Sümening aus einem verschlossenen Koffer , den
er mittels eines Meißels erbrach , 27 Mark . Den geständigen
Dieb trifft dafür insgesamt 1 Monat 3 Tage Gefängnis.

Untreue
nach § 266 Abs . 1 Zisf . 1 St .-G .-B . wird dem Anbauer Johann
Hinr . Preuth zu Petersdorf vorgehalten . Im April d . I . hat
er seinem Mündel , Marie Louise Preuth , gehörige Gelder ia
Höhe von 500 Mark , die er am 1 . April d . I . für dasselbe aus¬
bezahlt erhalten hatte , ungeachtet der ausdrücklichen Anweisung
des Vormundschaftsgerichts nicht mündelsicher belegt , sondern für
sich verwandt . Er war nicht in der Lage , das Geld sofort ersetzen
zu können . Preuth ist geständig und das Gericht läßt es mit einer
Woche Gefängnis bewenden.

Des Rü ckfallb etr u ges
beschuldigt ist der 7 mal vorbestrafte , jetzt in unteffuchungshaft be¬
findliche Arbeiter Willy Weiler aus Köln , indem er sich am
13. September 1904 bei dem Wirt Heidemann in Brake unter
Verschweigung seiner Zahlungsunfähigkeit für 1 Mark 25 Pf.
Getränke und Zigarren geben ließ . Der geständige Angeklagte
wird heute unter Zubilligung mildernder Umstände mit 3 Mo¬
naten Gefängnis bfftraft . 1 Monat Untersuchungshaft geht ab.

Körperverletzung.
Am 21 . August d . I . hat der Fabrikarbeiter Carl Friedrich

Münstermann in Delmenhorst den Wäger Friedrich Mein¬
ten aus Bremen mit einem Taschenmesser in die Brust bestochen
und ihm dadurch eine sehr erhebliche Wunde beigebracht . Münster¬
mann , der Körperverletzung angeklagt , bestreitet die Tat nicht,
will aber in Notwehr gehandelt haben . Nach beendeter Zeugen¬
vernehmung erhält Angeklagter 4 Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Hochzeit eines Nothschild -Enkels. Die vornehme

Pariser Aristokratie rüstet sich, an einem der nächsten Tagedie Vermählung des Herzogs von Guiche mit Frl.
ElaineGreffulh ezu feiern - Fräulein Greffulhe isteine Tochter des Grafen Greffulhe aus dessen Eh emit
der ältesten Schwester des Fürsten von Chimay , dessen
frühere ( fälschlich stets Prinzessin genannte ) Gattin eine so
traurige Rolle in der Ocffentlichkeit gewählt hat . — Der
junge Herzog von Guiche trägt diesen Namen nach altem
Brauche als ältester Sohn des Herzogs von Gramonff Er
ist ein Enkel jenes Ministers des Kaisers Napoleon III .,den ein Teil der Schuld an dem Ausbruch des Krieges von
1870 trifft . Mütterlicherseits aber weist

' die Herkunft des
Herzogs von Guiche nach Frankfurt a . M . hin . Denn dort
kam seine Mutter 1855 als die vierte Tochter des inzwi¬
schen (1886) verstorbenen Freiherrn Karl v . Rothschild,
Chefs des Bankhauses M . A. Rothschild u . Söhne und
preußischen , sowiie bayrischen Hofbankiers , zur Welt . Durch
die Heirat des Herzogs von Guiche und des Fräuleins
Greffulhe tritt diese Frankfurter Linie des Hauses Roth¬
schild in eine nahe verwandtschaftliche Verbindung mit
zahlreichen Familien des französischen Hochadeils , so u . a.
auch zu dem herzoglichen Hause Arenberg . Denn eine
Schwester des Grasen Greffulhe ist die Gemahlin des be¬
kannten Politikers und Präsidenten der Suezkanaigesell-
schast Prinzen August Arenberg , und die Mutter der Mar¬
quise de Languiche , der Gattin des französischen Militär-
bevollmächtigten an der Berliner Botschaft.

Stimmen aus dem Publikmn.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ).
Goethebrmd.

Mit großem Interesse habe ich in Nr . 263, 2 . Bei¬
lage der „Nachrichten für Stadt und Land " von dem Vor¬
schlag des „Einen , der gern mittut " , Kenntnis genommen.
Der Artikel des gesch . Einsenders hat ein lautes Echo in
meinem Innern erweckt und mancherlei Gedanken ange¬
regt . Ich möchte mir zunächst die Bemerkung auszuspre¬
chen gestatten , daß ich zwar keineswegs zu der Klasse der
„unverstandenen Frauen " gehöre , jedoch zu jenen lebhaften
Naturen , die unter kühl denkenden und handelnden Per¬
sonen ihrer Umgebung selten Verständnis finden . So
haben auch die Worte des Herrn Einsenders , daß gleich-
gesinnte und gleichgestimmte Seelen sich in der Jetztzeit
selten finden , meine ganze Billigung . Die Gründung eines
,„Goethe-Bundes " , der den hohen Zweck verfolgt , Wahr¬
heit und Güte , die edelsten Güter der Menschheit , zu pfle¬
gen , begrüße ich daher mit großer Freude und Anteil¬
nahme . Indem ich die Mtte ausspreche , auch uns in der
Kleinstadt nicht auszuschließen und uns dm Beitritt zum
Bunde zu ermöglichen , würde für mich der Besuch der
Versammlungen die Erfüllung eines lange gehegten Wun¬
sches bedeuten.

Auch eine von der großen Sehnsucht Ergriffene.
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Hegm dm Strom.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Nachdruckverboten .)
IS ) (Fortsetzung.)
' Hete stand' ans . Während sie sich hastig die Augen
trocknete.

„Aber was hat er denn nur getan , und warum muß
denn die Gesellschaft so grausam sein ?" klagte sie. „Denn
feige kann er doch nicht sein , und ehrlos noch weniger —
das weißt Du doch besser als alle , denn Du hast ihn besser
Vls alle gekannt —"

Letzius stand gleichfalls aus.
„Ich habe allerdings keinen Grund gehabt , ihn für

feige und damit für ehrlos zu halten, " entgegnete er
dchselzuckend, „sonst wäre eben schon früher eingetreten,
was ihm nun geschieht. Wer das beweist nichts ! Schließ¬
lich macht trotz aller Erziehung und trotz aller Einflüsse,
die Einrichtungen und Gewohnheiten einer bestimmten
Umgebung auf eine Person ausüben , doch nur der Au¬
genblick den Menschen , — im guten und im bösen Sinne.
Und ihm ist nun ein Augenblick verhängnisvoll geworden,
und sein vergangenes und sein zukunsttges Leben reichen
nicht dazu aus , die Schmach, dieses einen Augenblicks zu
tilgen ."

Die Geheimrätin hatte sich bis dahin in der Rolle der
Beobachterin gefallen , und die Einleitung des väterlichen
Zuspruchs hatte ihren Wünschen absolut nicht entsprochen;
die letzten Ausführungen aber fanden ihren vollen Beifall,
und nun stimmte sie lebhaft zu.

„Da siehst Du 's also — mir wolltest Du ja nicht
glauben ."

Hete wurde zum erstenmale irre an ihren Eltern,
deren Wünsche und Meinungen ihr bisher als Gebote
gegolten hatten , an denen eine Kritik ihr nicht erlaubt
sei. — Sie sah verwundert fragend von einem auf den
Änderen , und das erwachende Bewußtsein einer vorhande¬
nen Gegensätzlichkeit wirkte um so beklemmender , als sie
üußer den Eltern niemand hatte , auf den sie sich hatte
stützen können.

,,Wer welche Schmach denn nur ?" fragte sie, und
wieder mußte sie die auffteigenden Tränen Niederkämpfen.
„Was hat er denn getan / und warum ist seine Gesinnung
ehrlos ? Ihr sagt mir , daß er in einem Duell nicht den
Mut und die Haltung gezeigt habe , die man von

' einem
Ehrenmann fordern müsse. Ich verstehe das nicht , denn
ich habe über das alles nie nachgedacht , nur sind mir
Duelle immer fürchterlich erschienen, wie oft ich auch davon
las . Wer weiß man denn auch wirklich, warum er so ge¬
handelt hat ? Weiß man denn auch wirklich, daß er feige
ist> und daß er nicht gute Gründe hatte , sich anders zu
Verhalten , als man das sonst tut ?"

Die Geyeimrätin war außer sich.
„Da hörst Du 's nun , Letzius — sie widersetzt sich

b I »ud streiket aeaeu ihre Eltern ! Nun wirst DuNoch und streitet gegen ihre Eltern ! Nun wirst Du doch
Wohl zugeben , daß hier nur die äußerste Strenge an¬
gebracht ist."

Letzius
^

mußte Wider Willen lächeln , denn ihm fiel
ein , daß er selbst erst kaum vor einer Stunde die Möglich¬
keit eines solchen Widerspruchs gegen seine Frau hatte
Verteidigen müssen , und es amüsierte ihn fast, daß sie
nun unbedenklich ihn ins Unrecht zu setzen suchte. Mit
der Forderung der Strenge hatte sie freilich recht . Auf
Gründe durfte man sich ohnehin nicht einlassen , und wenn
ein Verbot in Liebessachen auch immer eine heikle Sache
war , so mußte ein solches Verbot nun doch ausgesprochen
werden.

„Mein liebes Kind, " begann er wieder und diesmal
wesentlich bestimmter , „ Du rechtest da in Dingen , m denen
Nicht zu rechten ist ; Du stellst Fratzen , die sich von selbst
verbieten . Die gesellschaftliche Verachtung ist ein Fluch,
gegen den es keinen Einspruch gibt ; man hat lediglich
die Wahl , ihn anzuerkennen und damit seine Zugehörigkeit
zur guten Gesellschaft zu wahren , oder aber ihn abzulehnen
und dann abseits zu stehen . Uebrigens ist die Gesell¬
schaft diesmal doch Wohl im Recht. Sie stößt einen Mann
aus , den sogar sein Sekundant — und der war auch einer
seiner Freunde — der Feigheit beschuldigt . Einem noto¬
rischen Feigling gegenüber übt die Gesellschaft aber nur
ein Selbsterhaltungsgebot , wenn sie ihn ausschließt , und
einem solchen Manne gegenüber hast natürlich auch Du
keinerlei Verpflichtungen mehr . Es ist also selbstverständ¬
lich, daß er von heute an für Dich zu den Toten gehört,
und daß Du Dich zwingen mußt , sein Bild aus Deinem
Kerzen zu tilgen ."

Wer Hete fühlte sich unwiderstehlich zu neuen Ein¬
wendungen gedrängt.

„Wer wenn die Gesellschaft solchen Zwang ausübt
— hat dann nicht auch der Herr , den Du seinen Freund
nanntest , nur aus Furcht so ausgesagt , wie er es ge¬
tan ?"

Wer nun wurde auch Letzius ungeduldig . Er reckte
sich a uf , und die Ungeduld klang auch aus seiner Entgeg¬
nung heraus.

„Meine liebe Hete — Du verlierst Dich da auf ein
Gebiet , aus das ich Dir nicht folge . Ich kann 's nicht , und
ich will 's auch nicht , denn es ist unerlaubt , das ehrliche
Zeugnis eines völlig intakten Mannes nur darum anzu¬
zweifeln , weil man ein anderes Zeugnis lieber gehört
hätte . Von Dir verlange ich übrigens kein Urteil , son¬
dern Gehorsam . Du sagst ja selbst, daß Du von all dem
nichts verstehst, und es ist klar , daß Deine Wünsche, Dein
Urteil , so weit Du ein solches für Dich haben darfst , not¬
wendig trüben müssen . Also mußt Du wohl schon Deinen
Eltern vertrauen , denen Dein Wohl am Herzen liegt,
und denen die gereifte Erfahrung zu statten kommt,
die Dir nicht haben kannst . Unsere Meinung aber kennst
Du nun , und ich muß unbedingt verlangen , daß Du sie
respektierst ."

Er zog sie wieder an sich , legte ihr die Hand unter das
Kinn und zwang sie so, ihn anzusehen.

„ Geh' jetzt aus Dein Zimmer, " sagte er freundlicher,
„ich kann mir denken, daß Du gern allein sein möchtest,
und ich hoffe, daß Du mein gutes , gehorsames 'Mädchen
bleiben wirst , das Du bisher warst . Morgen siehst Du
die ganze Sache gewiß mit anderen Augen an als heute,
und dann wirst Du auch selbst finden , daß wir Dir den
einzig möglichen Weg gewiesen haben ." Er gab ihr einen
Kuß auf die Stirn . „Gute Nacht also !"

Auch die Geheimrätin kam nun heran.
„Gute Nacht !" Und mahnend setzte sie hinzu : „Und

sei vernünftig !"
Hete sprach kein Wort , und die Küsse duldete sie

schweigend. Sie hatte wieder die Empfindung , daß etwas
Fremdes 'zwischen den Eltern und ihr stehe, und eine Er¬
kenntnis , für die sie noch keine klare Form gewinnen
konnte , erstand ihr in unsicheren Umrissen : daß sie für
sich selbst denken und über sich eines Tages selbst werde
entscheiden müssen.

„Gute Nacht !" sagte sie scheu , und damit eilte sie
hinaus.

Der Geheimrat sah ihr bekümmert nach.
„Das arme Ding, " sagte er mitleidig , „sie trägt sehr

schwer daran , und ich fürchte , wir werden viel Geduld
mit ihr haben müssen ."

Frau Letzius setzte sicA einen Sessel zurecht und griff
wieder nach ihrem Roman.

„Geduld meinetwegen — nur keine Konzessionen!
Außerdem ist es doch auch für sie gut , daß die Geschichte
so zu Ende geht , denn so mußte es ihr leichter werden , ihn
auszugeben . Meine Zustimmung hätt ' ich zu der Verbin¬
dung nie gegeben ."

Sie begann zu lesen, als ob nichts geschehen wäre.
Der Geheimrat benutzte den Augenblick, die gemütliche
Einsamkeit seines Zimmers auszusuchen . —

Hete aber schrieb an diesem Abend noch einen Brief
an Hans Waldemar:

„ Liebster ! Man hat mir Böses von Dir gesagt und
ich glaube nichts davon , denn ich glaube an Dich, und
diesen Glauben kann mir niemand nehmen . Wer Du
mußt mir doch ausdrücklich sagen , daß Du nicht feige
warst , und daß es empörend ist, Dich ehrlos zu schelten.
Nicht um meinetwillen , denn ich zweifle nicht an Dir.
Aber ich weiß nun , daß ich hart für Dich und für mich
werde kämpfen müssen , und da sollst Du mit Deiner
Versicherung mir zu Hilfe kommen.

Ich richte den Brief an Deine Danziger Adresse, da
ich keine andere habe . Bist Du abgereist , dann hast Du
wohl auch Sorge getragen , daß meine Nachrichten Dich
erreichen können . Mir schreibe postlagernd unter meinem
Vornamen . Das ist, wie ich fürchte , kein sonderlich vor¬
nehmer Weg , aber vorläufig Hab ' ich keinen anderen , und
keinesfalls dürfen Deine Briefe an mich der Vorsicht
meiner Eltern zum Opfer fallen,

In Treue die Deine .
' Hete.

"

Siebentes Kapitel,
Aus Warnefelde war die Depesche, in der Fritz seine

und Hansens Ankunft meldete , doch einigem Mißtrauen
begegnet . Frau von Stutternheim und Irmgard hatten
sie wieder und wieder gelesen und nach einem geheimen
Sinn gesucht, der etwa hinter der Versicherung stecken
möge , daß Hans Waldemar komme und daß er frisch
und gesund sei.

Denn das gerade war nicht klar . War er wirklich
gesund — warum kam er dann ? Sein Urlaub war doch
abgelaufen und es lag doch gar kein Grund vor , ihn im
Augenblick

'
zu verlängern . Also war doch Wohl irgend

etwas nicht in Ordnung , und die Wahrscheinlichkeit führte
die beiden Frauen zu der Annahme , daß er verwundet sei,
und daß Fritz das vorerst hatte verschweigen wollen . Wer
zugleich schöpften sie aus dem Telegramm auch die Gewiß¬
heit , daß Hans Waldemar lebte , und daraus kam es doch
vor allem an.

Dre Stunden bis zum Abend schlichen ihnen unsagbar
träge dahin und die Fahrt zum Elbinger Bahnhof wurde
viel früher als notwendig angetreten . Es war ihnen , als
rückten sie damit dem Augenblick des Wiedersehens näher,
und erst später , als sie harrend im Wartesaal saßen und
den schleichenden Gang des Zeigers verfolgten , fanden sie,

daß damit die Quäl der Erwartung nur noch gesteigert
worden war,

Aber wie alles , so nahm auch diese Wartezeit ein
Ende , und klopfenden Herzens sahen sie den Zug in die
Station brausend etnfahren . Fritz stand am Fenster des
Eoupss und winkte lebhaft . Und er war , wie die Frauen
zu ihrer unendlichen Erleichterung sahen , auch keineswegs
ernst oder gar traurig , sondern ganz im Gegenteil unver.
kennbar vergnügt.

Der Zug hielt , und nun ließ Fritz dem Freunde den
Vortritt . Hans Waldemar stieg hastig aus und warf sich
der Mutter stürmisch in die Arme , noch ehe die alte Dame
sich recht klar darüber werden konnte , daß sie ihren Jungen
wirklich heil und gesund wieder habe . Aber dann fiel ihr
auch sofort die Heftigkeit aus, mit der er sie umschlungen
hielt , und da glaubte sie auch schon etwas wie ein ver¬
haltenes Schluchzen zu hören.

Da machte sie sich frei und sah ihn an.
„Hans , mein Junge — was ist Dir ?"
Hans bezwang sich sofort . Die Empfindungen hatten

ihn im Augenblick des Widersehens gegen seinen Willen
überwältigt . Und nun lächelte er.

„Nichts , Mutter ! — Nur die Freude , daß wir uns
wiederhaben !"

Dann wendete er sich hastig an Irmgard , die mit
feuchten Augen dastand und wartete , bis auch an sie die
Reihe kommen werde.

„Irmgard — guten Tag !"
Er küßte sie und sprach, während man dann hinaus

und zum Wagen schritt , in nervöser Hast weiter.
„ Ihr habt Wohl rechte Angst ausgestanden , gestern

und heute — und so unnütz , wie Ihr seht — —nicht
wahr , Fritz ? Ganz unnütz ! Und daß ich mit hierher komme,
das habt Ihr dem allein zu danken . Falls es was zu
danken gibt , worüber man ja verschiedener Meinung sein
kann . Aber einerlei : Wer einen besseren Freund hat , als
ich , der soll kommen und mir das Wunder zeigen . Und
vermutlich glaub ich ihm auch dann noch nicht . Solche
Leute , wie den Fritz Leistikow, schasst der Herrgott nur in
Sonntagslaune .

"
(Fortsetzung folgt .)

Elisabethstift.
Am Buß - und Bettag , den 16. Nov . :

Gottesdienst lOfts Uhr, anschließendFeier des hl. Abend-
mahls . Anmeldungen erbeten. Pastor Thien.

Garnisonkirche»
Mittwoch, den 16. Nov. (Buß - und Bettag ):

Gottesdienst 10r/z Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Mittwoch , den 16 . Nov. (Buß - und Bettag ) :

Gottesdienst 10 Uhr : .Hilfsprediger Kreye.
Kirche zn Ohmstede«

Mittwoch, den 16 . Novbr . (Buß - und Bettag ) :
10 Uhr Gottesdienst ; danach Beichte und Abendmahl.

Kirche -m Eversten.
Mittwoch , den 16 . Nov. (Bußtag ) :

1V Uhr : Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl.
Kire

Phantasie -Uhrketten u . Broschen. Herren -Uhrketten in Nickel n
"
e -Albums und Rahmen , Kettentaschen,Doubles. Photographie-

Pompadours , Ledergürteln . Haarschmuck/Herren- u . Damen«
Portemonnaies rc. — Fächer i. d . neuestenFa ?sns ca. 400 St.
vorrätig . — Markttaschen außergewöhnlichkräftig

L

Da ckie naek veutsebeiil iksicbspatent
aus Lübusrei bereitete einen
Lusserorckentlick vvobltAi^en büntkuss auf ckie
Lckönbeit , 2artbsit unck Gesunckbeik cker blaut
Lusübt, so ist ckerILAliebs Eebraucb cker
Lsiks ckringsnck 2u emptsblen.

3tücü überall lcäuklieb.ist kur 50 kt § . pro

L

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Buß - und Bettag , den 16. Novbr . »
1 . HauptgotteZdienst 8 Vs Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst 8 Uhr: Pastor Willens.

In allen Gottesdiensten Kollekte für die Seemannsmission.
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der erste»

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

je zu Ofen.
Am Buß - u . Betttao , 16. November:

Gottesdienst (0/2 Uhr), dünn Kinderlehre. Kollekte für
ie Protestationskirche zu Speier.

Ei « Jahr Garantie
leiste für jeden bei mir
gekauften Kamm mit
nebenstehenderMarke von
80 Pfg . bis 1. 80 Mk.

Großes Lager in Zahn-,
KleidNagel -, Kopf- und Kleider¬

bürsten.
Enorme Auswahl und

besondersbillig : Schwarze
Uhrketten und Broschen

Größte
Auswahl in Hochzeitsgeschenken in Kupfer , Nickel , Bronze
u . Alsenide. Otto Wichman » , Achternstraße 36.



Empfehle meine ff. gepökelte « und geräucherte«

Rohe und gekochte Schinken,
> Cervelat- , Plock- und Kochmettwurst,
MauÄsPeck, Kasseler Rippespeer und Pökelkamm.

kr . LodS, Ziegelhofstraße.

für äis langen Vfintee - Adenllv!

L ^ ss - Hnlcsl.

W - Auswahl von 25 vorsvtiisltsnsn 2vi1seki -ifton .
"> W>

10 2oltsokrifton pro ttusrtsl 2 .—.
6 „ „ „ 150.

rSsiLlvSi *. — L^L»orrLVl.

^ Suppen- Io allen I 'Iasvhtzu-
^ u. Lpeiseo - Lv » Arössso 006 oaok-

Zeköllt bestens empkollleo von
k ^LsvLSi ' ,

DroAeollao6iooA , I ^aoZestrasss 11.
WWI

Ohne Versuch kein Urteil!
Deshalb mache jede Hausfrau einen Versuch mit dem

bewährte» Kaffeezusatz

V ' l ' LUvLL
mit der

LaLeswüdlv.
— 1 Kistchen Vs Pfund 20 Pfg . —

kn ^ en

l » !

a . SILSLl.
VN«»ol«toe, - ir»»i «nw ixisw.

8lebe !s vlel - kollenmx
wtt ^spi»Ut»ek>ltLSvdieNt . ii.

ds«td«v»drt xez.s
keocdtlxkvltu. ürnnckassser j

bst
grllLckwLLSN»LollsrsoiNsii
Unterklldrmixsiirmuisl»

r«rr»« «avLedernv»-d« rt«o
VriieL «»VIräiidtsil

»uslllslillinil »«» K«» «ii
ii. IiünrMdisnr»!ot»«n »re.

Hs 1 i » r . Nozrsr,

VILsuvrves , LvLs L.»ttgo - uurt Vuststoass « .

»etelivsMges ttzer in VersildSklsv,
vermckelteü «. keiimiekelvskell.

SranLS - rurS ^ upasvarvir.

Unsntbsiirliot » tüniscks ksmilis!

smMr ^ cis
ksdiloll«« «»Mg« e,tilmiil » w Nnm-

»UHifsirntLninla ili-jul-t »lr „nt iAnlgsMlinini».

_ _ smk»Ms >ireiiil!8 ! ! Il8M8smki >«!lsivIirsi ». ,

0 sLff. ^ 1246 ,
^ ^Elcsnnt destee MkSiRKM

24 prsis - IAsclaillsnl
vÄü srdorx -LELMw.

sveSküvÜlÄr

Parkhaas
bei Rastede.

Vorzüglicher Aufenthalt für Ruhe¬
bedürftige auch im Winter. Ge¬
schloffene, geheizte Veranda . Sorg¬
fältige Verpflegung. Mäßige Preise.

NnstLV SÜItMLSM.
üüüüSüooüi -SS

^ Das versiegelte ^

6 . und 5. Buch
LLvsIs,

das Geheimnis aller Geheimnisse , ge¬
bunden , 40 V Seiten stark, welches
bisher 7 .SV kostete, versende ich jetzt
2 » WM " 8 .8 V "MW geg. Nach».

Albert Gebhardt » Nürnberg,
^ Zeltnerftraße30. ^

Gur erhaltene Badewanne kauft
Ellberg , Osternburg.

Burgerfelde . Zu verkaufen ein
Kubkalb. Johann JuftuEeg 3.

lMllül
seit 1601 roeckirioisoli bestaoots alkal. Duells WVSlSlk » kksir ^ ss.

Aus ^essiostoet 6urest liVokIgvLeKmseK uo6 llsitbsfksit . Vor 2LAllekes Heilmittel ZeAeo DckraokooASo
6er Atmungsorgane , 6es Wagons, 6er ffgrnorgsns , kiekt uu6 Oisbstos . Den Restoovalesreoteo von

Inffuonra ärrtliokerssits AL02 desonäers ewxkolllen . Nie 6erla§ en in allen Apotllelren nn6 lVlinettst.

vasserlranälunAen 6es In- unä A.nslan6s8 .
lk' lll 'va « ! » 8 lr 7lslDLrH, Ver sand 6er lürstl . Miveralrvasser, 8 s 6 Ssirdruvn i . Sohl.

Frische Llumeu,

Lrautkrau ^e,

Lrautstrauße

Ausführung.
Moderner

Tafelschmuck.

Fernsprecher Nr . 463.

Wah » beck. Die Landleute I.
Klockgether (auf fr. D. Harms
Stelle) und Friedr . Bruns , daselbst
lasten am

Freitag,
den 8 Dez» d. I,

nachm. 1. Uhr anfg «:

IVO Eichen
HilfSem Amin,

darunter recht schwere Stämme,
paffend zu

Sau-, Wagen- Mücken - und
Heckhotz,

öffentlich mristbielend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Bode«
und direkt an der Chauffee.

Mit dem Verkaufe wird bei Klock-
gethers Hause begonnen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks.
W ^lolTttSL » 8 «L» «rrb »rtr

Aaarmnobs
Ltstolg garantion

I'reL v̂lUiss vLUL-
LvdrsIdeL lieZenKviläert-
veisö bei. L VossLLK. 1'—
uuä2 .— uedst Vedrauods-
»vvsisuus uuä SarLQÜe-
LotleiQ per ^aeduLtuns
oäer LLvsevälinsäes Ls-

Irases (aueli 1ü LrledukriLeu) .
f . Vi . A . litevsr . « smdurg 25.

Jmmobilverkauf
in Saudhatten.

Der Baumann I . Fr . Backhus
daselbst läßt am

Montaa.

den 5. Aezemßer d. Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Harms' Wirtshause in Sandhatten
seine

Banmamlsstelle,
bestehend aus Gebäuden, 8,9047 da
(ca . 105 Sch.-S .) Garten- u. Acker¬
land, 5,2242 da ( 11 Juck ) Wiesen
und Weiden (darunter 6 Jück Ricsel-
wiesen in der Sandhatter Marsch)
und 14,1922 da Unkultiv. und Holz¬
gründen , mit Antritt nach Verein¬
barung, stückweise oder im ganzen
zum Verkauf auisetzen , wozu Käufer
einladet

H. Ripken , Aukt.
Gebrauchte

Maschinen
u. Moto re

aller Art-
Saiissas -

Billige feuerfeste
Gekdfchrärrke.

D . H . Schröder » Bremen,
Geeren 6L_ Fernspr. 697.

Frauenschönh . , ff.
s Paris. Aufn. ! 12Mst.-

L »L» »V ^ . L 25^send . z .!Ansicht.
Germaniaverlag Altona . Elbe 220.

alleinstehd ..
21 u . 24 I .. Barverm.

ic 3do000 Mt .,möckt . s. sof . m . ehrenhst.
w. a. g . vermögls. Herrn verheir . Aufrt.

'

Bew. u . » Beritas- Berlin H 33 erb.

8ie lSrüero ckie Iiulii8lne
Ihres engeren Vaterlandes

und werden vorzüglich bedient,
wenn Sie Ihren Bedarf in

Flügeln, Piamms, Harmoniums,
MvierkunWel -A-paraten,

Orchestruns, Automaten u. s. v.
bei der

decken.
Weier L kdlers
IffsiL si »öKÄts1II

Heiligengeiststraste 31
dauerndes Musterlager und Verkaufslokal aller Arten von Musik¬
instrumenten, wie:

Geigen, Trommeln , Zithern, Flöten,
Saiten , Harmonikas , Phonographen,

Grammophone , Musikschatulleu u. s. w.
La tzlialllLI VilLLgS ^ L?VLS « .

— NLZLSLlLDlLVIK . —

Annahme von Reparaturen und Stimmungen.
Fabrik und Kontor : Briiderstratze Ava.

Blumenstrntze 5 « .
Musterlager : Heiligengeiststrasie Nr . -31 . ;

Oldenburg i. Gr.
Obige Firma ist das größte MusikinstrumentenhausNordwestdeuischkandZ

mit eigener Fabrikation unter fachmännischer Leitung.

2?-i

8ieglneü luAtt
Spezial - Geschäft

für Herren - und Knaben - Bekleidung.
Dem Artikel

ÜMM -kälMs
habe ich eine besondere Sorgfalt gewidmet
und dürste die Reichhaltigkeit meiner Aus - M
wähl , die sorgfältige und elegante Aussührung,
sowie die Vielseitigkeit in den Stoffen den
ungeteilten Bestall der mich Beehrenden finden.

IS , S» , SS , 33 , 38 bis S8

MMK-kMM
14 , 1« , S1 bis 38 ^5,

Lmdkii -kMüts,
entzückende Fagons in nur haltbaren Stoffen,

6 , 8 , IV bis 25

Lmdkll-?W^8,
reizende Neuheiten, 6 , V, 8 , 8 , —SO ^

UM

SPS ^SLM
pi-ssktvo » INSSl-KI

«»sInNsk >
bequsml s» s ^etLN - c^üensNines - î iel von «klijiEIi »,, SSurs.

Lisgvi L 'kegslsr -, Lkiisn -Sssolkohskt , DLsaslckoi't . i
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JnlmMverkauf.
Westerstede» Der Anvauer

H . D . Hiljegerdes zu Willbroks-« vor will wegen anderweitigen An«
kauft seine daselbst in der Nähe der
Chaussee bei Tespenforth bclegene

bestehend aus einem fast
neuenWohnhaufe und
p!m. 49 Sch .-S . Garten-,Bau- und Weideland,

öffentlichmefflbteteuv rurch mich ver»
kaufen lassen, wozu Termin angesctzt
ist auf

Donnerstag,
den 17. llovbr. d . I .,

nachmittags 3 Uhr,in Lüttmanns Gasthauss zu Deepen,
sorth.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in einem Komplex beim
Hause, weshalb ich die Stelle zumAnkauf sehr empfehlen kann.

Es findet nur dieser eine Termin
statt , und wird bei annehmbaremGebote der Zuschlag sofort erteilt
werden.
_ ^ E . Wettermann , Aukt.

ZiMvÄg HoflmWrberek, Chemische Wäsche.
keiusts IUdrilrats , Ai 'össts ^ usrvslll.Lusrvurts krodessnäunAsn.

8edüttik >§ztkLss « 4. I .. Olllax , bommchr«Mff. 1112.

Das der Lanowirtjchasrslammer
gehörende, von H. Gerdes angekau te
Grundstück Pferdemarkt Nr . S
(Ecke des Pferdemarktes und der
Georgstraße) steht auf sofort oder
auch zu einem späteren Termin zu
verkaufen oder zu vermieten.

Das Immobil besteht auS zwei
Häusern mit Garten . Größe des
Grundstücks rund 70V gm.Alles Nähere im Bureau der
Landwirtschaftskammer.

Der Vorstand
- er Landwirtschaftskammer fürdas Herzogtum Oldenburg.

Funch , Ar . Oetken,
Versitzender. Genera Isekret är.

AMmMM MMg
Drei an der Südseite der Ofener

Chaussee, diesseits der Wechloyer
Brücke , und zwei an der Ostseite des
Schützenwegcs, nördlichder E senbahn,
belegen « städtische

sollen

Smabend, sA . Nss. 1M
vorm . 11 Vs Uhr,in der Magistratsreg .stratur öffentlichmeistbietend verpachtet werden.

Pachtbedingungen liegen im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 13, zur Ein»
fickt aus.

Milchfuhren-
^ Verdingung

der
Molkerei - Geuoffenschaft

Wnsting.
Die Milchfuhren, mit Ausnahmeder Fuhre Grummersort , sollen, vom

1 . Janr . 1905 in Kraft tretend, neu
ausverdung n werden.

Touren -Verzeichnis u. Bedingungen
liegen im Kontor der Molkerei zurEinsicht aus.

Offerten sind bis zum 18. d. Mts.
daselbst schriftlich einzureichen.

Dev Vorstand.

Große Kette « 12 M.
(Bb«rb«tt, Unkrbett, »w«i Ntss-n) mit H«- I
reinigt. «e««n Ferrr« b.a - ,t »vLnsrw , ISstti » S ., prinz-ngrar- 4«. Pr°k!Ist« fost-n-
i„ i. « - Viele Anerkennungsschreiben.

^ ^ äuikhorf
Terrierhund

Uhren
Mer Art

i« grötzterAus¬
wahl!

Billige Preise.
Alle Stilarte «.

Nur
is Qualität.

kr.
Ährmacher,

Langestr . Nr. 1.
ZU verlausen ei«
H . Büffelmau «.

Z««si>il- Ktrks»s.
Eversten . Eigner Johann Mohr¬mann , Eversten , Hundsmühler

Chaussee, läßt sortzugshalbsr seine

Besitzung
zum 1 . Mai 1905 verkaufen.Die Besitzung bestellt aus einem
säst neuemHause mit 2 Wohnungenund 4 Scheffelsaat Land , etwa1V Minuten von Oldenburg . iEs bedarf nur geringer Anzahlung.

Verkaufstermin

Freitag,
de« 18. Uovdr . d. I .,abends 6 « hx,in Knhlmanns Wirtshause,
Eversten, ^ Hauptstraße.

OIÄsrrKrMZ ' NsZ'
Grtmdkapital Mk. S,« OL>,0 «rs.Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen,

Jever und Vechta.
Wir übernehmen dis

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapiere«und Wertgegenständen aller Art.Die Aufbewahrung kann erfolgen:
I . ^ .Ls VsPGi:Die übergebenen Wertpapiere werden als Soudereigentum der ein¬zelnen Hinterleger aufbewabrt ; damit ist eine vollständige Verwal¬tung verbunden. Insbesondere besorgen wir hierbei die Abtrennung undEinziehung der Coupons , die Kontrolle der Auslosungen, die Geltendmachungvon Bezugsrechten und Leistung von Einzahlungen auf Jnterimscheine , dieErhebung neuer Couponsbogen, den An - und Verkauf, sowie den Umtauschvon Wertpapieren.

II . vvrssLLsisssrLSS DsAvt:Die Wertpapiere oder Wertgegenstände werden vom Hinterleger ver¬schlossen versiegelt.
HI . In SlsST -risir Sv1u ?LnlLLNsLS )?rr sZsskes ) :die unter Selbstverschlußder Mieter m unseren Gewölben zur Verfügung stehen.Die näheren Bedingungen sind aus unseren Reglements zu ersehen,welche an unseren Schaltern in Empfang genommen werden können oderauf Wunsch kostenfrei zugesandt werden.

DLG VLL »GZLlZ .Q>Dl.
_ Probst.

lisrrlielistön tivfsolivsrrvn KIsnr
kkrkllgt fass MÜil 6lü8

KlodelM
ckis

Innerer ?
_ Herligennei W ^ .. '

Hoh-VcrW
Wiefelstede . » r,,'

NE -- i..

MittisslS, W. Noch
nachm . 1 Uhr ans».

' '
in seinem von Gerd Hüm,«
Wiefelstede angetansten « ^
„Rehagen " am Dingsfelder250 schiere kL

Eich-», SLM50 teils schwe.
Kuchen, °°> ^
3st Kauf. Eichen, W

öffentl. ch meistbietend auf ZahLfrist verkaufen, wozu emladet '
H . Vröi

Hoh -VerkD
in Gristede.

Wiefelstede . Der Haus «,««,Joh . Etting in Gristede ID c,
Zsmbeild, IS. Ns»!,.

nachm . 1 Uhr anfg .,in „Dingshagen "' :
Zoo schwere Eich»,!
Schiffs-, Siel -, Bau - u. Wagens25 Iiuche« «. Kai»
buche « , Nutz- und Brenntzitz50 Fuhren
tannen , Balken, Sparren M
Rammpsähle,

öffentlich merstbietend auf Zahlung»,
frist verkaufen, wozu einladet

beste MsspMlir.

S -üwartkna, Auktionator.
tzj- rr-räuchle Tkfchmangel g .« v . r-kausen. Kattanisnaller 38.

MMMWÄ

Mir>
SuLksn Oats wirck VAS
VoptSlItlLftSStSN in stnsm tzULKs«Oats kkooksi ' Ludsi-sttst.
MS * SEÄSN SkSNSN
Äoairs ? Xovksi'
SN jscks bsllöbisss Lckrssse in Osutscklsnck
ksllsuns ckis uatsn LNAe^ebsas Annskl
Lcdutrmsrkea, ckis aus cksrVorcksrssrts
cksr kaokstv va sokusickoa stack
uack so»usssksa » ÜktMSO iaeiner Lsack-
ungf uack vor ckom zr. vsssmber 1905
augvkea.
so Sotiutemsplcen von K pkck. paostvten öS»
100 ,« „ V» » »

Um äsatlichs Angabe äes Ilswers unä Lckesseastä dStl. gebstea.
ML.

4S88M0L»« VLNNLi. DVMpzsiV,
Lsisec IVildelmswasse 8s» Hamburg.

Qlkösslss in
ksnsbsoksr u . SSsttlsvksr Nossüctlivssn,in I .UXSMLÄALDS EL » ^ VLrSISVSI»unä in NlasLsDliSrL M7LLSVlstts » .iE " Mo ssiL - n. jsckor ^rt. EU

k
'

. - IsiiniLm » , Mondung,
_ > -. Lsnnwtvrialion . - > » .

ßW ' I -äV <Sl? r LlexsLäerslruHS« 7 «sä 81s« 22». HW

illngin»I-kI-8toIlsnLLl
DksrLsvssllvsrl

llKwiieliti
nur>

^Ldrik »at«a : lLTrMLKvL ük KO.» Kvrttn - SvtiLnedyrs.G
Ml. sc,1,!ao »,«»I.

^ Obftbiiume.
Herbst beste Pflanzzeit. Preisverzeichnis kostenfrei.Gvoße Vorräte von Obstbäirme« in alle« Forme »._ Hoch - und Halbstämme, Pyramiden , Spalier, Buschobst.DM " Mose«, Ziersträucher, Konifere«. "WWEin Sortiment von SO der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorte«ist bei mir ur Ansicht ausgestellt.

VüLIHs , Baumschule,
Avk llrflliriungsn snmolclgt, vsrlangs vorbvr, gvgvn llin-

ssnllung von l.— SSsrlc

IH snäbuch M Erllmler"
VM kpoekkLUll L 60 . , Llbtzpftzlü, Lssludokstrssss 74.

Regendecken ssme
-llm Pferdedecken

empfehle in großer AuSwühl-
tt . ttolvni, UarenWße81.

Ein neu . rbauies

Mta « 8
umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres Gertrudenstr . 8.
Zu verkaufen eine rüilchgebende

Ziege. Ehnernweg 24.
Zu verkaufen -ine neue amerik.

Kontroll -Kaffe. Lanüeür . 75.

Allsverdmgvllg.
Zwischenahn. I . Hobbie-

jausten läßt am

Montag,
den 21. Mov. d. I .,

nachm . S Uhr a« f.,im Moorkamp zu Kaihausen

mMene Erdarbeiic»
mindestfordernd ausvecdingen, wozu
Annehmelustige einlade.

^ ^ ^ Aiuri ^ s

Jmmobilverkluis
i« LMHM«.

Der Müller H . Krnse dasM
läßt am

Sonnndend,
den LS. Nov. d. I .,

nachm . 4 Uhr,in HarmS ' Wirtshause zu Sandhatte»
seine neue

jßil. MMWt
neßst Grundstück

mit Antritt nach Vereinbarung öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aus¬
setzen, wozu Käufer einlade.

Hatte «. H . Rtpken » Aukt . ,

Zmmobikverkints
i» S«tttt»Wr . ^Der Brinkfitzer « erh . BramstM

daselbst läßt am
Freit«, de« ff. Rn. ». z.,

nachm. 4 Uhr,in Strangmanns Wirtshause i»
Hatterwüsting seine

Brinkscherstelle,
bestehend aus Gebäuden, 2V- K»
(30 Sch.-S .) Garten - und Ackerland,
ea. 2 ba (2S Sch.-S .) Wiesen und
21,7784 b» (43 Jück) Weiden, Tors¬
moor und Unkultiv., mit Antritt nach

H. Ripken , Aukt.

ZWobil-TeM.
Eversten . Im Austrage habe ich

ein hier belegenes

ohrchaus
Mit ca. 10 Scheffelsaat Land auf
1. Mai 1905 zu verkaufen.Das Wohnhaus ist noch neu und
für 2 Familien eingerichtet.Es bedarf nur geringer Anzahlung.

wünscht Waffe , 28 AI
mittelgr .,blond,Vermögen200 000 Mk . m. Herrn , w. a . o.

Verm., jed . makell . Vorl . Off. u.
Jides -', Berlin , Postamt 18



3 . Beilage
M 367 -er ^Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , -en 15. November 1964.

Aus dem KroßherzogLum.
Der »»chdrrlckunserer mit K»rrefr»ndeuUeichen »ersehenen Oririnalbert» t«
M « r mit renauer Quelenanrabe gestattet . Mitteilungen un » » eriqte

Über lekale «ertemm ntge tiu» »er Stebaktt»» »et» » iUenunen.
* Oldenburg , 15. November.

* Gründung eines Erholungshauses in Falkeuburg. Man
schreibt darüber den „Br . Nachr." : „Schon seit längerer Zeit
acht der Verein „Natur " sVerein für Gesundheitspflege ) mit dem
Plane um, ein Erholungshaus zu errichten, in dem auch minder¬
bemittelte Nichtmitglieder des Vereins, bei ganz geringen Ver-
pflegunaskosten , Aufnahme finden können . Wenn z . B . ein Ar¬
beiter längere Zeit krank gewesen ist , so empfichlt sehr oft der be¬
handelnde Arzt eine Nachkur in frischer Lust mit sachgemäßer Ver¬
pflegung . Während nun die Verpflegungskostenin auswärtigen
Anstalten in der Regel so hoch sind , daß dieselben von Minder¬
bemittelten nicht bezahlt werden können , so ist hier der Verein in
der Lage , die Verpflegungskostenso niedrig zu stellen , daß nur die
Selbstkosten gedeckt werden. Es wird nämlich eine eigene Öko¬
nomie eingerichtet . Da also Gemüse , Kartoffeln usw . genügend
angebaut werden können , so werden für den Verein die Verpsle-
gungskosten nicht sehr hoch werden. Daß ein derartiges Erho-
lungs- oder Genesungsheim unbedingt eine Notwendigkeit ist , be¬
weist u. a. auch die warme Sympathie, welche diesem Projekt von
vielen ersten Bremer Damen und Herren entgegengebracht wird.
Ein edeldenkender Herr hat dem Verein zum Ankäufe des
Plateschen Landgutes in Falkenburg die schöne Summe von
85,000 Mark zur Verfügung gestellt . Dieses Landgut, welches
sich nach dem Gutachten von ersten Autoritäten für ein derartiges
Unternehmen ganz vorzüglich eignet , liegt in einer recht anmutigen
und vor allen Dingen recht ruhigen Umgebung. Ferner wird es
von allen Seiten durch hohe Bäume gegen rauhe Winde geschützt.
In etwa fünf Minuten ist z. B . der mit alten ehrwürdigen Eichen
versehene Hasbruch, ein Lieblingsplatzvieler Bremer , zu erreichen.
Um nun die vorhandenen Gebäude nach besten Kräften auszu¬
nutzen , hat sich die vom Verein gewählte Kommission , welche alle
Vorarbeiten übernommen hat, mit Herrn Architekt Schwartjes
in Verbindung gesetzt. Es wirb jetzt nach dessen Plänen
und unter dessen Leitung durch einen Umbau mit allen hygienischen
Einrichtungen der Neuzeit eine Vergrößerung herbeigeführt. Vor¬
gesehen ist u . a . : Elektrische Beleuchtung, Zentralheizung, Wannen-
und Douchenbäderund ein Sonnenbad . Um nun dieses gesamte
Projekt würdig und einfach auszuführen, sind noch erhebliche Geld¬
mittel aufzubringen. Es wäre daher sehr zu wünschen , daß zu
diesem gewiß edlen Zweck sich Damen und Herren bereit finden
werden, diese nur dem gemeinnützigen Wohle dienende Sache durch
Zuwendung von Geldmitteln zu unterstützen . Der juristische Bei¬
rat des Vereins , Herr Rechtsanwalt Dr . Bulling , Domshaide 10-
12 , ist bereit, etwaige Gaben, auch die kleinsten , in Empfang zu
nehmen.

"
* Ein Verein zur Pflege niedersächsischen Volkstums hat sich

inBremen nach reiflichen Vorarbeiten gegründet. Er tritt mit
seinem Aufruf an die Oeffentlichkeit , um aus allen Ständen der
Bevölkerung für seine ideale Arbeit Mitglieder zu werben. Der
Verein will die Gedanken des großen im vorigen Jahre unter Lei¬
tung von P . Schultze - Naumburg gegründeten Bundes
„Heimatsschutz " für das bremische und die Bremen benachbarten
Gebiete in Arbeit Umsetzern Erhaltung und Neubelebung der
charaktervollen alten niedersächsischen Bauweise, Förderung des
ländlichen Kunsthandwerks, Schutz für alles das, was den aus¬
drucksvollen Schmuck unserer niedersächsischen Heimat ausmacht,
das Kleinstadt- und Dorfstraßenbild, die Landschaft mit ihren
charakteristischen Gebilden und endlich die Pflege der Volkskunde
und der plattdeutschen Sprache und Literatur , der Sitten , Ge¬
bräuche und Trachten, soweit sie sich als erhaltungswert und ge¬
sund erweisen . Das alles will der Verein zum Gegenstandseiner
Tätigkeit machen . Daß solche Arbeit im schönsten Smne des Wor¬
tes volkstümlich und segensreich sein kann und wird, daß es dazu
aber auch zahlreicherMitarbeiter und herzlicher Liebe zur Sache
bedarf, um an allen Punkten helfend und fördernd einzugreifen,
das gibt dem neuen Verein von vornherein ein außergewöhnliches
Gepräge und macht ihn zu einer ungemein wertvollen Organisa¬
tion. Die erste hochschätzbare Anerkennung seiner Bestrebungen
hat übrigens der Bremische Senat dem Verein zu teil werden
lassen , indem er das Protektorat übernahm. — Von Olden¬
burgern findet man unter dem Aufruf Oberkammerherr Frhr.
v. Bothmer und Prof . Winter.

* Eme Roland-Medaille hat die Hansestadt Bremen der
Reichshaupt st adt zum Geschenk gemacht . Die Medaille hat
Bremen aus Anlaß des fünfhundertjährigen Bestehens seines Ro¬
landdenkmals, das sich bekanntlich vor dem Rathause erhebt, prägen
lassen . Das aus schwerem Silber gefertigte Werk zeigt auf der
einen Seite die Figur des Roland . Aust der anderen Seite liest
manfolgende Inschrift : Freiheit tu ich Euchverkünden , die Karl
(Kaiser Karls und mancher Fürst fürwahr dieser Stadt gegeben

Ilrauenzeitung.
ZweiFrauenimDienstederauswärtigen

Politik . Zwei junge Damen , die Misses King , die Töchter
des früheren chinesischen Gesandten in Frankreich , Au King,
sind von der Kaiserin -Witwe mit der Internationalen Kor¬
respondenz des auswärtigen Amtes in China betraut worden.
Zu diesem Posten gelangten sie nach „Womans Journal"
auf folgende Art . Als die in Paris erzogenen jungen Damen
nach Schanghai zurückkehrten, wandte ihnen die Kaiserin-
Mutter sogleich ihre Gunst zu und erteilte ihnen oft Au¬
dienzen . Bei einer solchen geschah es, daß einige diploma¬
tische Korrespondenzen des auswärtigen Amtes , die stets in
französischer Sprache abgesaßt sind, der Kaiserin zugleich mit
der chinesischen Uebersetzung gebracht wurden . Die Kaiserin,
die vielleicht schon längst Verdacht geschöpft hatte , befahl den
jungen Mädchen, die Briefe gleichfalls zu übersetzen. Ihre
Uebersetzung lautete ganz anders , als die offizielle, die nach
den Anschauungen der Minister „ redigiert " war . Die Kai¬
serin ließ sich darauf eine große Anzahl letzthin eingegangener
Briefe und Depeschen holen und die Uebersetzungen von den
Schwestern King nachprüfen und überall fand sich, daß die
Minister ihre eigene politische Meinung unter den Inhalt
geschmuggelt hatten . Darauf befahl die Kaiserin , daß sämt¬
liche eingehenden Briefe und Kabeltelegramme zuerst den
beiden Schwestern King ausgehändigt werden sollen, die ihr
die Uebersetzungen bringen müssen, ehe die Minister die
Schriftstücke gesehen haben . Natürlich sieht der Minister des
Auswärtigen und sein Stab diese neue Art Frauenarbeit
nicht mit Wohlwollen an . Für die Frauen Chinas bedeutet
dies aber einen großen Fortschritt und stellt zugleich der Vor¬
urteilslosigkeit und Klugheit der Kaiserin -Mutter ein glän¬
zendes Zeugnis aus.

DieKaiserin - Witwevon China wird immer
moderner . So besuchte sie vor kurzem eine Zirkusvorstellung,
die von Mr . Schooner , einem Mitglied der Zirkustruppe
Chatre , geleitet wurde . Sie fuhr zu dem Zirkus in dem kai¬
serlichen Dampfboot , das von großen , prächtig dekorierten

hat, deß danket Gott ist mein Rat .
" Außer der Inschrift befinden

sich auf dieser Seite die Bildniffe Kaiser Karls und des Erzbischofs
Willibrord, die von der Geschichte als die Begründer Bremens be¬
zeichnet werden. Der Magistrat hat die Medaille dem Märkischen
Provinzial-Mrüeum überwiesen. Der oldenburgischeArchiv-
ratDr . Sello berichtet über diese Medaille in seinem kürzlich
erwähnten als Festschrift erschienenen Werke über die Roland-
sorschung : ,,Als künstlerisches Erinnerungszeichen an den fünf¬
hundertjährigen Ehrentag des Bremer Roland haben die Herren
Inhaber der,um Bremens älteres Münzwesenso verdientenFirma
M . H. Willens u . Söhne in Krem Atelier eine nach meinem Ent¬
wurf von Herrn Hans Bulling kunstreich modellierte Medaille
prägen kaffen , welche die in den Bremer Rolandmedaillen des 17.
Jahrhunderts zum Ausdruck gebrachte Idee glücklich wieder auf¬
nimmt. Auch sie sollte an der im Anschluß an die Vollendung der
Roland-Renovierung in den Kreisen des Bremer Bürgertums ge¬
planten Gedenkfeier auf dem Marktplatz Bremens ausgegeben
werden , zu der bereits mannigfache sinnige Vorbereitungen ge¬
troffen waren, als bekannt wurde, daß die technischen Arbeiten an
dem Standbild zu dem ins Auge gefaßtenTermin (als welcher zu¬
letzt der 25. September genannt wurde) nicht fertiggestellt werden
könnten .

"

Landesverein für Naturkunde.
Bezirksverein Oldenburg.

Der Verein hielt am Sonnabend in der Bavaria seine
erste Winterversammlung ab, die leider nicht so stark be¬
sucht war , wie es die reiche Tagesordnung und besonders
der interessante Hauptvortrag verdient hätten.

An Stelle des leider erkrankten Herrn Heinen wurde
Herr Härtel in Drielake zum Führer der Standortskasten
gewählt . — Herr W. Meyer verteilte Prospekte der
Fabrik von Berlepscher Nisthöhlen von Hermann Scheid
in Büren in Westfalen , die zugleich Anweisungen zur Win¬
terfütterung der Vögel geben . Der Vorsitzende teilte dazu
mit , daß auch Herr Fr . Fierkens in Westerstede solche Nist¬
kästen nach der Anweisung des Freiherrn v . Berlepsch gut
und billig liefere.

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Sachen erhielt
Herr Sartorius das Wort zu seinem Vortrage über „d-i e
stammesgeschichtliche Entwicklung des 'Schä-
d els ." Er hatte den überaus schwierigen Stofs so gründ¬
lich verarbertet und durch eine ganze Reihe selbstgezeich¬
neter farbiger Wandtafeln , sonne durch die Vorzeigung
von Schädeln aller Wirbeltierklassen so vortrefflich ver¬
anschaulicht , daß es ihm aufs beste gelang , das Interesse
seiner Zuhörer zu fesseln und ihnen das entwicklungsge¬
schichtliche Problem nach dem heutigen Stande der Wis¬
senschaft verständlich zu machen.

Es ist natürlich nicht möglich, ohne Abbildungen in
einem kurzen Auszuge die gedankenreichen Ausführungen
allgemeinverständlich wiederzugeben ; doch wollen wir ver¬
suchen, den Gedankengang in der Hauptsache zu skizzieren:

In einem frühen Stadium der Haifischembryonen
zeigt der Körperabschnitt am Vorderende der Chorda , aus
dem der Kops hervorgeht , eine ähnliche Einteilung in gleich¬
wertige Abschnitte (Kopfsomiten ) , wie der Rumps (Rumpf-
somiten ) . Die oberen Abschnitte der Kopfsomiten verschwin¬
den bald und ein weichwandiges , blasenartiges Organ um¬
schließt das Gehirn (B la s e n s ch äd el ) , während aus den
untern Abschnitten die Anlagen der Kiemenbogen (bei
den ältesten Haien 8—9 ) hervorgehen . Der Blasenschädel hat
bei Vorfahren der Haie wahrscheinlich dauernd bestanden.
Von diesen Vorfahren hat sich dann Wohlder Zweig der Neun¬
augen in eigener Richtung abgesondert und ein eigenartiges
knorpeliges Kopfskelett entstehen fassen. (Die Neunaugen sind
die tiefststehenden der eigentlichen Wirbeltiere .) Früh ver¬
knorpeln bei Haifischembryonen die Anlagen der Kiemen¬
bogen, und an der Basis des Blasenschädels entstehen Knor-
pelstllcke , die, fortwachsend, das Gehirn umschließen und so
die kontinuierliche knorpelige Schädekapsel bilden
(mit Lücken am Schädeldach !) Vorn umgibt dieser Knorpel-
schädel auch das Geruchsorgan und bildet seitlich in der Mitte
zwei mächtige Höhlen sür die Augen und hinten Kapseln für
das Gehörorgan.

Die gesamte Haut der Haie , sowie die Mundschleimhaut,

Märken begleitet
^

war . Die Hofdamen der Kaiserin , aufs
reichste geschmückt , trugen Perlen von verschiedener Schat¬
tierung , hatten Schminke dick aufgelegt und rote , gelbe und
hellblaue Blumen angesteckt . Eine Hofdame reichte der Kai¬
serin , als sie im Zirkus Platz genommen hatte , eine brennende
Zigarette . Bald darauf betraten die Mitglieder der Zirkus¬
gesellschaft die Manege , verbeugten sich nach indischer Sitte
und der Direktor überreichte dem seltenen Gaste einen Dia¬
mantring mit sieben großen Diamanten , einen Kaschmirshawl,
einen Shawl aus Goldgeflecht und präsentierte außerdem als
Geschenk einen jungen , 5 Jahre alten Elefanten . Die Kaiserin
interessierte sich besonders sür die Jongleurstückchen und be¬
obachtete die auftretenden Künstler ununterbrochen durch ihr
in Gold eingefaßtes Opernglas . Auch die Tiere erwecktenihr
lebhaftestes Interesse , und zwar vor allen Dingen die Tiger.
Die Löwen schienen ihr weniger zu gefallen. Die Kaiserin
schenkte dem Zirkusdirektor 10 090 Taels (30 000 Mk.) und
zahlte außerdem für die Auslagen , die er gehabt hatte , 2000
Dollars (8000 Mk .) . Die Akrobaten der Truppe erhielten
silberne Medaillen mit dem in Email ausgeführten kaiser¬
lichen Drachen . Das weibliche Personal und die Clowns er¬
hielten jeder eine Rolle kostbare Seide.

An der Frauenuniversität zu Tokio, die
erst vor zwei Jahren begründet wurde , studieren bereits 800
Japanerinnen.

England. Ende v . M . wurde in Leicester Fräulein
Gertrud von Petzold, von der wir neulich an anderer Stelle
schon berichteten, als erste an einer Kirche in England ange-
stellte Geistliche in die zahlreich versammelte Gemeinde der
freien christlichenKirche eingefllhrt . Die Einführung vollzog
Reverend James Drummond , der Prinzipal des Manchester
College in Oxford . Fräulein von Petzold ist bekanntlich die
Tochter eines preußischen Offiziers und wurde in Thorn ge-
boren . Sie machte 1894 in Stettin ihr Lehrerinnen -Examen
und ging nach Schottland , wo sie sich sür die Universität vor-
bereitete . Sie studierte zwei Jahre in St . Andrews und er¬
warb den akademischen Grad eines maxister urtium . Da¬
rauf machte sie theologische Studien im Manchester Colleae

Kiemenbogenumgibtaber die Mundöffnung,
und da hier die Nahrung bewältigt wird , erlangte der Zahn¬
besatz seiner Schleimhaut funktionelle Bedeutung , die mm
Ausbildung vieler mächtiger Zahnreihen hervorrief und da¬
durch die Entwickelung der Kaumuskulatur förderte . So er¬
klärt sich die Mächtigkeit des ersten KiemenbogenS , der längst'
seine ursprüngliche Bedeutung als Kiementräger verloren
hat und dessen oberer Teil nun Uroberkiefer (Polato
quadratum ) , dessen unterer Teil Urunterkiefer heißt
— Während der Uroberkiefer der ältesten Haie (mit 6—7
Kiemenspalten : Hexanchus, Chlamydos elache , Heptanchus)
einen Halt am Knorpelschädel findet (der zweite Kiemenbogen
liegt ihm als einfacher Knorpelstab nur an) , senkt er sich bei
den jüngeren ökiemigen Haien (alle andern Haie und Rochen)
tiefer herab und der obere Abschnitt des zweiten Kiemen-
bogens legt sich an die Schädelkapsel und hält mit einem Fort¬
satz den ganzen ersten Kiemenbogen am Hinteren Teile (Qua-
dratteil ) des Uroberkiefers . Dieser obere Abschnitt des zweiten
Kiemenbogens verbindet somit den ersten Kiemenbogen mit
dem Schädel und wird nun als Kieferstiel (Hyomandi-
bulare ) bezeichnet (der untere Abschnitt des zweiten Kiemen¬
bogens wird zum Zungenknorpel , Hyoid ) .

Die Störe zeugen deutlich das knorpelige Kopfskelett der
Haie (wenn auch mit Reduktion am ersten Kiemenbogen) .
Beide besitzen es als Erbstück aus der gemeinsamen Wurzel
(Profelachier ) . Doch einen Fortschritt weifen die Störe auf:
Die Kopfhaut hat in ihrem Innern Knochen-
Platten ent st ehen lassen, dre dem Knorpel auf-
lagern (ohne einzudringen l ) ; in der vorderen Kopfregion
stellen viele Reihen gleichartiger Stückchen einen Zustand
der Indifferenz dar , während in der Mitte und hinten Form
und Lagerung dieser Platten bereits auf höhere Zustände
hinweist (Stirnbeine , Scheitelbeine , Hinterhauptsbeine rc).
Auch der Uroberkiefer und der Urunterkiefer erhalten dünne
Belegknochen (Gaumenbeine , Oberkieferbeine — Zahnstück:
deutlich beim amerik . Löffelstör) . Die Mundschleimhaut hat
an der Basis der knorpeligen Schädelkapsel 2 Belegknochen,
das Nebenkeilbein und vorn das Pflugscharbein gebildet.

Die Störe sind ein lebender Rest der früher stark ent¬
wickelten Gruppe der Ganoidfische, und ein lebender Ver¬
treter eines Höheren Zweiges derselben ist Amia calva aus
den Flüssen Nordamerikas , der mit der Knochenpanze-
rung seines Kopfes deutlich an die Knochenfischean¬
schließt, diesen vollkommensten, in der Gegenwart blühenden
Ast des Fischstammes (10 000 Arten Knochenfische) . Das
knorpelige Knochenskelett erhält sich hier in verschiedenem
Umfange (viel beim Lachs und Hecht ) , und der Urober¬
kiefer (Polato quadratum ) hat sich mit seinem vorderen
Teil (Palatinteil ) dem Knorpelschädel bereits
innig verbunden. Die zahlreichen Knochen erscheinen
in bestimmteren Lagen , und manche neue Bezeichnung ist not¬
wendig (außer den schon bei Stören vorkommenden Knochen,
die auch hier auftreten : Flügelbeine , Zwischenkieferbeine,
Keilbeine rc. ) Vier Knochenstücke bilden den Kiemendeckel,
der vom verknöcherten Kieferstiel gehalten wird . Im übrigen
schließt sich letzterer oben dem Schuppenbein des Schädels
an und hilft unten unter Vermittelung des verknöcherten
Quadratteils des Uroberkiefers (Quadratbein ) den Unter-
kiefer mit tragen . — Die Knochen am Schädel der Knochen¬
fische sind aber nicht alle Hautknochen wie bei Stören , sondern
die Knochenzellen (Ost erblasten ) dringen
auf verschiedene Art in den Knorpel ein, das
vollkommene Gewebe gewinnt die Oberhand über das Primi-
tivere . Die zahlreichen Knochenfische bilden alle möglichen
Abstufungen des großen Prozesses.

Im Kopfskelett der Amphibien erhält sich von der knor¬
peligen Anlage ebenfalls ein großer Teil , der Gaumenteil
des Uroberkiefers ist auch hier mit dem Schädel verbunden.
Da infolge der Lungenatmung dieKiemenverschwin-
den, geschah dies auch mit dem Kiemendeckel, und der Trä-
ger desselben, der Kiefer st ie l, verlorseineHaupt-
funktion (die er bei Fischen zeigte) . So wurde er rück¬
gebildet , trat in der Nähe des Gehörorgans liegend , in dessen
Dienste , und wir finden ihn z . B . beim Frosch als Gehör-
knöchelchen (Columella ) zwischen dem hier auftretenden Trom-
und auf der Berliner Universität , wo sie sich der Harnackschen
Richtung anschloß. Bei der Einführung trug sie die Robe
ihres Universitätsgrades . Ihr Redestil ist einfach, aber ein-
dringlich . Zahlreiche Glückwünsche von Universitätsprofes-
soren trafen ein.

Mädchenhandel. Ueber den Aufschwung, den der
Mädchenhandel in den letzten Jahren in Ungarn genommen
hat , geben die Tagesblätter wahrhaft schaudererregende De¬
tails . So gab es unter anderem im Jahre 1902 in 32 un¬
garischen Provinzortschaften sogenannte „offene Depots " der
Mädchenhändler , wo die „Ware " gesammelt und von wo sie
exportiert wird . Nach den neuesten Ermittelungen besitzen
aber die „ Großexporteure " auch noch an 56 Stellen Ungarns
Zweigniederlassungen für den Mädchenhandel . Seit dem
Jahre 1902 hat dreses Schandgewerbe derart zugenommen,
daß die Errichtung weiterer 24 Filialdepots notwendig wurde.
In den großen Städten wie Temesvar , Szegedin , Kaschau,
Miskolcz , Großwardein , Maria -Teresiopel rc . , befinden sich
die „Hauptniederlagen " der Mädchenhändler , von wo aus
hauptsächlich der Export stattfindet , während in den kleineren
Ortschaften die „Ware sortiert " und „ vorbereitet " wird . Man
ersieht aus diesen traurigen Daten , Laß der Mädchenhandel in
Ungarn immer mehr floriert , anstatt zurückzugehen, was in
Anbetracht der milden Strafen , die den Händlern drohen,
nicht wundernehmen kann . Dadurch sind natürlich auch der
in Budapest ins Leben getretenen „Liga gegen den Mädchen¬
handel " die Hände sehr gebunden.

WeiblicheSpitalärzte. Seit kurzem wirken an
zwei Wiener Spitälern weibliche Aerzte, Frl . Dr . Bianka,
Bienenfeld , Aspirantin an der Klinik Neuster im Allgemeinen
Krankenhause , und Frl . Dr . Stephanie Eder , Aspirantin im
Bettina -Pavillon im Elisabeth -Spital . Frl . Dr . Bienenseid
hat im Jahre 1898 am akademischen Gymnasium mit Aus-
zcichnung maturiert und ist am 10. März dieses Jahres zum
Doktor der Medizin promoviert worden . Frl . Dr . Eder , eine
L-tudienkollegin des Frl . Dr . Bicnenfeld , erhielt einige Tage
später als diese das Doktordiplom . Frl . Dr . Bienenseld und
Frl . Dr . Eder sind die ersten weiblichen Aerzte im Status



spinne . Herr Meyer gab damit eine neue Anregung zur
Beschaffung guter Anschauungsmittel für den zoologischen
Unterricht.

Der Vorsitzende legte eine junge Raupe vom Stachelbeer¬
spanner vor , die ihrem Winterschlupfwinkel entnommen war,
und eine große Miesmuschel , die in dpn Weichteilen des Man¬
tels sieben Perlen gebildet hatte.

Es wurde noch beschlossen , bis auf weiteres die Versamm¬
lungen nicht bloß im Schulblatte , sondern auch in den Tages¬
blättern anzuzeigen und stets beizufügen , daß Gäste will¬
kommen seien . Auf die Weise soll das in den Vorträgen und
Mitteilungen des Vereins Dargebotene weiteren Kreisen zu¬
gänglich gemacht werden . Kob.

Seeamt.
L . Brake , 11 . Nov.

Vorsitzender : Amtsrichter Rickless, Beisitzer : Kapitän
Ahrens und Kapitän Biel- Oldenburg , Kapitän Lübken °
Elsfleth und Kapitän M o h r m a n n ° Rodenkirchen . Reichs¬
kommissar Kapitän zur See z . D . Broeker- Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung war der namentlich in englischen
Blättern viel erörterte Zusammenstoß zwischen : dem
Broker Schiff „Mona " und der englischen Bark
„Lady Cairns "

, welche sank und deren ganze Besatzung
ertrank . Die „Mona "

, Kapitän Schwarting, ein Schrff von
1028 Reg ., 1878 aus Eisen erbaut , Reederei von I . H . Nicolai-
Brake , war mit 16 Mann Besatzung am 6 . März d . I . in Ballast
von Ardrossan abgegangen und kreuzte vom 16 . bis 20 . März bei
stürmischem Wetter im St . Georgs -Kanal . In der Nacht zum
20 . März war es sehr nebelig , auf der „Mona " wurden daher
regelmäßig Nebelsignale gegeben . Gegen 7 Uhr , auf der Wache
des Kapitäns , der, da er leidend war , durch einen für diesen Zweck
angenommenen Lotsen und den Bootsmann vertreten wurde, sich¬
tete man , als man sich etwa 25 Meilen östlich von Rishleuchtschiff
befand , 4*4 Strich von Backbord voraus einen über Backbord¬
halsen beim Winde liegenden Segler . Da die „Mona " über
Steuerbordhalsen lag , so hatte der fremde Segler aüszuweichen.
Der Kapitän wurde benachrichtigt, dieser erkannte sofort , daß ein
Zusammenstoß unvermeidlich war , und befahl , die Raen back zu
brassen . Doch che dieser Befehl ausgeführt werden konnte, wurde
der fremde Segler am Fockwant getroffen , die „Mona " wurde
herumgerifsen , so daß sie schon nach wenigen Minuten freikam.
An beiden Seiten des Steven waren Löcher von etwa 8 Fuß Länge
eingerissen , der Vorderraum lief voll Wasser , man befürchtete an¬
fangs , die „Mona " würde sinken, doch war das Kollisionsschott
dicht geblieben . Der getroffene Segler jedoch, die „Lady Cairns"
aus Swansea , ein Schiff annähernd von derselben Größe wie die
„Monach sank nach etwa zwei Minuten . Es dauerte 10 bis 15 Mi¬
nuten , ehe das Backbordboot der „Mona " zu Wasser gebracht war,
Leute der „Mona " erklärten sich bereit , nach der Ünfallstelle zu
fahren , zur Sicherheit der eigenen Besatzung aber war es erfor¬
derlich, zunächst das zweite Boot der „Mona " auszubringen , dieses
erhielt dabei am Bug ein Loch von etwa 2 Fuß . Inzwischen war
etwa eine halbe Stunde seit dem Unfall verflossen , die „Mona"
wohl eine Viertelmeile von der Unfallstelle abgetrieben , dazu war
es wieder dick von Nebel , unter diesen Umständen hielt Kapitän
Schwarting das Aussenden eines Bootes für nutzlos und auch für
zu gefährlich, ein Aufkreuzen nach der Ünfallstelle erschien nicht
ausführbar , und so mußten denn alle Rettungsmaßregeln unter¬
bleiben . Die gesamte Besatzung der „ Lady Cairns " ist ertrunken,
es ist später ein voll Wasser geschlagenes Boot von der „Lady
Cairns " angetrieben mit der Leiche des Schiffsjungen . Nach¬
dem die „Mona " noch einige Stunden getrieben , setzte sie den Kurs
auf Dublin , ein Schlepper wurde angenommen , abends gegen
6 Uhr ging man in Dublin zu Anker. Das Schiff ist in Belfast
repariert , die Reparatur kostete 1000 Pfund , dem Schlepper
mußte 346 Pfund bezahlt werden . Die „Mona " liegt zur Zeit in
Cardiff , und ist Kapitän Schwarting von dort zur Verhandlung
herübergekommen . Auf die in England vor einer Kommission des
Board of Trade und vor dem Admiralitätsgericht stattgefundenen
Untersuchungen , die keine Schuld der „Mona " ergaben , wird bei
der Verhandlung vor dem Seeamt keine Rücksicht genommen . Der
Reichskommissar sieht die Ursache des Unfalls darin , daß die „Lady
Cairns " nicht, wie sie mußte , ausgewichen ist, sondern versucht hat,
mit Backbordhalsen vor dem Bug der „Mona " vorüber zu kommen
und darin , daß auf der „Mona " keine Abwehrmaßregeln getroffen
sind. Als der Kapitän an Deck kam, war es dazu zu spät. Der
Reichskommissar ist ferner der Ansicht, daß das Aussenden eines
Bootes , da eine Sinkgefahr für das Schiff nicht bestand, hätte ver¬
sucht. werden müssen und daß auch der Versuch hätte gemacht wer¬
den müssen, nach der Unfallstelle wieder aufzukreuzen.

Der Spruch des Seeamtes lautet : Die Broker Bark
„ Mona " ist am 20 . März 1904 im St . Georgs -Kanal 25 Meilen
östlich von Rishleuchtschiff zusammengestoßen mit dem englischen
Schiff „ Lady Cairns " aus Swansea . Dieselbe ist nach einigen Mi¬
nuten gesunken und von der ganzen Besatzung niemand gerettet.

Die „Mona " ist erheblich beschädigt und die Vorpiek voll
gelaufen . Der Unfall ist darauf zurückzuführen, daß die ,5,,
Backbordhalseu liegende „Lady Cairns " der mit Äeuerbordbw,^
liegenden „Mona " nicht den internationalen Vorschriften
sprechend ausgewichen rst . Das Unterlassen von - EM-VoKristm
regeln seitens

"
der s,Mona " läßt sich rechtfertigen Ssuieß.

Das Seeamt verhandelte sodann noch die Strcmduna unk
Totlllverlust der B arß e ler Kuss „Maria "

, Hagen, mn6. Oktober d . I . im Firth of Morg , doch mutzte diese Verhandlung
behufs Beschaffung weiteren Beweismaterials vertagt werden

WB Musche ich mir
Ein Wink für unsere Frauen.

Viel Geld steckt in der Wäsche, insbesondere aber in der feinen
Wäsche, und dennoch lassen gar viele Francn die Wäsche durch
Waschen mit der Hand , mit der Bürste , dem Waschbrette oder mit
Holzwaschmaschinen vorzeitig ruinieren ! Ost sogar geben sie die
Wäsche fort , anstatt sie unter eigner Aufsicht waschen zu lassen. Hnt
eine große Wäscherei mehr Interesse daran , Geld zu verdienen'
oder daran , die Wäsche zu schonen ? Die beste Antwort hieraus
sehen Sie in den hohen Waschrechnungen und in dem schnellen Ver-
fall der in Wäschereien gewaschenen Wäsche, der durch die scharfen
Zusätze, die hie und da verwendet werden , bedingt wird.

Wie sich das ändern ließe ? Einfach dadurch, daß jede Hauz.
frau , die etwas vom Sparen hält , sich eine kleine Dampfwäscherei
im Hause einrichtet . Das Dampfwaschshstem ist heutzutage da«
anerkannt schnellste, billigste und unschädlichste Waschsystem. Die
Reinigung der Wäsche wird dadurch hauptsächlich durch den Dampf
besorgt, im übrigen wird die Wäsche nur gespült, also in keiner
Weise gerieben , gewalkt , gezerrt oder gestaucht, wie das bei allen
andern Waschmethoden der Fall ist.

Was wir unter der Einrichtung einer kleinen Dampfwäscherei
im Hause verstehen ? Einfach die Anschaffung einer Johnscken
„Volldampf "- Waschmaschine. — Es ist dies eine Universalma-
schine; denn erstens wird sie in fünf Größen (von Nr . 0 für feinste
Spitzen - und Babywäsche an bis zur Nr . 4 für Hotels , Kranken.
Häuser und Wäschereien ), also für jeden Bedarf passend geliefert
zweitens kann sie auf jedem Küchenherde ebensogut , wie auf den!
auf Wunsch beigegebenen transportablen Sparofen verwendet wer¬
den, und drittens eignet sich der Ofen auch als Heiz- , Koch - und
PlAtosen , und die Maschine auch als Wasserkochkessel, Wäsche-
Dämpf - und Desinfektionsapparat , und der Deckel der Maschine
läßt sich noch dazu als Wassergefäß , Einweichgefätz und Fußbads-
Wanne gebrauchen . Der Ofen wird für jedes Material einge-
richtet geliefert , eventuell auch mit Gasbrenner versehen, und aus
Wunsch wird noch ein Wasserschiff szur Bereitung des nebenher be¬
nötigten warmen Wassers mit derselben Feuerung ) mitgegeben.
Die Maschinen nehmen nur ganz wenig Raum ein , sind — ob-

'

gleich aus Eisenblech sin fertigem Zustande verzinkt) bestchend -
leicht und bequem zu handhaben und lassen sich überall ohne jede
Schwierigkeit aufstellen.

Welche Vorteile die Maschine Ihnen bietet ? O , diese sind so
bedeutend und so einleuchtend , daß sich niemand gegen sie ver¬
schließen kann . Sie haben einmal nur wenige Stücke zu waschen?
Gut ! Dann stellen Sie die Maschine auf den Küchenherd, bringen
die eingeweichten Wäschestücke, sobald das Wasser kocht , in die Ma¬
schine, lassen vom Dienstmädchen oder von einem achtjährigen
Kinde die Kurbel 20 Minuten lang langsam drehen , und spülen
dann die Wäschestückeaus . Nicht möglich ? Bitte , überzeugen Sie
sich , die Maschine wird zur Probe gegeben ! Sie haben dann wieder
„ große Wäsche" ? Bitte , das ist bei Johns „Volldampf "-Wasch-
Maschine lange nicht mehr so schlimm, wie es früher War! Sie
brauchen nur noch ein Kind zum Drehen der Trommel und eine
Person zum Einlegen und Herausnehmen der Wäsche und zum
Spülen und Aushängen derselben . Was früher drei Tage dauerte,
dauert jetzt einen Tag , und Sie sparen an Arbeitslohn , Feuerung,
Seife und schonen Ihre Wäsche; denn Sie können deren Behand¬
lung überwachen ! Wie das alles zugeht ? Riesig einfach ! Früher
mußten Sie die Wäsche kochen, dann waschen, dann wieder kochen,
dann wieder waschen. Jetzt wird die Wäsche gleichzeitig gekocht, ,
gedämpft und gewaschen, und infolge der Einwirkung des, Dampfes'
braucht dies nur einmal zu geschehen. Sie glauben

"es nicht?
Dann bleibt nichts übrig , als daß Sie sich überzeugen . Die Mck-
schiue wird — wir wiederholen es — auf Probe gegeben.

Da die Maschine von dauerndem Werte ist , und Ihnen bestän¬
dig Geld und Wäsche spart , verdient sie wirklich, eher angeschasst
zu werden , als beispielsweise ein neues Kleid oder ein neuer Hui.
Wenn Sie sich also zum nächsten Geburtstage oder zum Weih¬
nachtsfeste in erster Linie eine Johnsche „Volldampf "°Waschmaschine
wünschten, würden Sie zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen;
denn erstens würde Ihr Herr Gemahl sich über Ihren praktischen
Sinn freuen , und zweitens Würde dre Maschine Ihnen nach und
nach ansehnliche Ersparnisse am Wirtschaftsgelde gestatten , die Sie
dann nach Belieben anderweit verwenden können.

Die Maschine ist hier bei B . Fortmann u . Co ., Lange¬
straße 21 , erhältlich und steht dortselbst auch zur Probe -Benutzung
zur Verfügung.

melfell und dem ovalen Fenster wieder . Wenn wir die Kno¬
chen des Fischschädels auch größtenteils wiederfinden , so sind
sie doch weit schwächer entwickelt , und mächtige Lücken trennen
sie gegenüber der geschlossenen Kopfpanzerung der Fische.
Eine solche zeigen aber wohl noch die vielen uralten fossi¬
len Amphibien , dieStegocephalen; die dadurch den
Anschluß der Schädelbildung der lebenden Ajmphibien an die
der Fische vermitteln . (Neu : Jochbein und Quadratjochbein
zwischen Quadratbein und Oberkiefer ) . Die Wurzel der
Stegocsphalen ist ebenfalls bei den Proselachiern zu suchen.
Dom Schädelbau dieser Molche führen auch die Wege nach
dem der Sauropsiden (Reptilien und Vögel ) , für den
verschiedenartige Spangenbildungen charakteristisch find und
der manche höhere Bildung aufweist . (Wie bei den Amphi¬
bien : Quadratbein — Quadratjochbein — Jochbein — Ober¬
kiefer . Kieferstiel ist Columella ),

Das uralte Erbstück des knorpeligen Kopffkeletts wird
auch bei den Säugetieren , und dem Menschen angelegt und ist
besonders in der Nafenregion stark entwickelt , wo es zum Aus¬
gangspunkt neuer Bildungen wird (Riechbein mit Siebbein
und knöchernen Nasenmuscheln ) infolge der größeren Entfal¬
tung des Riechorgans . Hrer bleiben auch Knorpelreste erhal¬
ten (Nasenknorpel !) Die Schädelbasis wird so zum Dach der
Nasenhöhle . Das Nebenkeilbein ist längst verschwunden , und
ursprünglich seitlich liegende Knochen (Oberkieferfortsatz,
Gaumenbein , Flügelbeine ) haben das Dach der Mundhöhle
neu gebildet . Das Pflugscharbein , ursprünglich im Mund¬
höhlendach , ist aus diesem heraus nach oben als senkrechte
.Knochenplatte in die Mitte der Nasenhöhle gedrängt worden.
Der Unterkiefer , dem Zahnstück der niederen Wirbeltierab-
Leilungen entsprechend , ist durch das Kaugelenk direkt mit
Hem Schädel verbunden , und das Winkelstück des Unterkiefers
sst samt dem Quadratbein in die Paukenhöhle gezogen ( Ge¬
hörknöchelchen : Hammer - , Ambos -, Steigbügel -Columella ) .
Die ganze Knorpelkette des primitiven Kopf¬
skeletts aber erscheint beim Embryo (auch
des Menschen ) nochmals geschlossen: der Un¬
terkieferknorpel (Meckelscher Knorpel ) geht in den Hammer
über . (Nach Gegenbaur .) Eine eindringliche Erinnerung an
graue Vergangenheit!

Gar seltsam sind die Stimmungen , die ein tieferes na¬
turwissenschaftliches Studium bringt : seltsam klingen Saiten
unseres Gemüts , wenn wir unter dem Eindruck der Wucht
der stummen Sprache stehen , die die stillen Tiefen des Meeres,
die Lebewesen des Bächleins , der lauschige Wald sprechen.
Pocht unser Herz lauter ob der Größe und Kraft hervor¬
ragender Geister , freuen wir uns der Eigenart und Leistung
Lines Darwin , eines Johannes Müller , Gegenbaur , Huxley,
eines Kölliker , de Baer , Hertwig und Zittel , so fühlen wir doch
andererseits immer und immer die Grenzen des Menschen¬
möglichen und sehnen uns nach dem Unaussprechlichen . Je
tiefer das Studium , desto tiefer das Sehnen darnach ! Das
sind Augenblicks , in denen die stillen Größen erhabenster
Kunst vor unsere Seele tritt (Mittelsätzs der 7 . Symphonie!
Dürers „ Melancholie ") . Wie sollten solche Gedanken und
Empfindungen Wohl unserem religiösen Gefühl zuwider¬
laufen ? ! Sie stärken es , sind ihm ein Nährboden.

In Deutschland war es zuerst Goethe - der die spätere
Gestaltung der biologischen Wissenschaft klar erkannte und in
vielen Studien mit großer Hingebung selbst vorbereiten half.

„Und umzuschaffen das Geschaffne,
Damit sich

's nicht zum Starren waffne.
Wirkt ewrges , lebend 'ges Tun.
Und was nicht war , nun will es werden
Zu reinen Sonnen, farb 'gen Erden;
In keinem Falle darf es ruhn.
„Es soll sich regen , schaffend handeln,
Erst sich gestalten , dann verwandeln;
Nur scheinbar steht's Momente füll.
Das Ew 'ge regt sich fort in Allem;
Denn alles muß in Nichts zerfallen,
Wenn es im Sein beharren will .

"
Goethe.

An den mit reichem Beifall gelohnten Vortrag schloß sich
eine kurze Besprechung und dann zeigte und erläuterte Herr
SeminarlehrerMeyer einige zoologischeWandtafeln,
die er im Berliner Naturhistorischen Museum nachgezeichnet
hatte . Zwei derselben behandelten dieBildungderHör-
ner und der Geweihe bei den Wiederkäuern
und zwei die Entstehung des Netzes der Kreuz-

der Wiener Krankenanstalten . Sie werden dort vorläufig
als Aspirantinnen geführt und sind , wie auch ihre männlichen
Kollegen dieser Kategorie , unbesoldet . Erst als Sekundär-
cirzte und Assistenten werden die Spitalsärzte besoldet . Es
isst noch nicht entschieden , ob die genannten weiblichen Aerzte
auch zu Sekundärärzten und Assistenten Vorrücken werden.
Es wurde ein Gutachten der Primärärzte sämtlicher Spitäler
darüber eingeholt , ob weibliche Aerzte auch in die höhere Ka¬
tegorie der Spitalsärzte einzureihen seien . Wie verlautet,
sind diese Gutachten bereits an die Krankenhausdirektion
gelangt und sprechen sich zu Gunsten der weiblichen Aspi¬
ranten aus . Das entscheidende Votum jedoch hat in dieser
Frage nunmehr die Statthalterei zu fällen . Wie die männ¬
lichen ärztlichen Aspiranten dürfen auch die weiblichen nicht
verheiratet sein . Den Damen sind — im Sinne der geltenden
Vorschriften — einige Patienten und Patientinnen zuge¬
wiesen , die sie unter Leitung der Assistenten und Vorsteher
Her betreffenden Kliniken behandeln . Die Frage der Aus¬
nahme von weiblichen Aerzten in die Reihe der Spitalsärzte
hat durch die Heranziehung der genannten Damen zumDienste
an Krankenhausabteilungen ihre teilweise praktische Erle¬
digung gefunden ; die weiblichen Aerzte streben indes im all¬
gemeinen dahin , im Spitalsdienste ihren männlichen Kollegen
völlig gleichgestellt zu werden . Die kompetenten Faktoren
dürsten schon in der nächsten Zeit über diese Frage entscheiden.

Dänische Dienstmädchen haben sich zu einem
Verbände zusammengetan , welcher die Städte Kopenhagen,
Aalborg , Aarhus und Odensen umfaßt . Im Lokale des
Studentenverbandes in Kopenhagen hielten sie Ende Juli
ihre Versammlung ab . Organ des Verbandes ist ein in
Kopenhagen erscheinendes Blatt „ Tjsnestepigernes Blad "

,
als dessen Redakteur die Verbandsvorsitzende Marie Chri¬
stensen bestimmt wurde . Der Verband bezweckt die Hebung
und Verbesserung der Lebensbedingungen der Dienstmädchen.
Errichtung von Dienstmädchenschulen zur Ausbildung junger
Mädchen in Hausarbeit und Speisebereitung und Errichtung
von Heimstätten für ältere und ausgediente Mädchen liegen
fm Programm dieses Verbandes.

EinHeirnfürkrankeundgebrechlichefar-
LigeFrauen und Kinder wurde unlängst in Rox-
burry bei Boston zum Andenken an den Philantropen und
Antisklavereiapostel William Lloyd Garrison in dem ehemals
Von ihm und seiner Gattin bis zu ihrem Lode bewohnten

Landhaus „ Rockledge " eingerichtet . Bei der Einwsihungs-
feier hielten die einzige Tochter , Mrs . Theresa H . Garrison
und der jüngste Sohn , Mr . Francis I . Garrison warm
empfundene Ansprachen , in der sie die leuchtenden Gestalten
ihrer Eltern zeichneten und das Leben in dieser idealen Häus¬
lichkeit schilderten , die Jahrzehnte hindurch die Zufluchtsstätte
aller Unterdrückten und der Versammlungspunkt aller jener
hervorragenden Männer und Frauen bildete , die ihre beste
Kraft an die Bekämpfung der Sklaverei setzten . — Die Kinder
sprachen zugleich im Namen ihrer Geschwister ihre hohe Be¬
friedigung darüber aus , daß diese dem Andenken ihres Va¬
ters geweihte Stiftung Hilfsbedürftigen der Race zu gute
käme , für deren Wohl ihre Eltern dis besten Jahre ihres
Lebens hingegeben hätten.

Erziehung in Indien. Kürzlich hat Mrs . Be-
sant in London einen interessanten Vortrag über die
Resultate ihrer Bestrebungen in Indien während der
letzten 18 Monate gehalten . „ Ich habe, " sagte sie , „ stets
im Verein mit der Theosophical Society an dem all¬
mählichen Zusammenziehen des Islams und des Hin¬
duismus , besonders aber an der Erziehung gearbeitet . Es
existieren in Indien absolut keine Schulen , an denen die
eingeborene Jugend modernes , europäisches Wissen er¬
lernen kann , ohne mit ihrer eigenen Religion in Konflikt
zu geraten . Die Regierungsschuten sind ja sehr gut , aber
vollständig weltlich ; für die Missionsschulen hingegen ist
eine oder die andere Form des Christentums obligatorisch.
So war denn , meiner Auffassung nach , die Gründung von
Schulen in Indien eine zwingende Notwendigkeit , in wel¬
chen den jungen Eingeborenen neben europäischem Wissen
jene moralische Zucht beigebracht wird , welche mir auf
Grund der Religion zu erlangen ist , die im Herzen ihrer
Rasse tief eingewurzelt ist.

Um diesem Ideale näher zu kommen , gründeten einige
von uns auf eigene Kosten eine Schule . Später erlangte
ich das Vertrauen einer Anzahl Leute und brachte eine
Reihe einflußreicher Subskribenten zusammen . Wir grün¬
deten unsere erste Hinduschule in Serinagar , und in Be¬
nares unser erstes Hindugymnasium.

Die Schule wird jetzt von 880 Knaben besucht , und das
Gymnasium zählt 350 Schüler . Tie ersten drei Unterrichts¬
gegenstände , Rechnen , Geographie und Geschichte , werden

lin dem HeiNütsdialekt gelehrt. Inzwischen wird englisch

gelehrt , und alsdann findet in alten Fächern der Un¬
terricht in englischer Sprache statt . Großes Gewicht legen
wir auch aus Turnübungen und Bewegungsspiele int
Freien.

Ferner haben wir in Lahore eine Mädchenschule er¬
öffnet , die bereits 90 Schülerinnen besitzt ; ein Gymna¬
sium für Mädchen ist in Benares im Bau . - Wir hoffen,
in nichr allzulanger Zeit 200 Schulen über ganz
Indien verteilt zu besitzen.

Eine große Arbeit machte uns die Zusammenstellung
einer Seriee von drei Textbüchern über die Hindureligion,
derart , daß danach unterrichtet werden kann . Diese sind,
überall gut ausgenommen worden . Da wir die Abschaffung
der Kinderheiraten erstreben , nehmen wir keine verheira¬
teten Knaben in unsere Anstalten aus . Die beste Beur¬
teilung unserer Bestrebungen habe ich aus dem Munde
eines Schulinspektors gehört , welcher sagte : „ Sie führen'
das durch , was die Regierungsschulen tun sollten , aber
nicht können ." (Wir sehen hier also eine ähnliche Er¬
ziehungsarbeit ausgeführt , wie durch Frau Musäus -Hig«
grns aus Ceylon , wo diese deutsche Frau durch Organisie¬
rung des Unterrichts der buddhistischen Singhalesinnen
der Bildung der Insulanerinnen wertvollste Dienste gt?
leistet hat.

Die Erzieherin in Brasilien befindet sich-
nach der „ Frauen -Rundschau " durchschnittlich in keiner
günstigen Lage . Aus Grund an Ort und Stelle gewonnener
Erfahrungen und laut gewordener Mitteilungen , muß
daraus aufmerksam gemacht werden , daß beispielsweise
nach dem Staate Pernambuco deutsche Erzieherinnen nicht
gehen sollten . Sie werden dort, , namentlich auf dem Lande,
durchschnittlich nicht gut genug behandelt . Die Erziehung
der Kinder ist sehr schwer , da diese sowohl von den Eltern,
wie von den schwarzen Dienstboten über alle Maßen ver¬
wöhnt werden . Nur von festen und ruhigen Charakteren
kann dort daher Ersprießliches erreicht werden ; zudem sind
die klimatischen Verhältnisse im Staate Pernambuco für
europäische Mädchen nicht ungefährlich . Günstiger liegt die
Sache für deutsche Erzieherinnen in Bahia , doch empfiehlt
sich die Annahme einer Stelle auch dort nur für charakter¬
feste und reifere Damen.
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Vermittlern zahle Provision . Gest. Off.
„ bittet Franz Weischer,
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Geschäftshaus
mit 2 Schaufenstern, Werkstatt, Ein¬
fahrt, passend für Bäcker , Schlachter,
Gemüsehandl. rc. ist mit Antritt zum
1 . Mai 1805 zu verkaufen . Preis
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trockene , nässendeSchuppenstechtenund
das mit diesem Uebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst
denen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er-
fahrung . Auf dem Verfahren ruht
Deutsches Reichspatent No. 136323.
R . Groppler , St . Marien-Drogerie,
Charlottenburg 4 , Kantstr . No. 97

Achtung!
Eine Taschenuhr rep. und reinigen

unter Garantie kostet nur 2 ^
Neue Feder einsetzen nur 1 25

Lox. Lcdmiäl, Umcher,
Oldenburg , Langestr . 83.

Können verlrebrsgewandte , arbeits-
treudige Herren aller Stände, selbst
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Zedsrreit ekrlick und obns Auslagen
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Uhrmacher,
Htdenörrrg , Laugeßr. 83.

Friedrichsfehn . Zu verkaufen ein
Kuhkalb . Diedr . Wichmann
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Hamburg , Fichteftr . 33
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aller Art,
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in all .PreiSlagen

kr. Mx«r,
Uhrmacher,

Langestraße 1.
Unterricht in den Handels-

wiffensch.» in eins. u. doppelter
Buchführung » deutsch. Handels¬
korrespondenz , kaufm. Rechnen»
Wechsellehre rc. erteilt nach leicht
faßl . Reform -Methode „Reil ".

Ed . Fimmeu , Lehrer,
Blnmenstr . 37.
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Hemm Fmichs
_ empfiehlt

Hafevschlamm,
enthülstes Kafermehk.

Ncue Prim merik.
Rinderdärme
in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt billigst

lod . V088 ,
_ Nadorsterstraße.

inÄerlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬
füllungfehnsüchtigerHerzens-
wünscheerhielt ich Deutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20

R . Oschmann» Konstanz 128.

ZeliwäeksMlaniIk,
polgsn kvimlivkoi- kowobnkoiton,
Naut-, Norvsn-, klason - , Uagon- ,
llsrmki -kuikkvilochkbsumstismus
DrüssN) sslsokton, öoinsvküll . otv. ,

sto . behandelt Zründlieb, svbnell
n. Aewissenbakt (suvk bnivfliok)

biovkomisvksll komöopklkisvb

I Hairittrir 'S , ksvpvi-bLbn 68.
ILprsobs. 11 — 8 , 6—7 '/, , Lonnt. 11 —2

schen
in allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tjaden , Staustr. 8.

Defette

. Mm _werden sofort billigst überzogen.
V . Ml. Lasso,

Mottenstr . 8—9.

FeinftMrkogmk.
Carl Wille , Staustr. 10.
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Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besond rs für Kinder , Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen» liefert die Flasche für
10 Pfg . frei ins Haus

8 . Klostsrmsnn,
Biergroßhandlnng,

Kl . Bahnhofstr . L. — Fernspr. 30V.

Bildschön
werden Sie durch den Gebrauch von

Biolet L Cie.

Glytem - Weselmilj - Seife,
die Hautausschläge , Sommersprossen,
Finnen , Flechten und rauhe Haut
sicher befestigt. Aerztlich empfohlen

Allein echt von Biolet L Cie»
Andernach a . Rh.

Zu haben in der Drogenhandluug
des Herrn Apotheker E . Sattler i»
Oldenburg , Haarenstr. 44.

MerwiiIwlliK
peinlichst sauber, kalt gewonnen, das
Feinste, was es in Honig gibt, per'
Pjd . 70 -i, bei 5 Pfd . u. mehr 65

Vxsrvs « ,
HaaWHr .aA .

'



Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

F . G . Gertje zu Elmendorf läßt
am Freitag,

- en IS . Aovbr. o . I .,
mittags anfangend,

in seinem zu Linswege belegenen
Busche . Hobrok*

SS« Eiche«
auf dem Stamm, Gau -,
Wagen- und Schwellen¬
holz, und

eisige Tannen
auf dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Hamjediers Wirtshause in Linswege.

E . Wettermann , Aukt.

Vergalt««-
in

Oldenburg. Der Landmann
Bernhd . Willens in Oldenburg,
Efeustrafte Nr . 8 , läßt wegen
anderweit,gen Unternehmens am

Sonnabend,
den LS. Nov. d. I .,

nachm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

L kristize AMWM,
8 Ackerwagenmit Aufzeug, 1 Pflug,
3 Bindebaume, Reepe und Ketten,
Pferdegeschirr, 1 Kreuzleine, Harken
und Forken,

ferner : 1 2tür . Kleiderschrank, 11tür.
Kleiderschrank, 1 eich. Milchschrank,
1 Leinenschrank, 1 Eckschrank , l
Küchenschrank, 1 Pult mit Aufsatz,
I Sofa , 1 Sofatisch, 4 Stühle , 3
Tische , 1 Teppich, 3 Kommoden, 1
Regulator , 1 Schwarzwalder Uhr,
L amerik. Uhr, 1 Hängelampe,
mehrere Stnbenlampen , Porzellan-
und Steingutsachen , 1 Koffer,
Kisten, Eimer, Baljen und was
sich sonst vorfindet;

sowie auch : 1 größeres
QuantumHeu u. Stroh,
1 größeres Quantum
Torfund mehrereFuder
Pferdedüuger.

Käufer ladet em
B . Schwartling , Auktionator.

Äümmerftedermoor . Zu ver¬
kaufen ein Kuhkalb . D . Maseman ».

JlllUlMverklms.
Westerstede . Der Köter Gerd

Lamme « zu Godensholt wünscht
feine daselbst sehr günstig belegene

AötersteTe,
bestehend aus geräumigen,
fast neuen Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäuden nebst plm.
27 lis Garten-, Bau-,
Wiesen -, Weide - u. Hetde-
ländereien

zu verkaufen.
Die Ländereien sind größtenteils

bester Bonität und liegen in einem
Komplex beim Hause, weshalb ich
den Ankauf der Stelle sehr empfehlen
kann.

Bemerkt wird, daß der größte Teil
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
stehen bleiben kann.

Liebhaber wollen sich diS zum
L0 . d. Mts . bei Lammen oder bei
mir melden.

E . Wettermann , Aukt.

8 . KlND 'tLLOLlSL ' LV
I . Zeh . a . 6 . u . 7 . Tez. ,

-/. Los Mk. 28.—. l/2Mk . 14.—, '/. Mk,7 .— , '/> Mk. 3 . 50,
43 . G -sLZLÄGL»

Zieh, am 23. u. 24. November, » Los I Mk., 11 Lose 10 Mk., Porto und
Liste 25 ^ extra, empfiehlt und versendetn . NsIrLsn Schüttittgftratze.

en.
Beste schottische Nußkohlen,

Beste schottische Salonkohlen,
Beste schottische

^
Anthraeitnutzkohlen

aus den regelmätzige « direkte » Abladungen des Dampfers „Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äutzerst billigen Preisen

M «ZI »NLS .N .LL L VO . »
Kohlen-Jmport -GeMschast,

Kiiserßr. IS. oiSvaburs i. Kr., AerchrcherUS.
ktoDÄsiSALlSvlLSI-

SM" Passagierfahrt auf der Uttterwefer. EWtz
Abfahrt der Dampfer von Aremen nach Bremerhaven und um¬

gekehrt täglich S Uhr morgens.
Die letzten diesjährigen Fahrten finden statt:

Von Breme « am 15. November.
Von Bremerhaven am 16. November.

Bremen , 12. November 1904._ Der Borstand.

. » '

Ni
PL«

WM

Wööektager
kv8t . llMv8l)

Kl. Kirchenstr. 12, neben d . Markthalle.
Größtes Lager von Kleiderschränken

von 25 Vertikows von 38
Sosastegtische von 15 Küchen¬
schränke von 27 Sofas von 40
Spiegel mit Konsolevon 20 große
Flurtoilletten mit Facettespiegel und
Schirmständer von 21 Spiegel
mit Facetteglas von 4,75 Bauern¬
tische von 2,70 Serviertische von
7,50 Paneelborten von 3
Säulen und Ständer von 2,80
Bücherborten von 2,80 Stühle
von 2,25 ^ an . Bilder in allen
Größen. Aufpolstern, sowie Gardinen«
aufmachen zu billigsten Preisen. Be¬
sichtigung des äußerst großen Lagers
gsrnegestattet . Kostenanschlägegratis.
Verpackung frei, franko Bahnstation.
EigeneTischlerei« u. Polsterwerkstätten.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins«

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V. 7» unter -em jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank, mindestens 3, höchstens 4 7«

gegenwärtig also 41-
mit Kürzerer Kündigung und ans feste Termine 2 V, —4 7»
mit 14tügiger Kündigung «nd auf Lheck -Konto 2 7o

A. siottmsim L Söhne.
vaiMesetlLkl, Siaenbarg i. Kr.

N Streichsertige Oelsarben, ^
sowie sämtliche Sorte « Sacke und alle Maler - Bedarfsartikel

liefert in anerkannt bester Ware zu sehr billigen Preisen
Lriist Llostsrwruu» , Staustr . 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Maler -Artikeln.

MsahrMttii Llileltburg v. 1884.
vraollModo Vvlloralvorsawwlulls

am Donnerstag , den 17. Nov., abends 9 Uhr, im „Kaiserhof ". — Tages¬
ordnung : Berichterstattung, Voranschlag 1905, Wahlen , Diverses.

sSSSTSSSSSUWvSVSSWSSSSSSSGSSSSSSGSGG«

Oldenburger Möbel - Magazin
der vereinigten Tischlermeister

Oldenburg , Heiligengeiststraße 32.
Größtes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Möbel.

Reiche Auswahl in PolstermSbeln aller Art, Spiegeln , lackierten Möbeln
« nd Rohrstühlen.

Lieferung ganzer Anssteuern nach Angabe oder Zeichnung.
- L1111gs kssls L^rslss . -iss

Lieferung frei jeder Oldenburger Bahnstation. Der Vorstand.

« SSSOOOGOW

G w. häuSl. erz . Dame, S3J.LLVU « -» Verm. 1S0,000 ^ r, nnt
fol. Herrn (auch o. Verm.) Gefl- Off. u.
.WerhnachtswunsckstBcrlin SO IS

Ein ! Ein ! »
prima frische , täglich aus W -s
eigenen Einkaufsstellen ein » ^ ,-Z-
treffend, offeriere zu billigste«

Tagespreisen.

4. Lriegel,
Sisr on gro8 , x» ---

Breme« , Zeris-r. IM. K
Mit Genehmig, hoh . Ministerien.

43»

bGLM - LsOLLSNIG
Ziehung am 23 . u. 24 . Nov . 1804.

Lospreis 1 11 Lose für 10 ^
(Porto u. Liste 25 ^ .)

Mögl . Höchstgewinn in bar:

Mark 25,000.
1 Prämie Mk. 15,SV « ,
1 Gewinn „ 18,VVS

nsw. usw.
Da die Lose wieder sehr schnell ver¬

griffen sein werden, so erbitte um«
g hende Bestellung.
krlrSsrmsllll.

Coburg , Spitalgasse
HW » « .
lgasse 26.

Ichtkgß schHt.
Unterzeichneter sucht b i sofortiger

Abnahme einen kräftigen Hengst im
Alter von 3 — 8 Jahren zu mieten.

Nach Ablauf einer DeckperiodeKauf
nicht ausgeschlossen.

H . Prüfer , Oldenburg.

Empfehle meinen angekörten Eber
zum Decken . Deckge' d 2 Mark.

Wilhelm Giebelmann , Nadorst.
_ _ beim Schiefen Stiefel . _

iesenheu
wird verkauft. Zentner 3,50
_ _ Gut Loy.

Elsfleth . Für einen Landwirt
sucke eine

Marsch -Landstelle,
bel . im Amtsbez. Elsfleth und ca.
25 Jück groß, anzukaufen.

Erb . Angebote. H . Fels.

Ohmstede. Zn vermiete«
zum 1. Mai n. I . eine

»hrmng
Gartenlanomit ca« 3 Sch - S . Gartenland » kn

Klein - Bornhorst . Mietpr . 78
Näh . d. A . Parufsel . Aukt.

Zu verk. eine Terrierhündin.
_ Ehnernstr . 16.

Futterstroh
wird verkauft. Zentner 2 FL.

Gut Loy.
Habe von jetzt an Leitern , Tritt¬

leitern , Bleicherpfähle beim Wirt
Henneke am Markt zu billigsten
Preisen auf Lager. Jeden Mittwoch
und Sonnabend aus dem Markt.

Hinrichs , Ohmstede.

Aröeitsnachweis
f. Krauen u. Wädchen.

Versammlung in der „Bavaria"
Donnerstag , den 17. Nov., 3 »/, — 5.

Bericht über Armenpflege und
Verschiedenes. _

Grotzenmeer . Meinen Prämien-
und Herdbuchstier

„Primus"
empfehle zum Decken. Deckgeld 3 ^

_ Roh . Gebke «.
Lehmden bei Hahn . Habe noch

50—60000 PfundSteckrüben
abzugeben, Zentner 1 ^
_ G . Müller.

Die Festlichkeiten zur Feier des
Geburtstages Sr . Kgl. Hoh. des Groß.
Herzogs finden bei der 2 . Kompagnie
Oldb. Jnf .- Reg. Nr . 91 am Donners¬
tag , den 17 . d. M ., im „ Grünen
Hof " in Donnerschweestatt . Beginn
8 Uhr abends . Ehemalige Angehörige,
Freunde u . Bekannte sind freundlichst
eingeladen. '

_

Was Mls - FmeWrtiil
Den Mitgliedern zur Nachricht ^die 2 . Jahresversammlung ^17 . Nov., nachmittags 5 Ukr

Augusteum staitfindet.
^ ' w

Tagesordnung : Kassenbericht «.strmmung der Beiträge an die .unterstützenden Gemeinden und si
statten und , soweit die Zeit re,̂ !

'
Mitteilung über das Gustav Ad^
Fest in Heidelberg.

Um zahlreichen Besuch auch
Nichtmitgliedern bittet ^

Der Vorstand

Miimer- Gcsnlioerei,
LLsHbuLort

Am
Ts»»t«z, de» H. M . d. L-NBall?j
verbunden mit Gesangs,
aufführnngen, im Saale des
Herrn Gastwirt Frölje hier?.

Anfang « Uhr.
'

Z« recht zahlreichem Besuch,
ladet freundlichst ein ^

Der Borst« » .

Wüfttng.
LIlld ,MU «.

Am Sonntag , den 20. Novbr. d . I.L Ba». U
Anfang 6 Uhr.

^
Neue Mitglieder können eingefühlt

werden.
Es laden frenndlichst ein

Der Vorstand.
H. Clantzen. .

Butteldorf.
Am Sonntag , den 2 « . Novbr . t

B - Usball,
wozu sreudlichst einladet
_ Gerh . Stindt.

I.
Am 2. Weihnachtstage:

»W- Tanzmusik,
wozu frdl . einladet D . Krehe.

Zwischenahu.
rmngrSiieiM

Zu dem am Donnerstag , de«
17 . d. M .» bei mir stattfindend«

KiezerlnII
lade hiermit allseitig freundlichst ei«.

Varl PIsÄdlvr.

Kritzer - Bmi«
Oldenburg vor de«

HMgengeisttor.
Am Freitag » den 18 . November,

findet zur Feier des Geburtstage»
S r . Kgl. Hoh. des Großherzogs ^

Sk Ball 4t
im „Hotel znm Lindenhos " statt-

Anfang 8 Uhr abends.
Einführungen find gestattet, wozu

Karten beim 1 . VorsitzendenFriede.
Wilhelm Krüger gern verabfolgt
werden. ,

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein Der Vorstands

Klub „Heiterkeit " .
Freitag , den 28 . November:

kmeirsAMeS M
wozu frdl . einl . H. Warneckê

Oberrege b. Gisfleth. Habe »oH
5 Rindochse » in Futter zu gebe ?»

E . G . Battermanm.
Holle . Zu verkaufen eine Mg^

schwere tiedige Kuh » dis in 14 TaM
milchend wird . Hinricki Lange.

^ Äi,sch als Gbaf. N- lmUmrr : iür de» Inseratenteil : K. Revlaea. Rotatiovs .dxurl und Pexlagr ENLE . OlderMrg«



4 . Beilage
M 867 -er „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Dienstag, de» 15. November 1904.

Vermischtes.
An der Küste der Kannibale ». Der Kapitän Neid

des Liverpooler Segelschiffes „ Aigburth " , das im Juli
in Neu-Guinea Schiffbruch litt , ist jetzt in Liverpool

'an¬
gekommen und erzählte über die Erfahrungen , die er an
der Küste der Kannibalen hatte , folgendes : „Nachdem wir
das sinkende Schiff verlassen hatten , erreichten wir Long
Island in einem kleinen Boote . Dort wurden meine sie¬
ben Gefährten und ick, von fünfzig Kannibalen angegriffen,
die mit Pfeilen uno Bogen bewaffnet waren . Sie be¬
fühlten uns , ob wir fett genug zum Essen wären . Ich
hatte jedoch eine Flinte , die ich von Zeit zu Zeit lud und
entlud , rim den Wilden zu zeigen , daß mit mir nicht zu
spaßen wäre . Vorsichtig zogen wir uns in das Schiffsboot
zurück ; ich war der letzte, und ich erwartete dabei jeden
Augenblick, einen Pfeil in den Rücken zu bekommen . Aber
unsere Angreifer waren zu sehr erschreckt und begnügten
sich mit der Beschlagnahme des halben Vorrats an Lebens¬
mitteln im Boote . Es waren große , wilde Gestalten , die
noch schrecklicheraussahen , weil sie durch Nasenlöcher und
Ohrläppchen gezogene Knochenstücke trugen . Ganz andre
Erfahrungen machte jedoch die Mannschaft eines anderen
Bootes . Die Eingeborenen waren so freundlich und be¬
handelten sie so gut , daß die Mannschaft in Versuchung
kam, das Angebot der Eingeborenen anzunehmen und dort
zu bleiben . Siebzehn Meilen von unserem Landungsplätze
aber waren vor kurzem deutsche Missionare ermordet wor¬
den . Wenn die Bekehrten die Missionsstationen verlassen
und zu ihren Stämmen zurückkehren, fallen sie gewöhn¬
lich sehr

^
schnell wieder in die alte Barbarei zurück.

Fleischspeisen sind sehr selten wegen der in Neu-Guinea
herrschenden Fliegenpest , die ein Tierleben dort unmög¬
lich macht . Selbst Vögel bleiben nicht dort . Die Einge¬
borenen halten deshalb ständig Umschau nach schiffbrüchi¬
gen Seeleuten , die getötet und gegessen werden . Gewöhn¬
lich werden die Schiffbrüchigen bewogen , den Eingebo¬
renen zu folgen , indem ihnen gesagt wird : „Der Missionar
Wünscht Euch zu sehen, kommt mit !"

Selbsttötung eines Hofarztes. In Marseille fand man im
Hotel du Louvre den Londoner Arzt Dr . Allin gbam, der
Hausarzt des Prinzen von Wales und des Haushalts des Königs
war , tot auf. Der erst 42jährige Mann galt als hervorragender
Spezialist auf dem Gebiete der Unterleibsoperationen, und man
glaubte allgemein , daß er auf diesem Gebiete der Nachfolger des
Sir Frederrck Treves werden würde. Seine erste Operation von
Bedeutung, die ihm den Weg in die höchsten Kreise bahnte, war
eine Krebsoperatron an der verstorbenenHerzogin von Teck. Dr.
Ällingham befand sich jetzt auf einer Reise nach Aegypten , die er
seiner Gesundheit wegen unternahm. Er verübte den Selbstmord
durch Einspritzen von Morphin . Auf dein Tische des Zimmers
fand man einen Brief , worin der Selbstmörder sagt , da
furchtbarer und unerträ " " "" . '
'tiiitnnd nickü länger au

vorher

r und unerträglicher geistigerDepression
Zustand nicht länger aushalten könne . Der berü
noch am Abend vorher mit verschiedenen Freunde

eist.
Ummer

^ er an
leide und diesen

erühmte Arzt hatte
verschiedenen Freunden im Hotel ge¬

speist. Er schien ungewöhnlich heiter und zog sich erst spät in sein
Zimmer zurück. Seit dem Tode seiner Frau war der Viverstorbene

unhê bare Krankheit zuzoa.
Chinesisches . Die Zeitung „Preß " in Hongkong erfährt, daß

der Gouverneur von Schantung in einer Eingabe an den Thron
darüber klagt , daß trotz deS ausdrücklichen Verbotes der Fuß -' - ' ' 5 ' . ^issenVerstümmelung , das auf Befehl der Kaiserin erlas
wurde, in der Provinz Schantung höchstens zehn Prozent der

scheußliche Sitte aufgaben. Die Leute fürchten , daß'
zu verheiraten,

wuroe, in oci
Familien diese

Unterwey erzählt ein
Herr Notar rn der „Franks . Ztg ." : Im Rotterdamer
Bahnhof. Der Zug nach Amsterdam ist, wie man so
sagt , gestopft voll . Das heißt , nur was die zweite und
dritte Wagenklasse anbelangt . Die Wagen der ersten Klasse
fahren fast leer . In einem RauchcoupS zweiter Klasse
scheint noch ein Platz frei zu fein . Aber sieben Her¬
ren, alle tzolläander , haben dort jeder eineZi g arr e an-
aesteckt , und schon beginnen in dem Qualm ihre Ge¬
stalten zu verschwimmen.

Ich mache vem Schaffner klar , daß ich „Nichtraucher"

frei . Ich bestehe auf meinem Willen , wobei ich sehnsüchtig
aus die schönen roten Möbel eines leeren Coupes erster
Klasse blicke.

„ Aha !" sagte der Schaffner verständnisvoll und geht,
um den Oberkontrolleur zu holen.

Jetzt wirst Du erster Klasse fahren , denke ich frohlockendbei mir.
Der Oberkontrolleur erscheint vor der Tür , an der ich

immer Noch stehe, und rust in das Coups : „Wenn ich
bitten darf , Nichtrauchen, meine Herren !" und zu
gleicher Zeit hangt er ein Schildchen an das Fenster,
woraus in vier verschiedenen Sprachen geschrieben steht,
daß hier das Rauchen verboten ist.

Sieben Holländer , die eben ihre Zigarre angesteckt
haben , brechen in Flüche und Verwünschungen aus . Das
ist begreiflich . Zigarren sind das einzige Ding , das billig
in Holland ist, und die Holländer sind gewohnt , diesen
Umstand überall leidenschaftlich auszunutzen.

„ Entschuldigen Sie , meine Herren, " begütigte der Kon¬
trolleur in dem Augenblick, indem ich einsteige,
„dieser Herr, " er zeigte auf mich, „will absolut „Nicht¬
raucher " fahren , und so blieb mir keine andere Wahl ."

Vierzehn sonst so seelenruhig blickende holl . Augen
funkelten mich haßerfüllt an . Mit sieben freien Hollän¬
dern zu fahren , denen wegen eines „Muff " (Schimpfname
für Deutsche) das Rauchen verboten wird , nein , das wagte
rch nicht.

Und ich bat den Kontrolleur , das Schildchen wieder
abzunehmen . „Mein Herr," sagte dieser pfiffig , „das
habe ich vorausgesehen !"

Die Rache des Ehemannes. Aus Petersburg wird berichtet:Der Kaufmann Nikolaus Karetnikow, der seine Frau bei einer
Zusammenkunft mit ihrem Liebhaber, dem Gardeoffizier Ämn
Smirnow , überraschte , nahm an diesem in grausamster Weise
Rache . Er übergoß ihn mit Benzin und zündete ihn an. Im
Augenblicke flackerte der unglückliche Offizier wie eine lebende
Fackel auf und endete unter fürchterlichen Martern . Karetnikow
stellte sichffelbst dem Gerichte, das ihn in Hast behielt.

Ein Vermächtnis von 140 Millionen Mark hat der dieser
Tage verstorbeneHolzhändler und Bergwerksbesitzer G . M . Fow-
ler in San Franziska seiner Frau hinterlassen, die er erst vor
einem Jahre geheiratet hatte, während sie bis dahin seine Haus¬
hälterin gewesen war.

Schuhe für 4VV0 Mark . Die teuersten Schuhe, die seit langer
Zeit getragen wurden, besitzt eine bekannte Dame der Londoner
Gesellschaft . Zu einem Kostüm , das eine fabelhafte Summe kostete,
trug sie bei einer kürzlichen Veranstaltung Schuhe, die mit blitzen¬
den Edelsteinen (Diamanten, Rubinen und Perlen ) besetzt waren.
Jeder dieser Schuhe kostete über 100 Pfund St . (2036 Mark) .

Eine volle Schrotladung. Bei der Münchener Polizei wurde
einWilderer eingeliefert, der nicht weniger wieSOSchrote
im Leibe hatte.

SiebenundzwanzigKinder in Ajähriger Ehe sind den Maurer
Kuhnschen Eheleuten in Dirschau beschert worden; unter diesen
befinden sich mehrere Zwillingspaare. Von den 27 Kindern sind
gegenwärtignoch elf am Leben . Der Mann ist 43 Jahre , die Frau
42 Jahre alt.

Eine amüsante Maleranekdote erzählte lüngst der
greise Maler Ziem im Freundeskreise. Casimir-Perier , der
Vater des „ Eintagspräsidenten " der französischen Republik,
besuchte einmal den Maler Corot in seinem Atelier und be¬
wunderte ein Bild , das Corot gerade vollendet hatte . „Das
Bild möchte ich haben" , sagte Casimir-Perier . — „ Wenn Sie
die Bäcker - und Fleischerschuldenmeines Freundes Millet be¬
zahlen, ist es Ihr Eigentum ", erwiderte Corot . — „ Abgemacht!"
Froh , so billigen Kaufes zu einem großartigen Gemälde ge¬
kommen zu sein, fuhr Casimir -Perier sofort nach Chailly
uud erfuhr dort zu seinem Schreck , daß Millet beim Fleischer
22000 Franken und beim Bäcker 24000 Franken Schulden
hatte ! Er hatte zwölf 'Jahre lang gepumpt und seine
Gläubiger immer mit der Hoffnung auf den großen Coup,
der ihm schließlich doch gelingen müßte, vertröstet. Der große
Coup war nun in der Tat gelungen, denn Casimir-Perier
zahlte als echter Edelmann die 46000 Franken, ohne mit der
Wimper zu zucken . Es war ein teurer Corot geworden, denn
damals zahlte man für ein Bild des berühmten Malers
höchstens 1S00 Franken ; heute allerdings wäre Casimir-

riers Corot dreimal 46 000 Franken wert gewesen.
Lustiges Allerlei.

Am Geburtstag deS Landesfürsten. „Gestern.

ui
»

bei der Treibjagd is mir die Durchlaucht sakrischauf ' n Futreten . . . Bin neugierig, ob i jetzt aa ' a ' bisserl an Orde
krieg !" -
- ^

^
. mriora mutantur. Kavalier : „Wie sich die Zeitenandern ! Vor zehn Jahren habe ich dem Kerl noch 20 Mark ge¬

liehen . . . und heute muß ich schon seine Tochter heiraten !"
Unangenehm. „Ich habe doch scheußliches Pech ! Ließ

ich mich gestern bei meinem Chef wegen Krankheit entschuldigen,um eine Radpartie machen zu können — und wie ich gegen Abend
zurückkam , Hab'

ich ihn ü b e r r a d e l t !"
Aufrichtig. Gast : „Mir stimmt die Rechnung absolut

nicht — es kommt mir zu viel vor ! . . . Lassen Sie es doch 'mal
vom Oberkellner nachrechnen !" — Kellnerin: „Das möcht ' ich
Ihnen nicht empfehlen — der bringt sicher noch mehrh er aus !' (Fliegende Blätter .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Gildemeistersche Institut zu Hannover war

am 1 . August d . I . von 365 Schülern besucht , welche in 18
bezw . 21 Klassen unterrichtet wurden . Das Lehrerkollegium
bestand aus 30 Mitgliedern , zu denen noch 5 nebenamtlich
beschäftigte Herren hinzuzurechiien sind . In den diesjährigen
Herbstprüfungen erlangten 38 Zöglinge der Anstalt ihr Ziel,und zwar bestanden 14 die Maturitätsprüfung — 8 an
einem Gymnasium , 6 an einem Realgymnasium , und einer
in einer Oberrcalschule —, 8 das Primaner - bezw . Fähnrichs¬
examen, während 16 den Berechtigungsscheinfür den einjährig¬
freiwilligen Militärdienst durch eine vor der Königlichen
Prüfungskommission abgelegte Prüfung erlangten.

kauft nur.
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Die Auskunftei W . Schimmelpseng vnoei mit oen
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Hw
Lraästrsst Oowxau^ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und daS
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Lanoestr. 142.
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Kleines Feuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

Gustav Freytag und die Orde ». Der Brief¬
wechsel Gustav Freytags mit seinem fürstlichen Freund
Ernst von Coburg ist dieser Tage von Eduard Tempeltey
berausgeaeben worden und , mit Anmerkungen versehen
(leider ohne Register ), im Verlag von S . Hirzel zu Leip¬
zig erschienen . DaS an zeitgeschichtlichem und persön-
lichem Material reiche Buch wird zweifellos die ihm ge¬
bührende Beachtung der deutschen Leserwelt finden . Wir
möchten aus der mannigfaltigen Fülle des Inhalts als
Probe zwei sehr interessante Briese herausgreifen , die
sich auf eine Ordensverleihung beziehen . Der Ton in¬
teressiert fast mehr als der Inhalt.

Der Herzog hattohem Dichterdas Komturkreuz S . Klasse
seines Hausordens verliehen und ihm dies am 6 . April
mit einem herzlichen Schreiben mitgeteilt . Freytag ant¬
wortete darauf:

Leipzig , 7 . April 1874.
Mein teurer gnädigster Herr!

Ew . Hoheit Brief , obwohl er mir die Aussicht des
Wiedersehns in die Ferne rückt, hat mir eine herzliche
Freude gemacht. Zuerst weil mein lieber Herr freundlich
meiner gedenkt, und dann weil Höchstderselbe dem alten
Getreuen einen Orden zuteilen will . Ich leugne nicht,
baß in dem Vergnügen über diesen Huldbeweis auch eine
humoristische — jedoch ehrerbietige — Nebenbetrachtung

des Grohherzogs von Weimar . Tier erwähnte Herr hatte
nämlich die Tätigkeit , mir im Februar bas Ritterkreuzdes Falken zu übersenden . Seine tyrannische Huld , welche
Ich mir durch nichts verdient zu haben bewußt war , setzte
mich in einige BerlegiMÄt« zuwsl jK noch eine alte.

'
Rechnung mit ihm abzuschließen habe seit dem Juni
66, wo er das Bataillon Elisabeth von Langensalza fern
hielt . Ich sandte ihm also kummervoll sein Ritterkreuz
zurück, wirklich so artig , als mein Briefsteller unter den
Dankschreiben an fürstliche Persönlichkeiten mir irgend
anzugeben vermochte . Jetzt erkenne ich mit Schrecken,
daß dieser Akt der Selbsthilfe mir gewissermaßen meine

der Not lösten , um mich jetzt in neue und größere zu
versetzen. Ich wagte dem Herrn zu schreiben:

„Wenn nun aber Ew . K . Hoheit durch Zusendung des
Ritterkreuzes mich selbst in die oour des Falken-
hofes aufnehmen wollen , so flehe ich ehrfurchtsvoll , daß
Höchstdieselben allergnädigst davon absehen mögen . Denn
von einem Orden , der seine Mitglieder nach Klassen ab¬
stuft und dem ich nicht durch Untertanenpflicht verbunden
bin , vermöchte ich keine andere Klasse zu empfangen und
zu tragen , als die erste."

„Diese Auffassung Ew . K . Hoheit auszusprechen , .
ich mich auch oeshalb verpflichtet , weil ich dadurch schon
früher höchstgeneigte intendierte Verleihungen von mir
abzulenken in der Lage war ."

(Folgt ehrerbietiger Schluß .)
Nun ist mein Pietätsverhältnis zu meinem lieben

Herrn und dem Lrnestinifchen Hausorden ein weit anderes.
Ich "

besitze bereits eine aMiierte Dekoration , die mir Ew.
Hoheit in den ersten Jahren unserer Bekanntschaft erteil¬
ten , und die ich mit Selbstgefühl bei passenden Gelegen-
heften trage , weil sie von Ihnen kommt . Und ferner bin
ich auch Ew . Hoheit Untertan und Höchstdieselben mein
Landesherr . — Aber ein Umstand hindert . Bereits vor
sieben Jahren habe ich gegen Sw . Hoheit dieselbe Ansicht
ausgesprochen , welche in jenem Briefe angedeutet wurde,
und mein lieber Herr wirb sich vielleicht erinnern , daß ich
por HüMbemselbenaus diesem Grunde gegen, eine Ler

schöneruna meiner Dekoration und gegen meine Erhebung
in eine höhere Klasse bereits zu polemisieren wagte . Lie¬
ber gnädiger Herr , ich bin seitdem nicht bescheidener ge-
worden , und ich flehe, daß Höchst Sie in einer ordenssüch-. '

las
Jc
ich

' niir bewahren und
"

steigern möchte.
' Das ist Ihre Ach¬

tung . Ihren Orden teilen Sie Manchem zu , den ich ge¬
ring achte, und Sie wissen recht gut , daß es für mich nicht
die höchste Ehre ist, mit dem Schelmen T . oder dem Grün¬
der A . die Auszeichnung zu teilen , welche Ew . Hoheit
Orden gewähren kann . Aber darum flehe ich , daß mein
lieber Herr fortfahre , mir zu geben , was ich vor manchem
Anderen besitzen möchte, Ihre achtungsvolle Zuneigung
und die Sicherheit , daß Sie in ernsten Zetten mich als
einen ehrlichen , wahrhaften und bescheidenen Freund be¬
trachten . Das Komturkreuz aber , flehe ich , heben Ew.
Hoheit mir gnädigst auf , bis ich an Alter , Verdienst und
Ehren so wachse, oaß dies Kreuz ohne Jnkonvenienz an
das große Band gehängt werden kann . Dann will ich mit
Trotz und Würde längs der Grenze von Weimar dahin¬
schreiten und den Großherzog zu der erwähnten Unter¬
redung über die Schlacht von Langensalza herausfordern.
BiS dahin bitte ich meinen lieben Herrn , hold zu bleiben
Ew . Hoheit

treugehorsamstem
Freytag.

Der Herzog erwiderte darauf umgehend:
Gotha, 8 . April 1874

Lieber Freund!
Ihre Depesche kam leider zu spät , und Sie müßten mi,

nun schon die Dekoration pure zurückschicken . Ihre An¬
schauung über Orden teile ich im ganzen vollkommen. Bei
Ihnen jedoch glaubte ich einer anderen Jdeenassoziation sol-
gen zu müssen. Vor der Welt bin ich allgemein als Ihr
Freund bekannt ; nebenbei habe ich auch das Glück, daß ich



Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , de« IV. Novbr.
d. I .» nachmittags 4 Uhr , gelangen
im „Lindenhof " Hierselbst:

S Sofas , 9 Vertikows, 2 Nähma¬
schinen , 12 Bilder, 1 Sekretär,
4 Spiegel, 6 Tische , 3 Kommoden,
5 Schränke, 1 Regulator , 5 Stühle,
2 Blumenständer , l Handwagen,
25 Hosen und andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«LsILiSS,

Gerichtsvollzieher.
K« lz- mi> Seste-Vcrkns

in Borbeek.
Rastede . Frau Hausmann H.

Bruns in Borbeck läßt am
SonNbend, den18. Lezbr .,

nachm. 1 Uhr a » f.,
im Busche Langeuwisch:

1VV Haufen Tannen -Richelholz
Und alsdann am Borbeckerivege:

eine größere Mache Futter -,
Dach - «nd Streuheide

öffentlich meistbietend verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Z««M - Kerksus.
Ein in bestem Zustande befind¬

liches zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit Garten , bele¬
gen in der

Uadorsterstraße
habe ich preiswert zu verkaufe«.

Fernsprecher 33V.
_ Rud . Meyer , Aukt.

Jnonobilverkaiis.
Zwei -Wohnungs -Haus mit gr.

Garten an der Schützenhofstraße zu
Osternbnrg habe ich billig zu ver-

Aukt.
Jade . Zu verpachten zweiÄeiumden

pro 1905 von ca . 9 und 7 Juck.
_ H. Claußen , Aukt.

«»»Mti'eckM,
rrelolisr äas 4utbü ^e1ll
erspurt , äns LinlÄukbll äev
Losen verfiiilLert , Lnie-
devleu entkernt! — Ver¬
stellbar ! — In nie Ssxs-
vvsener keiner Hnsknbr-

, nnx ! ^erlsAbar kür <1is
' Leise ! ^ 6 .— L Apparat.
LovkbüAel „Vox" v . L .-
6 .-N . SO --) L8t . x . Lsaeii-

vskme . ^VieLerverkünkvrn Lubutt.
Max ^ orras,

!. Lerlin 42 , ^ lexanäiiasnstr . 101
LubrL putent . LleiäerbnAel.

Zmmobil - Veckllf.
Donnerschwee.

meistb . Verkaufe der
Zum offenst.

Immobilien
des Landmanns Hinrich Haase das.,
als:

1. das geräumige u. mass. Wohn¬
haus nebst ««gebautem Stall
und Scheune , sowie 1,V38V
Hektar <ca. 12 '/,« Sch.-S .)
Ländereien — letztere eignen sich
sämtlich zu Banplätzen —,

2 . der Wiese im Donnerschweer
Felde , genannt „Beverbäker
Wiese ", groß 1,3227 Hektar
<ea. 3Jück ) ,

steht nochmaliger Verkaufstermin
an auf

Mittwoch,
dm Z3 . Novbr. - . Ä

abends 7 Uhr,
in Fr . Eilers' Wirtshause
hies . ( „ Zum Krähnberg ") .

Bei irgend annehmbaren Geboten
wird der Zuschlag erteilt.

Die Immobilien gelangen sonnhl
einzeln wie nn ganzen zum Aufsatz;
auch sollen von den Ländereien beim
Hause cinz . Bauplätze Zum Aufsatz
gebracht werden.

Es wird noch darauf hingewiesen,
daß sich die Immobilien besonders
günstig zum Betriebe einer Milchwirt¬
schaft eignen.

Die Verkaufsbedingungen sind
äußerst günstia.

Nadorst . D . G . Dierks.

AH ksiNL
«erilen

kmp .u.Aokhr gr O.L3MM §,V^entiui'g >6,,

NeusüLende.
e . Bullenkalb.

Zu verk . e. Kuh - u.
Ahl . Bremer.

Zu verkaufe»
ff. große Gebirgsstieglitze

» Paar 3 .2VMk ., einz. Männchen
2 .3V Mk . Donnerschwee . Heinrich-
stratze 38 . E . v. Oosten.

Ueber 3VV Fische , Aal u. s. w.

Al -s uF'KL- 31. «lirk
um mein. Kundenkr. zu vergr.
DE - ca. 8V ff. Delik . -Fettsprotten,
NW " 1 Rauchaal — 1 Fischkochb.,
MM" 1D . ü. 1VVapp. Anch.-Fis che,
RWM

" 1 Dosebel . groß . Rollmöpse,
IM " 2 Pfd .- Doseff . Sardellenher -,
WM" 1 Sick» ff. fetten Rauchlachs»

Ernst Napp Nächst,
Swiuemünde 9tr. 103.

Holz-Verkauf.
Etzhorn. Hausm. Heinr . Harms

daselbst läßt
Sonnabend,

26. Aovemöer cr.,
nachm . 1 Uhr anfang . :

60 Stämme Buche «,
Nutz - und Brennhol :,

100 Stämme Tannen,
Ballen und Sparren.

100 Nru . geschlagene
Tannen und Eichen,
Richelholz, Balkschleeten rc.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake, Aukt.

MOebiirger Lmrkihl
in all rfeinster Qualität.

WieFrnkf. WirAlh «,
Paar 20 Pfg.v S Lswps.

Nehme wieder Wäsche z« Sticken
entgeg. Math . Nehm , Ziegehofstr. 44
und Eversten , Feststraße 3.

S Sort . Sage «. schreibe.
8 ' Nach « .

«S LMÄL NVerP . frei.
ca. 20 — 30 marin . F. Her .,
ca. 55 —3V Rolmp. ( o. lDos.
Bismhr .), 2 Pfd . Sardell-
her., 1 Dos. Anchov . CIF.
Kochbuch , z. 6V Siück: Brat-
her ., Bückl . u. Spr . u. 1
ganzr . fett . Aal.
Degeners Ko -servsabr . v.

1881 , Swiuemünde D. 50.
Auf Wunsch lief, dazu : 1

Dos. ff. Geleeaal a V- Mk.
1 Dos. ff. Hummer s 1 Mk.
Vs Psd . ff. Lachs u. 1 ds. Oel-
sard . V. Mk. 1 Dost N.
Caviar 75 Pfg.

Zu kaufen cesucht in der äußeren
Stadt ein größerer Bauplatz.

Off, m . Preisa . u . S «V6V Exp, d . Bl.

Vegetarischer Mittagstisch (35
Nachzusr. i . d . Exped. d . Bl.

Zwischenahn.
.Wier KE

Freitag , den 25 . d. Mts . :

Großes

M4 » k1
von der Kapelle des Old. Jnf .-Regts.
Nr . 91 unter persönl. Leitung des

Kgl. Musiküir. Herrn Ehrich.
Es laden freund! chst ein

Ehrich . Carl Fischer.

Wegen Platzmangel zn verkaufen
verschiedene Glaskasten als Aufsatz
aus Tresen, 1 Kochkiste, 1 Drehorgel
für Kinder, 1 Aloe-Zither , 1 Phono¬
graphen. Nachzusragen Langestr. 34.

MSoNdurssr
Sedütrsadok.

Am Buß - und Bettage:

Großes Konzert
der gesamten Jnf .-Kapelle mit einem
dem hohen Festtage entsprechenden

Programm.
Anfang 4 Uhr. Entree 30
Ehrich. Diedr . Meyer.

Programm:
1 . Ouv . zu „ Egmont ", L . v . Beethoven.
2 . Jnstrumentalfatz im ernsten Stil

v . C. Klapprorh <zum 1. mal ) .
3 . Sinfonie Nr . 3 v . Mendelssohn.

3 . und 4. Satz. (LcksZio ouutsbils,
^ IleAro Ausrrierou. känaie wasstosa)

4 . Glocken - u. Gralszenen a . „ Parsisal"
v . Wagner.

5 . a ) Air v . I . S . Bach.
b )Variationen a . d. „ Kaiserquartett"

v. Haydn.
6. Preghiera v . Mahlendors.
7 . Tasso, Konzertouverture v. Bram¬

buch.

LMmrtsWl. Lmi»
Wiefelstede.

Sonntag , den 20. d . M ., nachm.
4 Uhr:

VsrsLwwIiulS
bei H. Bremers Wirtshause Zu
Neuenkruge.

Vortrag des Herrn Assistenten
Schömberg:

„lieber rationelle Bearbeitung
-es Sandboden s ". _ _

Edewecht.
Unrstimdeh . findet das

Konzert
am

Freitag,
de« 18 . Novbr.
statt. KZdLl ^sIs.

Billig zu verkaufe« ein
tadellos erhaltener Militär -Mai »̂ -?
und Uniform -Rock. ^

Gest. Anfragen unter S . V7L
die Exped . d. Bl . erbeten .

"

VSsderLM«.
Kegelklub Gut Holl

Sonntag , den 20. d . Mts . :
^

auf der großen Wiese vor Hohnholls
Gasthaus.

15 Ehrenpreffe nn Werte von A,
22, 20, 18 Mk. usw. '

Anfang 2 Uhr.
Während des Wersens:

Großes Konzert,
ausgeführt von der Artillerie-Kapelle.

Um 6 Uhr:

Beginn lies Balles.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Lotos Mus.
Zur Feier des Geburtstags <Zr.

Königl. Hoheit des Eroßherzogs findet
am 17 . d . Mts . :

Großer Walk
der 1. Kompagnie des Qldenb.

Jnf .-Negts . Nr . S1
statt, wozu freundl . eingeladen wird.

Krieger - Vmii
Lng - Bnrgstr«.

Am Sonntag , den 20. Novbr ., zur
Feier des Geburtstages Sr . König!,
des Großherzog - :

Ball
im Vereinslokal. Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Mriegerorrem.
Am Sonntag , den 2V . Novbr,

zur Feier des Geburtstages Sr . K. H.
des Großherzogs:

Ball
bei Kamerad v. Kampe « in Linm.

Anfang abends 6 Uhr.
Orden und Vereinsabzeiche « sind

anzulegen. ,
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Die zu meinen Staatsangehörigen zählen darf , und daß Sie
Aitel und Rock von mir tragen . Die Welt verlangt von mir,
haß Ihre Brust , da Sie von fremden Souveränen Orden
'
tragen , mit einem Grad des meinigen geschmückt werde , der
Ihrer Stellung in meinem Ländchen entspricht . Ebenso wenig
Wie man Ihnen übelnehmen kann , wenn Sie die Dekoration
nicht tragen, ebenso sehr würde man mir verübeln, wenn ich
sie Ihnen nicht verliehe. Bei der Sensibilität Ihrer Auf¬
fassung müßte ich übrigens fürchten , wenn ich mich nun auch
mit dem Großkreuz Ihnen nähern wollte , doch einer ähnlichen
Abweisung ausgesetzt zu sein : denn einmal verleiht mein
Grotzkreuz den Adel , gegendenSiejawohlauch
Protest einlegen würden , da Gustav Freytag der Nation
allerdings vertrauter klingt als Gustav von Freytag ; und an¬
derseits würdenSieinderunbehaglichenLage
sein,dasGrotzkreuzmitganzandernSchel-
men tragen zu müssen, als X und I sein mögen,
Welcherletztere mir übrigens seit Jahren wesentlicheDienste
geleistet hat . Doch genug davon . Hoffentlich locken die er¬
wärmenden Frühlingsstrahlen Sie bald nach Siebleben zu
gemütlich mündlichem Austausch . Bis zum 10. Mai komme
ich ab und zu hierher.

Wie immer
Ihr alter Freund

Ernst.
Eine englische Aerztin in Afghanistan. Nach mehr als

achtjährigem ^ ununterbrochenem Aufenthalt in Afghanistan
ist die Engländerin Mrs . K . Daly nach London zurückgekehrt.
Was sie aus dem Lande des Emirs , das sie gut kennt, vor
allem auch über dasLebenderFrauenimHarem
zu berichten weiß , ist gewiß interessant , aber weit entfernt von
den romantischen Phantasiebildern , die man sich davon zu
Wachen pflegt . Durch einen Ferman des Emirs Abdurrah-
wan , wurde sie in die Stellung eines ärztlichen Beamten der
afghanischen Regierung berufen und zur Aerztin der Königin
ernannt . In den letzten drei Jahren war sie die einzige Eu¬
ropäerin in Afghanistan . „ Meine ärztliche Tätigkeit übte ich
hauptsächlich in meinem allen Afghanen offen stehenden Hause
sn Kabul aus . Durchschnittlich hatte ich 300—800 ärztliche
und chirurgische Fälle täglich zu behandeln. Ein großer Teil
davon fiel auf die 3000 Angestellten der Werkstätten , in denen
häufig Explosionen und andere Unfälle stattfanden ; viele
Vatienten kamen aber auch von weither, von Herat, Kandahar

und dem Pamir . Der jetzige Emir und Prinz Nazrulla bau¬
ten für mich in Kabul ein Krankenhaus mit hundert Betten.
Dieses ist jetzt verkauft ; von dem Gelde sollen vier Kranken¬
häuser in den vier Stadtvierteln gebaut werden . Ich wurde
gut bewacht und ging nie ohne eine berittene Eskorte aus.
Unter dem früheren Emir bestand sie aus sieben Soldaten,
jetzt war sie sogar auf vierzehn vermehrt , von denen sieben
mich auf der Straße begleiteten , während die anderen mein
Haus bewachten. Wir konnten also nichts unbeobachtet tun.
Das Spionagesystem ist wirklich wunderbar . Die gewöhnliche
Vorstellung von dem Leben im Harem , wie es in populären
Romanen oder auf Bildern vom Tage geschildert wird , ist
durchaus falsch . Nähmaschinen sind an die Stelle der
türkischen Vergnügungen , europäische Toiletten an die Stelle
der durchsichtigen Gewänder getreten , die nach der gewöhn¬
lichen Schilderung die Haremsdamen tragen sollen. Nächst
dem Emir selbst ist der größte politische Faktor im Lande die
Königin , unter welchem Titel die königliche Gemahlin des
verstorbenen Emirs und die Mutter des Prinzen Umar be¬
kannt ist . Ihr Einfluß ist noch groß , wenn sie auch tatsächlich
eine Gefangene in ihrem Palast ist. Sie ist eine ungewöhn¬
lich schöne Frau , etwa 45 Jahre alt und von bemerkenswerter
Intelligenz und guter Bildung . Sie hat ausgesprochen bri¬
tische Sympathien,so daß ihr Palast fast ebenso argwöhnisch
bewacht wird wie das Haus des britischen Agenten . Dis Fa¬
voritin des jetzigen Emirs lebt im Harem des Palastes zu
Arak , wo auch eine Anzahl der königlichen Konkubinen woh¬
nen . Aber sie leben keineswegs üppig und müßig , sondern
sind alle geschäftig und interessieren sich sehr fürStricken,
Sticken und andere weibliche Arbeiten . Die Favoritin be¬
sitzt eine Nähmaschine, auf der sie die Kleider für ihre Kinder
näht . Der Emir hat eine Frau von königlicher Geburt , die in
einem besonderen Hause lebt. Sie ist eine ehrgeizige Frau,
die sich europäisch kleidet, allerdings nach der Mode vor 30
Jahren . Jede der verheirateten Frauen des Emirs , die nicht
mit seinen Sklavenfrauen zu vergleichen sind, hat für sich und
ihre Kinder ein besonderes Haus . Der Emir interessiert sich
sehr für einen von ihm ausgearbeiteten Erziehungsplan und
hat eine große Schule zur Erziehung der Knaben seines Lan¬
des gebaut , die Universität genannt wird . Vorher gab es
dort keine Schulen . Als ich Kabul verließ , war der einzige
Europäer am Ort ein deutscher Büchsenmacher namens
Fleischner, der der Geschütz - und Gewehrfabrik vorsteht. Die

Fabrikation dieser Waffen kam vor etwa 18 Monaten zu
einer» Stillstand , da es an Material mangelte ; denn die in¬
dische Regierung hatte sich geweigert , es über die Grenze gehe»
zu lassen. Abgesehen von dieser Zeit sind seit dem Jahre
1886 aus den Werkstätten in Kabul ständig Geschütze und Ge¬
wehre hervorgegangen . In der. Hauptsache sind Martinige¬
wehre fabriziert worden , aber man hat auch schon die neuesten
Typen in den Werkstätten angefertigt . Vor kurzem entdeckte
der Emir schwere Fehler an den Kanonen , und alle fehler¬
haften gingen an die Werkstätten zurück.

"
Kleine Mitteilungen.

m B au er uf e ld - P r e is . In der letzten Sitzung des
Bauernfeld-Prers -Kuratoriums wurde unter dem Vorsitze des
Unterrichtsministers Dr . Ritter v . Härtel über die diesjährige
Verteilung des Preises entschieden . Es wurden sieben Autoren»
davon drei Oesterreicherund vier ausländische , mit eine Prämie
von je 1000 Kronen ausgezeichnet , und zwar die Oesterreicher
Hermann Bahr für sein Schauspiel „Der Meister" , Josef Werk-
mann-Medelsky für das Volksstück „ Liebessüuden " und Frau
Marie Herzfeld für ihre literarische Gesamtleistung, ferner der
Schweizer Karl Spitteler für sein Epos „Olympischer Frühling",
dre Reichsdeutschen Thomas Mann für den Roman „Budden¬
brooks "

, Wilhelm Hegel er für den Roman „Pastor Kling-
Hammer " und Hermann Hesse für den Roman „Peter Camen-
zind "

. — Mit Ausnahme der drei letzten — Mann und Hegeler
hatten wir schon in der letzten Nummer erwähnt — kann man
über die Ehre, die den anderen widerfuhr, nur ausrufen : Merk¬
würdig, höchst merkwürdig!

Max Schillings, der Komponist des „Pfeifertages",
hat soeben eme neue abendfüllendeOper vollendet . Sie führt den
Titel „Der Moloch"

, ihr Sujet ist der Dichtung Friedrich Hebbels
entnommen.

Schillerehrung. Eine schlichte Feier begingen am 10-
d . M . die Mitglieder des Stadttheaters in Jena , indem sie sich
nach vorausgegcmgenerAnsprache des Direktors Berstl nach der
nur wenige Schritte vom Theater belegenen Stätte begaben , wo
Schiller seinen „ Wallenstein" geschrieben hat, und dort einen Lor¬
beerkranz niederlegten.

Zum Nachfolger Mascagnis für die Leitung des
Rosslm -KonservÄormms in Pesaro ist Maestro Tanello, Kompo-
nist der Oper „Ostanna"

, ernannt worden.
Japanisches Gastspiel in Berlin. Unter Lei¬

tung des Impresario Martin Stein beginnt Anfang Januar eine
japanische Schauspielgesellschaft mit dem Charakterdarsteller Fugi-
Wasa vom Kaiserlichen Theater in Tokio ein Gastspiel an einer
Berliner Bühne. Von Berlin aus unternimmt das Ensemble
eine Reise durch Deutschland und Oesterreich. _
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